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Celegrapdifche Depefipen- 


@eliefert bon des "Asusociated Press”, 
In laud.· 


Cook's Ehrentag. 
Deutihamerifanifger Nordpolent- 
beder in feiner Heimath jubelnd 
begrüßt, — Die Peary: Streit- 


ſache. 

New Hort, 21. Sept. Dr. Fre— 
berick A. Cook, der deutſchamerikani— 
ſche Entdecker des Nordpols, erreichte 
um 6 Uhr Morgens mit dem, von Ko— 
penhagen gekommenen Dampfer „Os— 
far II.” die Duarantäneftation. Der 
Dampfer wurde bei Sonnenaufgang 
feftlich geihmücdt, und Alles bereit ge- 
macht für den Empfang der Gattin 
und der Kinder des Forfchers, welche 
mit einem Scleppdampfer herbeita- 
men. &3 war der ausdrüdliche Wunjc 
bes Dottors, feine Lieben zuerft begrü- 
ben zu fönnen. „Was nachher fommt, 
baran ijt mir wenig gelegen,” fügte er 
hinzu. 

Die Begrüßung der Seinen mar 
benn auch eine äußerft herzliche. 

Als Dr. Cook den Dampfer verlieh, 
Hatte die Polizei die größte Mühe, die 
jubelnden Bolfsmaffen im Zaume zu 
balten. i 

An feinem Brooflyner Heim, wohin 
er jich direkt begab, wurde er von un 
gezählten Taufenden begrüßt. 

Nah der befannten Peary-Streit- 
fache befragt, antwortete er blos, daß 
er feine Daten zufammenftellen und 
zuhig die Ereigniffe abwarten merbe. 

In Bezug auf den Ko:nmander PBea= 
th ſpeziell ſagte er: 

Ich habe bis jetzt weiter nichts als 
unbeſtimmte Angaben vernommen, und 
einſtweilen ziehe ich es vor, zu glau— 
ben, daß die Aeußerungen, wie ſie ihm 
zugeſchrieben wurden, nicht richtig wie— 
dergegeben worden ſind. Im Uebri— 
gen bin ich vollfomr:en bereit, allen 
etwaigen Anjchuldigungen zu begeg— 
nen, aber erjt muß ich etwas Beitimm- 
te fehen. 

Sch bin unbedinat gewiß, daß feiner 
ber Berichte, welche im Prud erfchienen 
find, von meinen Eskimos Ahwelah 
und Etufifhuf oder von Harry Whit- 
ney ftammen. Herr Whitney hat ohne 
Smeifel fein mir gegebenes Verfprechen 
gehalten, nichts über bie Crpedition 
und ihre Ergebniffe zu fagen, und eben- 
fo ficher bin ich betreffs meiner Eski— 
mo®. — — 

Hr. Whitney kehrt um Mittie Ok— 
tober herum nach Amerika zurück. Er 
hat vollſtändige Kenntniß von allen 
den Thatſachen, und es ſteht ihm dann 
fre., Alles befannt zu machen, was er 
weiß. Er tft weder verpflichtet, für 
mib, no für Peary einzutreten. 
Menn es irgend möglich, werden au 
die beiden Esfimos noch dieſes Jahr 
in New Horf fein; daß fie fommen, ift 
gewiß, und ich wünfche, fie ein Jahr 
lang bier zu behalten. Auh Knud 
Rasmuffen wird erfucht werden. nad) 
Nem York herüberzufommen, fobald er 
fin Dänemark landet.“ | 

Nah feinen Plänen befragt, fagte 
Dr. Eoof: 

„sch gedenke, vorerſt in New Port, 
reſp. Brooklyn, zu bleiben und meine 
Arbeit fertigzuſtellen. Ob ich Vorträge 
halten ſoll, ehe ich damit zu Ende bin, 
darüber bin ich mir noch nicht ſchlüſſig 
geworden. Was etwaige weitere For— 
ſchungstouren anbelangt, ſo hängt 
Vieles von Mrs. Cook ab. Aber wahr⸗ 
ſcheinlich werde ich nicht wieder nach 
dem Nordpol gehen, obwohl ich viel⸗ 
leicht eine nordiſche Expedition unter⸗ 
nehmen werde, um das neue Land, das 
wir unterwegs ſahen, weiter zu erfor⸗ 
ſchen. Es iſt angeregt worden, daß ich 


nach dem Südpol gehen ſolle; aber ich' 


bin ganz zufrieden, dies Shackleton 
und Scott zu überlaſſen.“ 

Er erſuchte die Aſſoziirte Preſſe auch, 
mehrere Irrthümer richtig zu ſtellen, 
welche in den erſten Bericht über ſeine 
Entdeckung gelangt waren. 

„Alle meine Thermometer - Beob⸗ 
achtungen,“ ſagte er, „wurden in Fah—⸗ 
renheitgraden und nicht in Zentigra— 
den, gemacht, wie berichtet worden war. 
Die Beobachtung am 30. März gab 
unſere Stellung als 84.47 Breitegrad 
und 96.36 Längegrad. Die berichtig- 
te Höhe der Sonne am 21. April gab 
89 Grad 59 Minuten und 45 Selun- 
ben. Wir legten dann bie legten 15 
Gefunden zurüd und machten weitere 
Beobachtungen.” 

Dorerft joll Dr. Eoof im „Waldorf 
Aftoria Hotel“ bleiben. Da eine riefige 
Nachfrage nad feiner Hanbfchrift, 
oder nah Handſchriftphotographien, 
entftanben ift, fo hat er fich entfchlof- 
en, he je on 5 — und 
das Erträgniß gleichmähig zwiſ 
die 6 und die Geile Aula 

ur 2 eng für fünftige Erpebi- 
Fan zu bertheilen. | 

Dr. Eoof’3 große Erzählung feiner 
Brpedition murbe au heute im „N. 
p- Herald“ fortgefekt, und eine imei- 
ere Fortfegung folgt am Donnerftag. 
Er fohildert im heutigen Zheil na- 

entlich, mie er die Verforgumgsfrage 


öſte 
Und er erlennt an, daß er auch ſei⸗ 
nen Vorgängern, ſogar den Mißerfol⸗ 
gen berfelben, Vieles zu berdanten hat» 
rg eine andere Route aud- 
lm Diefebe Sit, 
E ‚tr en u K —2 


5 x 
da Dr. Eoof in 
iſt ſein Rip 

>. aelanbet. Gr 


mar, zwar fhon geftern Abend unfern 
Sydney, eingetroffen, Tieß aber das 
Polarfchiff vorfäglich halten, damit er 
heute bei Tag in den Hafen fomme, zur 
nämlihen Stunde, mie Dr. Coof in 
New York. 

Nachdem die erften Bewillkomm— 
nungöfeftlichfeiten, Bantette u. f. m., 
borüber find, mird Dr. Cook ohne 
Smeifel erfucht werben, irgend einer 
zultändigen Geograpbijchen Körper- 
Ichaft feine Bereife für die Entdedung 
des Nordpels zu unterbreiten. Peary 
bat befanntlich erklärt, daß er feine 
eigenen Daten nicht veröffentlichen 
merbe, ehe Coof die feinigen geliefert 
habe. 

Syoney, N. ©. 21. Sept. Die 
Gattin des Kommanders Peary mar 
die Erfte, welche denfelben begrüßte, 
als er mit dem Polardampfer „Roofe- 
belt“ hier antam. Das Wetter war 
prächtig, und Peary erhielt ein enthu> 
Tiaftifches Wilftommen von der Menge 
und bon feinen perfünlichen Freunden. 
Ceine Gattin, die beiden Kinder und 
eine Partie Freunde maren mit ber 
Dampfjaht „Sheelah”, welche James 
Roß, dem Präfidenten der „Dominion 
Coal Eo.“, gehört, dem Polardampfer 
entgegengefahren. 

New Hort, 21. Sept. Dr. ECoot 
murde, nachdem er vom Dampfer 
„Dötar II.“ auf das Schleppboot ge= 
ftiegen war, auf welchem ibm feine 
Gattin und feine Kinder entgegenge= 
fahren, und die Seinen in die Arme 
geihloffen, nebjt Angehörigen auf den 
großen Dampfer „Grand Republic” 
befördert; auf diefem befanden fi 
über 1000 begeifterte Freunde und Be- 
munbderer des Forſchers. „Grand 
Republic“ fuhr weiterhin nach Brook— 
lyn, und durch die blumen- und 
triumphbogengeſchmückten Straßen 
wurde der Nordpolentdecker vollends 
nach ſeinem Heim an Buſhwick Avenue 
gebracht, unter beſtändigem ſtürmi— 
ſchem Jubelgeſchrei des Volkes. 

In einer unterzeichneten Erklärung 
an das amerikaniſche Volk ſagt Dr. 
Eoof: 

„Rad, einer der angenehmiten Fahr: 
ten meines Lebens über den Atlanti- 
ſchen Ozean bin ich in der That froh, 
wieder den Fuß an die Geftade meines 
Heimathslandes fegen zu fönnen. ‘ch 
bin vom Pol gefommen. ‘ch habe mei- 
ne Gejhichte und meine Daten mitge- 
bradt. Das Publifum hat bereits ei- 
nen -greifbaren Ausmweiß über jene 
Zour. n-Bälde wird die ganze Ge: 
Ihichte, mit allen Beobachtungen, ver: 
öffentliht und ber Welt zur Prüfung 
unterbreitet werben, . 

Es ift leicht zu verftehen, daß ich 
nicht im Antrieb des Augenblid3 ein 
Manuftript ablefen kann, welches die 
Arbeit von zwei Jahren deckt. Wie ich 
bei mehreren Gelegenheiten ſagte, be— 
ruhen alle Anſchuldigungen und 
Aeußerungen der Ungläubigkeit auf 
völliger Unkenntniß der ergänzen— 
den Daten, welche ich beſitze. Nie— 
mand, welcher in dieſer, Sache gegen 
mic). gefprochen oder gefchrieben hat, 
fennt die Thatfachen, mit denen diejes 
Forihungsmwerf gemeflen wird. Alle 
Kritik gründete fi auf offenfichtliche 
Strrthiimer bei der Wiedergabe meiner 
ersten Depejche oder auf Erörterungen 
Kleiner Nebenfragen, melde von uns 
billigen Kritifern aufgeworfen wurden. 
‘ch bin nollfommen gemillt, bei dem 
Schlußperdift zuftändiger Richter zu 
beharren; dies muß da3 leßte Wort in 
ber Erörterung fein.” 

Ehe übrigens der Dampfer „Grand 
Republic” zu Brooklyn anlegte, fuhr 
er weit den North River hinauf, bis 
nad) dem Fuß der Weit 130. Straße. 
Dort wurde kurze Zeit geraftet, und 
dann fuhr das Schiff noch bis nach der 
Mündung des Spuyten Duhpil Ereef, 
worauf e3 umfehrte, nach der Batterie 
zurüd, den Eaft River Hinauf fuhr 
und endlihd am Yuß der South 5. 
Straße zu Brooklyn landete, mo ECoot 
und die Seinen ausftiegen. Auf diefer 
ganzen Wafferfront erhielt ber Yor- 
cher bejtändige Opationen von ben 
Ufern au8. 

Auf dem Dampfer „Grand Re- 
public” mar au dad amtliche 
Empfangstomite, melches dem For— 
fcher, nachdem er feine Gattin und 
feine Kinder geherzt hatte, einen Kranz 
von Rofen um den Hals Hängte. Auf 
das obere Verdeck des Dampfers tre— 
tend, hielt Cook eine kurze, bewegte 
Anſprache an das Komite und ſeine 
Freunde. 

Sydney, N. S., 21. Septbr. Auch 
Peary's Fahrt den Hafen herauf und 
feine Landung bildeten eine unausge— 
ſetzte, ſtürmiſche Dpation. ‚Der ameri- 
tanifche Konful Kehl begrüßte ihn im 
Namen der amerifanifhen Regierung. 
Bei der Landung bemillfommneten ihn 
auch 2000 Schulkinder, weldhe ameri- 
fanifhe und lanadiſche Flaggen 
ſchwenkten. Ym Hotel mwurbe Peary 
bon den Stabtnätern begrüßt. Yaft 


‚alle Geſchäfte ruhlen. 


+ Gouverneur Johnfon. 


Der tüchtige demofratifhe zührer verliert 
den fünftägigen Kampf um's £eben. 
Rocefter, Minn., 21. Sept. Yohn 

U. Jobnfon, welcher dreimal zum Gou-= 

berneur bon -Minnefo!- gewählt, und 

bielfadh — auch „on Republifanern — 
ala der Iogifche demofratifhe Präfi- 
dentſchafis kandidat für 1912 betrad- 
tet wurde, ift heute früh um 3.25 Uhr 

im „St. Mary’3 Hofpital“ geftorben, 

nahdem er über fünf Sage mit dem 


nr 


— — 


Chicago, Dienſtag, den 21. September 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


— — 


| neuerdings behuf3 Entfernung gemif- 


fer Gefhmwüre und MWucherungen, Die 
fi nach der erften Operation gebildet 
hatten. Die zweite Operation war 
fehr chmwer, und zwar für den Augen 
blid erfolgreih,—aber jelbft Zohnjons 
fehr bedeutende Lebenskraft half ihm 
nicht ganz über die nachfolgende Er=- 
ſchöpfung hinweg. 

Sein Nachfolger im Gouverneurs— 
amt wird der 38jährige Vizegouver— 
neur Adolph Eberhart ,welcher ein Re— 
publikaner iſt. 

Am Sterbebette waren: Mrs. John— 
ſon, ihre Freundin Miß Margaret 
Sullivan, die Aerzte W. J. Mayo, 
Charley H. Mayo und C. F. MeNevan, 
Johnſon's Pribvatſekretär Frank A. 
Day, das demokratiſche Nationalfo- 
mitemitglied Fred B. Lynch, und die 
Krankenwärterinnen Frl. Jannie und 
Frl. Schiller. 

Dr. W. J. Mayo ſagte, es ſeien 
keine Spuren von Fäulnißvergiftung 
zu bemerken geweſen, und der Tod ſei, 
zunächſt wenigſtens, nur durch Er— 
ſchöpfung und durch Verſagen der 
Herzthätigkeit eingetreten. 

Als der Gouverneur ausgeathmet 
hatte, brach die Wittwe, die bis dahin 
wacker ausgehalten hatte, zuſammen. 
Sie wurde ſpäter, ſobald ihr Zuſtand 
es erlaubte, nach dem Sullivan'ſchen 
Heim gebracht. 

Bis geſtern Abend war Gouv. John— 
ſon bei klarem Bewußtſein. Den größ- 
ten Theil der Nacht war er in lethargi— 
ſchem Zuſtande; gelegentlich wurde er 
wieder wacher, beſonders nach einem 
Huſtenanfall, und murmelte einige 
Worte zu ſeiner Gattin. Zu Zeiten 
ſchien er ſehr zu wünſchen, daß das 
Ende komme; denn er ſagte: „Mein 
Gott, wie die Zeit ſo langſam hin— 
ſchleicht, ich bin ganz unbehaglich!“ 
Um 1 Uhr Morgens wurde er bewußt⸗ 
los. Gegen Ende kam er aber wieder 
zu ſich, und mehrere Male richtete er 
fich auf und tätſchelte ſeiner Gattin 
auf die Wangen. Seine letzten Worte 
waren: „Nun, Nora, ich denke, ich 
gehe; wir haben einen tapferen Kampf 
geführt.“ 

Minneapolis, 21. Sept. Eine in— 
tereſſante Thatſache an dem rep. Vize— 
gouverneur Eberhart, welcher der 
Nachfolger des, ſoeben dahingeſchiede— 
nen dem. Gouverneurs Johnſon wird, 
iſt es, daß ſein urſprünglicher Name 
Olſon war. Da es aber in Man— 
kato, ſeiner Heimathsſtadt, über ein 
Dutzend Adolph Olſons gab, und da— 
her oft Wirrwarr vorkam, ſo erſuchte 
der künftige Staatsbeamte zur Zeit 
feiner Verheiratfung das Gericht da= 
rum, denZunamen feiner Gattin an- 
nehmen zu dürfen, mas au, gewährt 
wurde. Seitdem heißt er: Adolph DO. 
Eberhart. 

Roceiter, Minn., 21. Sept. Die 
Leiche des Gouperneurs Yohnfon wur- 
de um 2 Uhr Nachmittags auf einem 
Ertrazug über die Chicago- & Great 
Meftern-Bahn nad) St. Paul gebradit. 
Sie wird mit Miliz am Bahnhof da= 
felbft abgeholt und nad) dem Gtaat3- 
fapitol gebracht, wo fie bis Mitimocd 
aufgebahrt liegt. 

Das Leichenbegängniß findet Don— 
nerſtag Nachmittag zu St. Peter 
ſtatt, und der Gottesdienſt wird in der 
Presbyterianerkirche abgehalten. Die 
Leiche wird neben der von Johnſon's 
Mutter beigeſetzt. 

(John A. Johnſon wurde 1861 im 
Dorfe St. Peter, Minn., von ſchwedi— 
Shen Eltern geboren. Er mußte, da 
fein Vater früh ftarb, fhon im Alter 
bon 13 Nahren zur Unterftügung jei- 
ner Familie beitragen und feine Stu- 
dien aufgeben. Ym Mlter von 24 
Sabren hatte er fich fchon foniel Geld 
erfpart, daß er einen halben Antheil 
einer Zeitung faufen fonnte, deren 
Schriftleiter er jpäter murbe. Er 
mar durdhaus ein ebenjo „felbitge- 
machter” Mann des Volkes, wie Abra- 
ham Lincoln. 1894, im felben Jahre, 
in welchem er die Lehrerin Frl. Clea- 
nor Prefton heirathete, bewarb er fich 
um einen Sit in der Minnefotaer Le- 
giälatur, wurde aber, wie fchon 1888, 
geichlagen; aber 1898 wurde er in den 
Staatzfenat gewählt, Von da hatte 
er lauter Erfolge, und feine Beliebt- 
heit bei Demofraten wie auch bei Re- 
publifanern ftieg wunderbar.) 
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Aus land. 


Judenfeind liche Unruhen 
Sind ſchon wieder in Rußland ausgebro- 
chen! — 20 Codte, mehrere Hundert 

Verletzte in Kiew. 

London, 21. Sept. Ein Spezial⸗ 
depeſche aus Kiew, Rußland meldet, 
daß dort abermals jubenfeindliche Un- 
ruhen ausgebrochen find. 20 Perfonen 
wurden getöbtet, und mehrere Hundert 
berivundet, — darunter viele tödtlich! 

Der [hwediidhe Streit. 

Stodholm, 21. Sept. Die ftreifen- 
ben Bäder find zur Arbeit zurücdges 
tehrt, nachdem fie ihre Sache einem 
Schiedsgericht unterbreitet hatten. 

Unter einem Straßenbahniwagen 
wurde eine Bombe zur, Erplofion 


gebracht; doc) entftand kein ernftlicher. 


Schaden. 
700 frühere Straßenbahner ſind 
nach Amerika ausgewandert. 


Martin als Angeber? 


Gerücht, daß er theilweife geftan- 


deu, Tommt nicht zum Schweigen. 
Unfhuldigungen gegen Wayııan. 


Law and Order League und Methodifti 
{he Brüderfchaft befhüuldigen Staats: 
anmwalt, um angeblihe Manipulationen 
gewußt zu haben. 


In der Unterfuhung der angeblichen 
Unregelmäßigfeiten bei der Auswahl 
bon Nury= und Grandjurganmwärtern 
duch Staatsanwalt Wayman waren 
neue Entwidlungen heute nicht zu ber= 
zeichnen. Mit großer Hartnädigfeit 
erhielt fich das Gerücht, daß Nikolaus 
%. Martin, Privatfetretär Ald. Ken- 
nas bon der 1. Ward, der fich geitern 
Telbft geftellt Hat, nachdem 36ftündiges 
Suden durch die Geheimpolizijten der 
Staatsanmwaltjchaft jich al3 vergeblich 
berausgeftelli hatte, geftern ein theil- 
meifes Geftändnif abgelegt habe, und 
daß er, um feine eigene Haut zu ret- 
ten, mweitereZugeftändniffe machen mwer- 
de. E83 wurde behauptet, daß er von 
einigen’ Gehilfen de3 Staatsanmwalts, 
die an der Unterfuhhung lebhaften An 
theil genommen haben, heute Vormit- 
tag in’3 Gebet genommen worden jei, 
daß dies aber nicht in dem Büro des 
Staatsanwalts geſchehen ſei. Thatſa— 
che war, daß einige der Hilfsſtaatsan— 
wälte, die an der Unterſuchung der 
angeblichen Unregelmäßigfeiten lebhaf- 
ten Antheil genommen haben, nicht in 
den Büros der Staatsanwaltfchaft zu 
finden waren. 

Weiterhin verlautete, daß die Unter- 
ſuchungsbeamten des Staatsanwalts 
feſtgeſtellt hätten, daß John J. Hol— 
land, der angeklagte Jurykommiſſär, 
ſeit ſeiner Rückkehr aus den Ferien 
täglich Abends mit einem Manne zu— 
ſammengekommen ſei, der als Anwär— 
ter für die Grandjury für den Monat 
Oktober ausgelooſt worden ſei. Die 
Spürhunde der Staatsanwaltſchaft 
hätten weiterhin feſtgeſtellt, daß Willis 
%. Rayburn, der ebenfalls als Mit- 
Thuldiger angeklagt ift, nicht nur mit 
dem Schriftführer der Grandjurn eines 
ber legten Monate, fondern auch mit 
einem Anwärter für:die "Grandjury 
für den Monat Oftober mieberholt 
zufammen gefehen worden jet. 

In Richter MeEmwens Abtheilung 
bes Sriminalgerichts murben heute bie 
fämmtlichen Yurpfandidaten entlaffen, 
bezw. bon meiterer Dienftleiftung ent- 
[huldigt. E3 gefhah das auf Antrag 
ber Bertheidiger von Guftane Myers, 
der unter Meineidsanklage ſteht, meil 
er die Beamten einer Verficherungs- 
Gejelichaft grober Mikmwirthfchaft be- 
zichtigt und damit fie angeblich ver- 
leumdet hat. Die Vertheibigung be- 
gründete ihren Antrag mit den Anga= 
ben, welche Staatsanwalt Wayman in 
Bezug auf die Krummbheiten. gemacht 
bat, welche in der Yuryfommiffion bei 
der Ausloofung von AYuryanwärtern 
borgefommen fein follen. 


Martin ftellt fi. 


Kurz vor drei Uhr geitern Nad- 
mittag ftellte fi Nitolaus Y. Martin, 
Privatfefretär Ald. Kennas, und ftell- 
te die von Richter MeE&mwen feftgefegte 
Bürafchaft in der Höhe von $20,000. 
Sn feiner Begleitung befanden fi 
Ad. Kenna und Fred Brill, ein 
Schantmirth, der die erfte Bürgfchaft 
für Martin in der Höhe bon 0 
geftellt Hat. Sie leifteten Bürgfchaft 
in ber Höhe von $20,000. Nadı- 
dem er im Gerichtshofe Richter Me- 
Emen3 die nöthigen Papiere unterzeich- 
net hatte, wurde er nach den Büros der 
Staat3anwaltfchaft gebracht, wo an 
geblich eine längere Erklärung von ihm 
erlangt murde. Staatsanwalt Way: 
man u. Hilfsftaatsanmalt Michels un- 
terzogen ihm einem längeren fcharfen 
Verhör. Späterhin erklärte er, daß er 
nicht jhuldig fei, fein Geftändniß ma- 
chen werde und nie im Büro der Jury- 
kommiſſion geweſen ſei. 

Ald. Kenna erklärte, daß er nicht 
verſtehen könne wie Martin in eine 
derartige Angelegenheit verwickelt wer⸗ 
den könne, da, wie Jedermann wiſſe, 
Geſchworene der erſten Ward nicht ent— 
nommen würden. 


Richter verhalten ſich abwariend. 


Die verſchiedenen Richterkollegien, 
bie bereit3 am Vormittag eine Konfe- 
renz abgehalten Hatten, traten am 
Rachmittag nochmald zufammen, fa= 
men aber zu einem ‚einheitlichen Be- 
jhluß bezüglich. der. Jury-Anmwärter- 
Iiften nit. Man einigte fi dahin, 
daß jeber Richter alle Anwärter einem 
charfen Verhör unterziehen und An- 
märter, gegen melche er ben leif 
Verdacht hege, ohne meiteres entlahen 
folle. Was bie Forderung Staatsan- 
malt Waymans anlangt, daß der Ka- 
ften mit den Namen der Yury- und 
Grandjury = Anwärter 


be, fo famen die Rithter zu ber 
ficht, daß dies Sache des Hinten 


mwürbe, . ber. die Verban! 
Be ngeflagten ee 


fucen, die ihm zugegangen mar. Das 
Ergebnig mar fehr unerfreulih. Der 
Richter erklärte, daß unter den fünf- 
zig Anmärtern nur ein einziger Ge— 
ſchäftsmann geweſen ſei. Arbeiter, 
Hausmeiſter und Vertreter ähnlicher 
Berufe ſeien in der Mehrzahl geweſen. 


Anſchuldigungen gegen Wayman. 


Die Chicago —* und Order League 
des bekannten Geſchäftsreformers Ar— 
thur Burrage Farwell, der den Staats⸗ 
anwalt ganz und gar nicht mehr aus— 
ſtehen kann, ſeitdem er die eigenartigen 
Geſchäfte desUnterſuchungsbeamten der 
Liga, Parenteau, enthüllt hat, und die 
Methodiſtiſche Brüderſchaft, die 
Staatsanwalt wegen des Verfahrens 
gegen Ella Gingles angegriffen hat, er— 
neuerten ihre Angriffe geſtern und er— 
Härten, daß Herr Wayman ihm bor= 
gelegtes Bemeismaterial, das verbre- 
herifche Manipulationen bei der Aus- 
wahl von Gefchmorenen habe erkennen 
laffen, unbeachtet gelaffen habe. Im 
Namen der NReformvereinigung |pricht 
9. H. Ban Meter. Er behauptet, daß 


der Staatsanwalt verfuce, die Auf- | 


merffamteit des Publitums von einem 
Angriff abzulenten, den ' die Vereini- 
gung auf ihn zu machen beabfichtigt 
habe, und von dem er Wind befommen 
habe. Er behauptet, daß eine Unter: 
ſuchung der angeblichen Schwindeleien 
der San Miguel Plantation Co. durd) 
die Grandjury von Freunden der an— 
geblihen Schmwindler jo gebeichfelt 
torben Sei, daß gegen die Gefellfchaft 
eine Anflage nicht erhoben worden fei. 
Das vorgelegte Bemweißmaterial, auf 
da3 Dan Meter Bezug nimmt, ift eine 
Erklärung des Präfidenten und Se— 
fretära der San Miguel Bondholders 
Affociation, U. U. Barber und Dr. 
Louis Liffling, die in Toledo, D., 
mohnen. Staatsanwalt Wahman 
Ichenft den Angriffen feine meitere 
Beachtung und erklärte, dah es ihm 
aleichgiltig jei, welche Anklagen Ban 
Meter gegen ihn erhebe. 

In ihrer Erklärung behaupten 
Barber und Dr. Liffling, daß Hilfs- 
ftaatsanwalt &. ©. Roe die angeblichen 
Schmwindeleien der San Miguel Plan= 
tatton Eo. unterfut und empfohlen 
babe, daß die Grandjury Anklagen ae- 
gen die Leiter der Gefellfichaft erhebe, 
daß aber Staatsanwalt Wayman fi 
zweimal gemeigert habe, das angebo= 
tene Beweismaterial entgegen zu neh- 
men. Sie behaupten fernerhin, daß auf 
Grund: diefes dem Staatsanwalt un 
terbreiteten Beweismaterials die Bun- 
dedgrandjurn im Juni 1908 Anktlagen 
gegen die Leiter der Plantagengefell- 
Ihaft erhoben habe, und daß die Akten 
de3 Falles dem Staatdanwalt über: 
mittelt worden feien. Die befchulbig- 
ten Gründer feien durdy die firma 
Eddy, Haley & Wetten vertreten wor⸗ 
ben. Aus den Aften im Befige der 
Staatsanmwaltfchaft gehe hervor, ba 
fih unter den Mitgliedern der Grand: 
jurh für den Monat November 1908 
Albert H. Wetten, ein Bruder des An- 
mwalts, der die befhuldigten Gründer 
vertreten habe, befunden habe, daß fich 
unter den Mitgliedern der Grandjury 
für Dezember William H. Bunge, ei- 
‚ner der Direftoren der San Miguel 
Plantation Co., befunden habe, und 
daß unter den Mitgliedern der 
Grandjury für Januar 1909 Hermann 
Bunge, ein Neffe von William 9. 
Bunge, gemefen fe. Die San 
Miguel Bondholders Affociation‘ habe 
den Staatsanwalt darauf aufmerffam 
gemacht, daß ein Freund der angebli- 
chen Schwindler fih unter den Groß- 
gefehtworenen befinde, worauf Herman 
Bunge durch einen gemwiffen Hermann 
Runge erfegt morben Sei. 

- Barber und Liffling behaupten fer- 
nerhin, daß fie fi) an den Vorfigen- 
den desfichterfollegiums gewandt hät- 
ten, daß aber nicht3 gethan worden jei. 
Säließlih behaupten fie no, Be- 
meife in ihrem Befit zu haben, daß ge- 
mwiffe politifhe „Bofle“ im Staate 
Illinois ein politifches Antereffe daran 
hätten, die angeblichen Gründer bor 
einer jtrafrechtlichen Verfolgung zu 
Thüßen, und Staatsanwalt Wayman 
die ftrafredtliche Verfolgung zu hin⸗ 
tertreiben juche auf den Wunjch feiner 
pofitiihen Freunde, und daß. die 
Staatsanwaltfhaft dazu benugt mwer- 
de, Die verbrecherifchen Freunde der 
politifchen Freunde de Staatsan- 
mwalts zu befhüten und ihre Feinde zu 
bernichten. 


Gegen Sürgfchaft frei. 


Die Gebrüder Vincent U. und %o- 
feph Altman find nunmehr gegen je 
$10,000 Bürgfchaft auf freien Fuß ge- 
jeßt worden. Geleiftet haben die Bürg- 
[&aft für die Beiben Wr. Schimberg, 
Nr. 825 Reed Straße, und Katarzyna 
Derengowsta, Nr. 822 N. Carpenter 
Straße, die zufammen über Grundbe- 

An Werthe von $50,000 verfügen. 
Die‘ Altmanns follten - vor — 
Scanlan unter der Anklage der Brand⸗ 

iftung, bezw. der Verſchwörung, pro—⸗ 
ſirt werden. Seit acht Tagen ſchon 
iſt man damit beſchäftigt geweſen, eine 


nd ſechs Geſchworene waren auch be⸗ 


den 


J 


| u 


Waymans. Schlußrede. 


MeCanns Schnld liegt Mar zu 
Tage, erllärt er. 


„Verſchwörung“ blos Geſchwätz. 


Genkers Beſchwerde bei Schuettler angeb⸗ 
lih ein unzwerdeutiger Schuldbeweis. — 
Gebrüder Srant nit von vornherein 
unglaubwürdiz. 


Che Staatsanwalt Wayman heute 
Morgen feine Schlußrede im MeEann | 
Prozeß begann, hatten die Anmälte 
beider Seiten eine Bejprehung mit 
Richter Barnes. Frau MeCann und 
ihre ältefte Tochter, Rofe, faßen inner- 
halb der Schranfen, und Herr Way: 
man jagte dem Richter, er würde Ein- 
fpruch erheben, fall3 die Damen Pläpe 
am Anmwaltstifh einnehmen follten. 
BVertheidiger-Neely gab darauf die Er: 
lärung ab, daß das nicht gejchehen 
mürde, und Herr Wayman begann mit 
feiner Rebe, 

Alles, wa2 den Gefchmworenen unter: 
breitet worden jei, fagte er, zeige deut= 
ih die Schuld MeCanns. Selbit 
wenn man Alles ftreiche, mas McCann 
beftreitet, jo gehe aus dem Reft nod) 
immer hervor, daß er jehuldig jei. Das 
Gerede von Verſchwörungen und 
Machenfchaften füme nur bon einem 
Schuldigen. 

Welchen ſtärkeren Schuldbeweis 
könnte es geben, als daß Charles Gen— 
fer zweimal in der Stadthalle bei 
Hilfs⸗Polizeichef Schuettler geweſen 
jei und fih über McCann beflagt 
hätte? MeCanns Anwälte mürben 
behauptet Haben, daß Yrant nie ım 
MeSanns Haufe gewejen jet, menn 
der Staat nicht fo ftarfe Beweife bes 
Gegentheils vorgebraht Hätte. ALS 
Morris Schaf fich auf der Wache bar- 
über befchmert hätte, daß Heitler 
„Schußgeld“ von ihm verlange, was 
hätte der Angeflagte da gethan? Er 
hätte einen Poliziften mit dem Auf- 
trage ausgefchidt, ein berrufenes 
Haus awszuheben. Das hätte aber 
doch nidyta mit der Bechwerbe bes 
Schab zu thun gehabt. Wenn zu ihm, 
dem Rebner, Jemand mit folcher Be: 
fchmetde gefommmen. wäre, dann, wünbe 
er ihm nicht eher: fortgelaffen haben, 
als bisser'alles gejagt Hätte, maß er 
müßte, und fein’ Bolizift "würde eher 
Aude haben, als 6i3 Jeber, deſſen Na— 
me vom Befchiwerbeführer genannt 
morben fei, vor ihn gebracht worden 
märe, 1 


Auf gefährlihem Gebiet. 


Wenn Col. Lewis und Richter 
Neely hier .maffenhaft Bemweife vor- 
bringen wollten, daß die Gebrüder 
Grant Lügner feien, weil fie zwei ver- 
rufene Häufer betrieben, jo fünnte er 
ihnen nur fagen, daß fie damit einen 
recht gefährlichen Weg  beträten, ber 
fie in die glänzenden Salons ber fein- 
ſten Geſellſchaft führen möchte. Da— 
von ſollten ſie lieber ſchweigen. Könn⸗ 
ten die Franks deswegen verachtet 
werden, weil ſie eine Schankwirth— 
ſchaft auf der Weſtſeite betreiben? Sei 
dieſe Wirthſchaft geringer, als eine im 
Geſchäftsbezirk, wo ein Poliziſt nie— 
dergeknallt worden und einer der 
Bombenwerfer gefangen worden ſei? 


Der ſchwerſte Vorwurf. 


Der Angeklagte hätte ſich, und das 
ſei der ſchändlichſte Punkt in dem gan⸗ 
zen Falle, der Beihilfe zum Bertauf ei- 
nes Mädchens fhulbig gemadt. Und 
das hätte er gethan, indem er von 
Mar Plummer $250 angenommen 
hätte, um Plummer von einer Kuppe- 
leisAnflage zu befreien. Frank hätte 
ihm das Geld gegeben, und der Ched 
bemweife,.3. Des Angeklagten eigener 
Polizift habe ausgefagt, daß er gegen 
Plummer nicht ala Zeuge aufgetreten 
fei, und das fei ein neuer Schulbbe- 
weis. MecCann’3 Andeutungen über 
George M. Shippy feien der Bead;- 
tung nicht merth, wenn MeGann 
Shippy je einen. Cent gezahlt hätte, 
dann follte er Mannes genug fein, e3 
zu jagen. Und marum hätte er nicht 
Zapin, Revere und Leutnant Madden 
al3 Zeugen aufgerufen? Weil fie eh- 
renhaft feien und nicht ihm zu Liebe 
lügen würden. Wenn ein Polizeibe- 
amter von Spiel= und Lafterbuden Be- 
ftehungagelb ungeftraft annehmen 
bürfe, dann fei da3 Ende der Republit 
gelommen. 

Herr Wayman fchloß feine Rebe zu 
Mittag mit der Verlefung bes Staat3- 
'gefeges. gegen Beftechung und von Aus⸗ 
zügen aus ben Atten des Prozeſſes ge⸗ 
gen Alonzo U. Ames,. den ehemaligen 
Polizeichef von Minneapolis. Er habe, 
erflärie er, feiner Anficht nad) genug 

fe zu Schuldigfprefung Me- 

Cann’3 beigebracht. 

Heute Nachmittag hielt Eol. Lewis 
die Vertheibigungsrebe. .. 


3* 


> für ihren Prozeß auszuwählen, | 


reitö von beiden Geiten angenommen 
worden. Die Staatsan 
ange Befüchit, ea möden fi un 

icchtet, eg möchten fich un: 
ter ben. Juryfandibaten 


‚ bie auf frumme Weife z ae fhulbig ertl 
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Die „Qlbendpost” 
veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


m 


fei, daß er das Gemeinmwefen verfaufe, 
ber müffe auch fchlecht in feinem Pri- 
vatleben jein, hätte Cicero einmal ge 
Sagt. Ein Karakter entftehe nicht aus 
Nichts, er werde mit dem Hammer g°= 
ſchmiedet. 

Geſtrichene Ausſagen. 


Kurz vor der geſtrigen Vertagung 
erlitt die Vertheidigung noch eine Nie— 
derlage, indem Richter Barnes die 
Ausſagen des Inſpektors Clancy über 
Julius Franks angebliches Beſtechungs⸗ 
Anerbieten aus dem Protokoll ſtrei— 
chen ließ. Auch alle auf das Geſchenk 
eines Spazierſtocks an Leutnant Ei: 
liött bezüglichen Ausſagen wurden ge— 
ſtrichen. Dieſe Dinge waren von der 
Vertheidigung in der Abſicht vorge— 
bracht worden, Belege für die Behaup— 
tung zu liefern, daß MeCann das 
Opfer einer Reihe von gegen die be— 
fehlshabenden Beamten der Desplaines 
Stri⸗Bezirkswache gerichteten Ver— 
ſchwörungen ſei. 

Einen weiteren Dorn im Fleiſche der 
Vertheidigung bildete das gute Karaf- 
ter-Zeugniß, das Nnfpeftor Stephen 
K. Healy den Hauptanflägern Louis 
und AYuliu3 Frank ausitellte. 

Nah Schluß der Bemweisaufnahme 
wies Richter Barnes einen ziveiten 
Antrag de3 BVertheidigers Neelh, den 
Tall aus den Händen der Jury a 
nehmen, ab und theilte den Anwäl- 
ten mit, daß jeber Seite nicht mehr ala 
fünf Stunden für die Schlußreden 
eingeräumt werden würden. 


— 
An Ga3 erftidt. 


Tillie Nidler, 20 Jahre alt, 9HL 
Lhtle Str., wurde heute in ihrem mit 
Ga3 gefüllten Zimmer tobt gefunden. 


Selbftmord aus Liebesgram jcheint - 


borzuliegen. \ 

Sleihfals an Gas erftidt wurde 
Sohn M. Weir, ! Nr. 3943 Chicasd 
TIerrace, Clerf der Michigan Eenttal: - 
Bahn, gefunden. 


— — — — 
War Elſie Reed. 


Die Leiche der Samſtag Abend an 
W. Madiſon und Aberdeen Str. von 
einer Elektriſchen Ueberfahrenen iſt 
heute in der Counth⸗Morgue als die 
der 2Tjährigen Elfie Reed identifizirt 
worden. Sie mar Kellnerin und wohn- 
te Nr. 15 NR. Ann Straße. Yhre El 
tern find angeblich in Cleveland, Obie, 
anfäffig. DE . 

— —— 
Zodt aufgefunden. 


4 — 

F F Zimmer im La Strain‘ 
Holel, Rr. 35355 Ellis Ave. entſeelt 
im Setle liegend, wurde heuie d 
Anwalt Thomas H. Robinſon gefun 
den. Man muthmaßt, daß er einem 
Herzleiben -erlegen ift. 

* Durch ein Verfehen, das fie bei 
Einmaden von Gurfen Terpentin ftatt 
Effig verwenden ließ, ift im Haufe Nr. 
325 44, Place heute bie 4Tjährige Frau 
Elizadeth Craig zu fchmeren Bent) 
wunden gekommen. 


Die Praͤſidentenreife. 
Taft ſpricht auf den Kapitolsftufer zu 

Denver. 

Denver, Kolo., 21. Sept. Der 
Ertrazug des Präfidenten Taft fam 
bon Dmahs aus über Die Staatsgtenze 
nad) Kolorabo herein. Ein Empfangs- 
ausfhuß ven Denver traf zu Limeor 
mit ihm: zufammen. ‘ 

Gegen 2 Uhr Nachmittags erreichte 
der Präfident die Stadt. Bürgerntei- 


fter Speer traf die Anorbnung, daß. 


viele tleite Flaggen angefchafft und 
frei vertheili würden, damit der Präſi— 
dent aleıthalben mit denfelben be= 
grüßt merbden: könne. 

Um 4 Uhr Nachmittags Hält Hr. 
Taft eine Anfprade von den Stufen 


des Staatskapitol3 aus. Seine Haupt 
rede jedoh hält er heute Abend im 


Auditorium. Vorher hat er eine Kon 


ferenz mit dem Sekretär des Innern, 4 


allinger, — 
Hier iſt der Präſident der Gaſt von 
Senator Charles J. Hughes in deſſen 
Palaſtheim, 


Diner gegeben wurde. Mittwoch 


mirb er aber.der Gaft von Thomas. 


Walſh in deffen Villa „Wolhurft“, 14 
Meilen von Denver, fein. Rh 


ftatt, bet welchem aud) der Goupe 


ſtiren. 


Kolorado weſtwäris weiter. Er raflı 

kurze Zeit zu Montrofe, um bas be- 

rühmte neue Gunnifon-Beriejelung 

tunnel u) Gtanitfelfen eines: € 

birges ilenlang hindurchg 

amtlich zu eröffnen. — 
Sas Wetter. 


— 


’ 


cage und Buge mb: Regen Beute 
ange ——— er sunehmender” 
' Abend und mergen Mm 


— 
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Frühſtück dafelbft findet ein-Empfang 


Mlsdenn‘ zeit der Präftbent durch 


% 


mo ihm und 65 anderen — 
eingelabenen Gäſten ein großartiges, 
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Shafroth und feine Gemahlin ajfe 





zu ergänzen. 
Man nehme Sweaters. 
jen Winter einen tragen. 


die gewöhnlichen von der Mafchine gemachten. 


Die neue 


Striden oder Bäfeln ift 
eine hübfche und billige Art 
und WDeife Eure Garderobe 


e Mode im 
Striden und Datei. 


Ein neued und. eigenartiged Sweater-Mufter. 


Die Mode fchreibt vor dag-.für die meiften 
Zwede Simweaters elegant jein mülfjen. 
Hier -ift ein Dri — leiſher⸗Muſter, das 
ſicherlich dieſen Anſprüchen genügt. Es be— 
tigt die Linien und das Paſſen eines mo⸗— 


dern gefhneiderten Coat3 mit‘einer Schönz 


Saft jede Dame wird die 


Die modernen Sorten, wie 
hier abgebildet, foften bis zu $40.00. Wenn fie 
aber in Eurer freien Zeit von den FLEISHER 
GARNEN gemacht werden, Eoften fie weniger als 


Seht 


genau danadh, dak Ihr FLEISHERS GARNE 
erhaltet—mit der Etikette an jedem Strana— denn ein 
Kleidungsftüd diefer Art muß ordentlich. fiten und 


feine Sacon behalten. 
MWeichheit 
GARNEN. 


Germantown Zephyr 
Knitting Worſted 
Shetland Floß 
Dresden Saxony 
Spaniſh Worſted 
Ice Wool 

Shetland Zephyr 
Pamela Shetland 
Spiral Yarn 

Angora Wool 


Wenn Ihr Garn braucht, 


denn ſie ſind garantirt. 
Etikette. 


Schickt dieſen Koupon au 


Und wir ſchicken Euch loſtenfrei 

eine Brobelarte von Sleifher Gar» 

nen und fagen Euch aud) wie man 

ein Exemplar bon 

Sleifhers Strid- uud Häfel- 
Manual erhält 


| Das Haus am Markt. 


wachſenden Verſtändniſſes. 


Rede! 
> man ‚überhaupt berechtigt 


2 Br 
— 


- Dann 


e matt in ihren Stuhl zurüd! 

= Heißt, fie wollte dies thun, dachte aber | 
nicht daran, daß fie auf Onkel Karls 
F jehmenlofem Schemel fah. Nur mit | 


Eine Erzählung von Ernft Claufen. 


(8. Fortfegung.) 

Mieder trafen fi) die Blide der 
guten Zanten mit einem Ausbrud 
„Selbit> 
verſtändlich kann doch nie die Möglich- 


biejes- Bild jemal3 den Bliden des 
Bublifums zugänglich gemacht wird!“ 
Lotte mußte den Kopf noch tiefer 


© jenfen, weil fie fürchtete, daß fie her- 
- ausplagen : 
J Ihdet ihr mich ſo häßlich, liebe Tan— 
2 ten?” 


fönnte vor Vergnügen: 


„Davon ift zunächit ja gar nicht die 
Aber in diefem Koftüm, wenn 
ift, bon 
einem Koftim zu fprechen!” 

Da konnte Lotte nicht ——— — 
Sie ergriff ein Gkigzenbuch .i 
Das ift ja noch gar ai 
hebt euch erft einmal dies an;-benn 
ft meiften Studien habe ich Model‘! 
tben!” Die Tanten nahmen am 


iſch Platz: Lotte ſtand vor ihnen 
und ließ langſam vor deren Augen die 
Blätter ſich menden. 
hatte ſie alles Entſetzen vor und unter 
ſich, das ſich in halb unterdrückckten 
> Ausrufen fund that, mie: 
> Bift Du ja in der Frifirjade! Gott im 


Auf diefe Weife 


„Lotte, da 
Himmel, in der Untertaille, die Stiefel 


£ aufnöpfenn! Großer Gott, fie sieht 
© gerade einen Strumpf an! 
- Rotie, da liegft Du ja im Bett!” 


Da, 


Das war zu viel! Qante Charlotte 
Happte dad Buch zu und fant ganz 
Dad 


einem frampfhaften Aud rettete fie fich | 
bor einem Sturze. Aber der Ton ihrer 


E Rede war darum nicht weniger ut 
F und feierlih, ala fie begann: 
J überfteigt allerdings Alles, was — 


ich in den wildeſten Träumen eines 

ieberzuſtandes vorſtellen kann!“ 

„Ihr findet mich alfo doch jo un» 
portheilhaft verändert feit meiner Hoch- 
zeit? Das ift wirklich hart! — ber 


was jenes Macbeth⸗ Koſtüm anlangt, 


ſo iſt es doch im Grunde viel anſtändi⸗ 
ger, als meine früheren Balltoiletten. 


fauft FLEISHERS — e& gibt 
Garn für jeden Zmed. Ahr fünnt es mit vollem Vertrauen thun, 
Seder Strang trägt die Hanbelömarfe 
Seht danad. Wenn fie nicht daran ift, gebt das Garn 
zurüd und befteht auf einem Strang richtig etifettirt. : 


&B& 83.83. Fleifher, Philadelphia. 


| 
| 


Dies ift gefichert durch die 
und Elaftizität 


von den FLEISHER 


heit und Meichheit des Gewebes, die kein 
Tud nahzjuahmen vermag. 
tel Fleifher’3 Germantomn Zephhr, fieben 
Yards jeidene 
Schnürenverfchlüffe find die gejammten be- 
nöthigten - Zuthaten. 
Kleidungsftüt müjfen die Mafchen voll: 
ftändig gleich fein und die Tertur feft und 


Zwei Schad): 
Borte und zwei ſeidene 


In einem ſolchen 


es muß feine urfprüngliche Yacon behal: 


(51) 


ten. 


Fleiſher's Germantown Zephyr wird 


poſitiv dieſe Reſultate ergeben. 


Volle Anweiſung zur Anfertigung dieſes 


und vieler anderer neuen und Staple Ar— 
tikel findet man in Fleiſher's Knitt— 


ing 


and Crocheting Manwal. 


Ebenfalls ein vollſtändiger Unterrichts-Kur— 
ſus in den verſchiedenen Maſchen. 


entlang. und mufterte jedes Bild und | ten. 


jede. Studie mit voller Gründlichkeit. 
Ub und zu fuhr fie erfchroden mit 
einem Kleinen Schrei zurüd, wenn das 
Lorgnon ihr die Natur des menjd- 
lihen Körpers enthüllte an Körperthei- 
len, die bei unjerem Klima der Beklei- 
dung nicht gut entbehren fünnen. Nein, 
die guten Tanten waren feine Renaif- 


feit in Betracht gezogen werden, daf | jancemenfcen, jie waren Damen ber 


guten Gejelihhaft und mußten, was fie ı 
ihr fchuldig waren. Dadurch ließ fi 
Iante Maloine aber nicht abhalten, 


ı ihre Sinfpektion fortzufegen, al3 wenn 


ee | 2Du hier lebſt. 


J 


| 


fie den QDualenbedher ihres Mar- 


tyriums biß auf den Grund leeren 


müßte. 

Charlotte, die mit ihren fcharfen 
Augen, auf dem Schemel fihend, bie 
Erzeugnifle fünftlerifcher Sittenlofig- 
feit ebenfall3 gemujtert hatte, wandte 
fi) endlich wieder zu Lotte. „Selt- 
jam if e3 doch, in welcher Umgebung 
Iſt es jehr unbefchei- 
‚den, wenn wir Dich bitten, ung Deine 
Wohnung zeigen zu mollen?“ 

„Mit der Belichtigung merden mir 
bald feriig fein, liebe Tanten. Dies 
bier ijt Atelier, Ehzimmer, Wohnzim- 
mer, Empfangszimmer, Boudoir und 
fpäter — Lotte konnte nicht miderfte- 
ben — fpäter vielleicht auch noch Kin- 
berzimmer.“ 

Mit einem Rud fuhren die Tanten 
herum und jtarrten fie groß an. „Lotte, 
wir wollen doch nicht hoffen —!“ 

Konnte dem gegenüber ein Men- 


“4 Tchentind mie Lotte all den Kobolden 


| 
* 
J 


wiberjtehen, bie in ihr rumorten und 
immer mehr in Aufruhr geriethen! 
„Was denn? — Ach fo, ihr fünnt bas 
ı ja nicht miffen, da hr nie verheirathet 


‚wart! Aber felbjt in den unerbörteften 


"Pie Dir, liebe Tante Malvine, nie tief | 


© Santen waren „Neber“ 
2 Bivei heilige Gottheiten, gemiljermaßen 
= Die Stellvertreter des göttlichen Wil- 
- Ien3 auf Erden. 


® Afchenbrödel anziehen? 
© entzüdend in der rofa Toilette auf dem 
* ‚Ießten Hofball. Gelbft Durchlaucht 
 mahte und gegenüber einige fehr un- 


nug befolletirt erſchienen. Ich er⸗ 
innere mich deifen noch ganz genau!“ 
„Mein liebes Kind, was ‘eder trägt, 
irn Du wohl aud anziehen können!” 
erhielt fie zur Antwort, denn für bie 
und „man“ 


„Sollten wir Dich etwa mie ein 
Du marft 


erfennende Bemerkungen “über Dein 
leid. Ad, Lotte, wie gut hätteft Du 
e8 haben können, Du, mit der ber Erb- 


© prinz auf ‘dem erften Hofball, den Du 


mitmachteit, an einem Abend zweimal 


tangte! Die ganze Stadt ſprach da⸗ 


e Da. fenkie Zotte mieber tief: da. 
° Haupt, weil fie zu fehr in’3 „Lachen 
Ham. Seltfam, wie ihr erft ſeit ihrer 


—* der Sinn aufgegangen war 
d 


9 ie ungeheure 'groteßfe Komik fol- | 
"Her Menfhen vom Schlage der beiben 
Tanten 


Ach, erinners. mich nicht 


eildem habe ich meine Anſichten 
—* ftarf geändert!” 
Ind weil. Si Santen, felbft nicht in 


genblid tor La laum ſprechen 


te, hörten fie aus bem unterbrild=" 


ri Ion ihrer ——— Le 
heraus, und fiche, fie el» 
den bitten Blid vierfag 


2 — dẽ⸗ liegt ja nun weit hinter 


und unbegreiflichſten Ehen iſt immer 
die Möglichkeit vorhanden, daß ge— 
legentlich einmal der Papa Storch 
hereinkommt. Selbſt in euren Kreiſen 
ſoll ſich dies ja zuweilen ereignen, nicht 
wahr?“ 

Die Tanten waren ſprachlos, wäh— 
rend Lotte zur Thür nach links ſchritt 
und, ſie aufſtoßend, ſagte: „Dies hier 
iſt unſer Schlafzimmer, unfer gemein- 
fames Schlafzimmer. Wir murben 
durh die Raumverhältniſſe gezwun— 
gen, bie Betten nebeneinander zu ftel= 
len, e3 ging nicht gut anderd. Und 
dann hier reht® — fie ging zur an= 
dern Thür —, hier wohnt Ontel Karl. 
Darf ich bie Damen hereinführen?“ 
fragte fie. 

Hierauf erflang ‚feine Stimme: 
„Bitte gehorfamft, ich habe nichts ba- 
gegen, wenn die Damen verzeihen, daß 
ih gerade in Unterhofen bin!“ 

Da ſchrien die Tanten entſetzt: 
„Lotte, mad die Thür zu, um Gottes 
millen!“, womit fie meinten, „um ber 
Unterhoſen willen.“ 

Lotte ſchloß die Thür, aber nicht 
ohne einen Blid mit Dntel Karl ge- 
mechjelt zu haben, ber zwar ganz orb= 
nungsmäßig befleivet war, aber hinter 
dem Papageientäfig . vor Vergnügen 
bon einem Bein auf’3 andere |prang 
und wintte und nidte und Gefichter 
schnitt in einer Art, die der Lore fo 
‚Jonderbar vorfam, daß fie laut auf- 
treifchte: „Du bift verrüdt, mein 


„Himmel, “ ftöhnte Maloine, „das 
tlang ja mie bie Stimme, die Stimme 
eine meiblichen Mefeng!“ 

Das ift ganz richtig. Es iſt Ontet 
Karla Geliebte, genannt Lore, aber‘ 
‚gehört zum Gefhlecht ber Papageien!” 

» Die Tanten athmeten erleichtert auf, 
"während Lotte —— 
Hauſe iſt dann noch eine kleine Küche 
aber das meiſte kochen in Onlkel 


I Rind!“ 


"Karla Stubenofen.“ 


wildeſten —— dara 4 
ya wären, daß Lotte in oe 


„Und — und Dein Dienftmäbchen? | Tho 
‚Mas benkt ihr denn? Das beforgen 
Onfel Karl und ich alles — 

Alſo eine geborene von 


Fr einen Ben ohne 


— — —— — —— — — ———— 
—. — — — — ——— — 


„Rei im⸗ 


„Das allerdings überſteigt alle 
Vorſtellungen, die wir uns ſelbſt in 
Anbetracht umlaufender ungeheuer—⸗ 
licher Gerüchte machen konnten!“ End— 
lich ſchien der Tante Charlotte der Au— 
genblick gekommen, um ſich eingehend 
mit Lotte auszuſprechen, um ihr in 
wohlgeſetzter Rede zu wiederholen, was 
ſie, die Tante, in der Zeit vor und nach 
Lottes Heirath bei allen pafjenden und 
unpafienden Gelegenheiten über biefe 
Angelegenheiten gejagt hatte. hr war 
alfo der Stoff vertraut, und fte fühlte 
fih imftande, darüber fich im beiten 
Deutfch eingehend zu äußern. Ach, bie 
arme Lotte kannte Gefiht und Hal- 
tung der Tante, wenn fie eine Moral- 
paufe vom Stapel laufen laffen wollte, 

Und alfo begann Charlotte von ©h- 
derow: „Meine liebe Nichte, wir mei- 
nen ed gut mit Dir. Das tft eine be- 
fannte Thatfache, an der zu zweifeln 
Niemand wagen würde, der ung fennt, 
und für melche wir viele Beweife ge— 
geben haben, Schon daburd, daß und 
pie wir an Dir Mutter: und Bater- 
ftelle vertreten haben!” 

Nach wohl angebradhter Paufe fuhr 
fie fort: „Alfo dadurd), daß wir an 
Dir Mutterftelle vertraten, haben mir 
es bewieſen, für welche Handlung wir 
allerdings berechtigt waren, auf ein ge— 
wiſſes Maß von Dankbarkeit Deiner— 
ſeits zu zählen. Doch ſprechen wir 
nicht weiter davon! Wir find die leh- 
ten, die fich ihrer Ihaten rühmen möch⸗ 
ten. Seht, heute, wo ja der erite 
Raufc verflogen ift, wirft Du mohl 
enblih uns. Gerechtigkeit miderfahren 
laſſen können!“ 

‚Welcher Rauſch?“ fragte die Teu— 
felinne, Lotte Jung. 

„Nun, eben der Rauſch, — nachdem 
die Flitterwochen dieſer Ehe vorüber 
ſind!“ 

Und wieder fragten zehn Millionen 
kleine Teufelchen aus Lotte: „Wie 
lange dauern denn die Flitterwochen 
nach Deiner Meinung?“ 

Aber Charlotte ſchob die unbequeme 
Frage mit einem Ruck ihrer ſpitzen Naſe 
auf die Seite. „Unterbrich mich, bitte, 
nicht, mein liebes Kind! Höre eine Zeit 
ruhig zu, damit unſer Verhältniß zu 
Dir ein für allemal präziſirt wird. Du 
wirſt vielleicht jetzt ſchon, ſicher aber 
ſpäter, zugeben, daß wir ein gewiſſes 
Recht, ja die Pflicht empfinden muß⸗ 
ten, uns Deiner Wahl nicht anzuſchlie— 
Ben. Bitte, unterbrich mich nicht! Wir 
haben an Deiner Erziehung nicht3 ge= 
part. Du haft die anerfannt qui ge= 
leitete hieſige Töchterſchule beſucht, ſo⸗ 
gar die Selekta derſelben. Wir gaben 
Dich dann, um Deiner Bildung den 
letzten glätienden Abſchluß zu verlei— 
hen, in eine Penſion in der Schweiz. 


Darauf führten wir Dich in die Geſell⸗ 


ſchaft unſerer Kreiſe ein. Kein erlaub⸗ 
tes Vergnügen haben wir Dir verſagt. 
Aber auch der Ernſt des Lebens wurde 
Dir gezeigt, indem wir Dich an einem 
Kochkurſus theilnehmen Tießen, mel- 
chem noch ein Kurfus im Zufchneiben 
und in ber Kranfenpflege gefolgt fein 
würde, menn Du nicht ben ruhigen 
Fleiß Deiner Bildung durch Deine 
Heirath vorzeitig abgebrochen hätteſt!“ 

Tante Charlotte machte einen Aus 
genblid Paufe nad diefer Einleitung 
unter römifch I, der nunmehr die Aus- 
führung römifd) II, a, b und e folgen 
follte. Lotte Tehtvieg, ganz erbrüdt vom |. 


dem Bewußtjein genoffener Bildung, 


wobei fie dachte, daß von ihrer ganzen 
Bildung eigentlih nur bie Ne Refultate 


des Kochkurfus ihr bis jeht einigen 


Nuten gebradht hätten. 


ie Tante nahm dies, Sämeigen |. ; 
* 


LO Zerknitf fung und 
v, wi ; 
Ves Sehens, ein Hergnii 
% Sir de jagen brauchen! 
> einem Winter nz an ie 
unfer gu= 


re etwas 


— ſchlimm ſein, wenn man 


viel | Al Don: 
tan | them m si een mi |) EB 


mährend die britte Dir 
Ihaumetter geftört Ar 


für una fhöner a gemefen, ‚al wenn F 
eine ⸗ 


a für" 
ende Verbindung abgeftattet und da« 
mit Dein und unfer Se ru 
hätteft!* iR 

DO, Zante Charlou⸗ dachte Lotte, 
wie ebel Du bift! Ja, ihr. habt nichts 
gefpart in meiner Erziehung, was fie 
möglichft zerfahren geftalten. fonnte, 
nur etwas mehr Liebe hättet: ihr geben 
fönnen.. Nichts habt ihr gejpart an 
berfehrten MWeltbildern, die ihr in 
meine junge Seele. hineinfenttet. Yhr 
habt mich auf den Heirathsmarkt ge⸗ 
bracht, nämlich auf Bälle, und mir 
aus treuem, fürſorgendem Herzen ſtets 
Rath und Auskunft ertbeilt über fo- 
ziale Stellung und Vermögensverhält- 
niffe der heirathsfähigen Herren. 

Und meiter jprad) die Tante, inner= 
lich gehoben ‚Durch Lottes jprechendes 
Schweigen. und -geftärft durch Mal: 
pines beifälliges Kopfniden. „Leider 
ding diefer Zufunftstraum nicht in 
Erfüllung. Du, das Freifräulein von 
Syberom, der: alle Glüdsthore offen 
ftanden, ber wir felbft eine Verbin- 
dung mit einem Unabdeligen verziehen 
bhäten, mweil mir mwiffen, daß die Welt 
anders geworben ift, und über folche 
Dinge borurtheilgios benfen, boraus= 
gejett, daß der Betreffende durch ſeine 
Stellung und ſeine Einnahmen eine 
ſichere Gewähr für Deine Zukunft ge⸗ 
boten hätte, Du warfſt Dich einem 
Mann in die Arme, einem Mann, deſ⸗ 
ſen Vater als ganz gemeiner Soldat 


1870 gefallen war, einem Mann, der 


noch nichts war und nichts hatte, bie- 
ſem Mann ſchenkteſt Du Deine Ju— 
gend, Deinen Namen, Deine Schön— 
heit! Wir ſind nicht hoffärtig und 


wiſſen, daß wir als Chriſten vor Gott 


alle gleich find, wie dies ber Superin- 
tendent no am legten Sonntag jo 
ſchön ausführte, als er vom Jenſeits 
ſprach. Dort ſind wir alle gleich, das 
wiſſen wir als gute Chriſtinnen, aber 
wir leben doch zunächſt auf dieſer 
Erde, die der liebe Gott ſchuf. Er 
will, daß die Menſchen darauf in Ord⸗ 
nung leben, er ſetzte Könige und ſchuf 
Stände und Geſellſchaftskreiſe, er ſetzte 
jedem ſeine Grenze. Deshalb haben 
wir kein Recht, wie Du dies thateſt, 
alle alten Ordnungen niederzureißen, 
um Deine eigenen Wege zu gehen. Wie 
uns. der heutige- Bejuch beweiſt, gab 
uns und dem lieben Gott, ich wollte ja= 
gen, dem lieben Gott und uns gab bie 
Wirklichkeit reht — 

Charlotte fchwieg, und beide Tan 
ten fahen Zotte daftehen mit gefenftem 
Kopf und nad) vorn gebeugten Schul- 
tern. „Wie fie zerfnirjcht ift”, fagte 
der Blid, den die Schweſtern wechſel—⸗ 
ten, und „fönnte ich euch erbroffeln 


oder joll ich mich todt lachen?” dachte 


Lotte. Sie mar nahe daran geivefen, 
den Sermon der Tante ihrerfeits fort- 
zufegen und ebenfalls eine lange Rede 
zu halten, allerdings ohne genaue 
Kenntniß der Abficht und Meinungen 
des lieben Gottes der Tanten, der im: 
mer gerade das will und zu Recht ge= 
fett hat, was jedem einzelnen am beiten 
aufagt. 
in diefem Sinne auszutoben, als plöß: 
lih nebenan die Lore ganz laut 
freifchte: „Die Welt will betrogen 


fein!“ 

„Das it do ein midermärtiges 
Ihier“, meinte Malvine und muhte 
nidjt, twie dankbar Zotte dem Kakadu 
mar, denn nun fonnte -fie lachen über 
alles, was fie gehört hatte. War denn 
nicht nebenan der aqute Onfel Karl und 
batte fie nicht ihren Hans Yung? Na, 
fie hatte ihn, und lieb Hatte fie ihn 
aud! 

„Kun fage und noch eins”, fhioh 
Charlotte ihre Prediat, „Tage und ber= 
trauensvoll, ob Du zufrieden bift, ob 
Du wirklich glücklich wurdeſt?“ 

Nun hätte Lotte ſich lieber die 
Zunge abgebiſſen, als daß ſie den bei— 
den erzählt hätte, wie glücklich ſie war. 
Sie hatte ihr heiliges Beſitzthum von 
Menſchen- und Frauenglück, ſie hatie 
echtes Gold gefunden und wollte es 
nicht wie Kupfermünzen andern zu— 


werfen. 
Goꝛtlebuns folgt, ) 


— Der Slreilpuntt. + Kathi: 
Was hat denn nur deine Herrfchaft für 
einen- Streit? — Bertha: Ach, die 
Gnäbdige bildet fich ein, daß der grün= 
liche neue Weberzieher be3 Herrn nicht 
du ihrem rotben: Haar paßt, und: da 
ftreiten fie fich eben, mas von den bei⸗ 
den gefärbt werden ſoll! 

Hieb. — Alte Kokette: Es 9 
er 
merkt, daß man alt wird. Herr: Ja, 
aber noch viel ſchlimmer, wenn man's 
ſchon iſt, ohne daß man's gemerkt hat! 

— Zweideutiges Selbſtlob. —— 
Nicht wahr, das iſt ein Weinchen? — 
Gaſt: Nicht ſchlecht beſonders bie 
Farbe gefällt mir fehr qut!— Wirth: 
a, ich hab’ mich auch geplagt, bis ih 
es aufammengebradt hab’! 
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Ya, fie war nahe daran, Ti. 


 Abendfäpulen. 


Sie werden am — dem 18. 
Oltober, eröffnet. 


Wo ſie zu ſinden. 


Die Vertheilung der Pflaſterungskoſten. 
— Vorſteher des Rechtsbür os der 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen 
verwahrt fi gegen Derdädtigungen. 


Die Schulverwaltung gibt befannt, 


‚daß die Abendfchulen am 18. Oktober 


wieder eröffnet werben. E3 wird Fort» 
bildungs = Unterricht in elf Hochſchu⸗ 
len ertheilt werden, mit befonderer 
Rüdficht auf Handwerker, die ſich theo⸗ 
retiſche Kenntniſſe anzueignen wün⸗ 
ſchen, die ihnen zu befferem Fortkom⸗ 
men in ihrem Berufe verhelfen kön⸗ 
nen. Unterricht in der engliſchen Spra⸗ 
che, für fremdſprachige Einwanderer, 
und in den Elementarfächern wird 
außerdem in den meiſten der betreffen⸗ 
den Hoch⸗ und in einer ganzen An⸗ 
zahl von Elementarſchulen ertheilt 
werden. In der Hoyne⸗Schule, Ecke 
Caß und Illinois Straße, beginnt der 
Unterricht für gewiſſe Kurſe ſchon um 
6 Uhr Abends; in allen anderen 
Abendſchulen währt der Unterricht von 
Halb 8 bis halb 10 Uhr. Die Lifte der 
Hohihulen, in denen Yortbildungs> 
Unterricht ertheilt wird, folgt: > 


Chieagos 
größter 
Hut:2aden. 


wünſcht die Aufmerffamteit des Publikums auf biefe 
Thatfadhe zu lenken: The Hub fauft und verkauft mehr 
John 3. Stetfon Hüte, als irgend melde drei Läden‘ in 
diefer Stadt zufammengenommen; Diejenigen, bie "Hüte 
von Stetfon borziehen, werden den Vortheil zu würdigen 


willen, ber darin liegt, 


wenn .man birefi im SHaupt- 


quartier fauft; die Preife ftellen fi von 83.50 bis $12. 


Der bifte 83 Hut im der Melt ift der 


„Bromlen“, The Hub’s eigenes Fabrikat; 


iſt 


in jeder neuen Facon und Farbe zu ſehen. 


Ein weiterer Hut, 


auf den wir unſeren 


Ruf ſetzen, iſt der Grayfield, der nur von 
7The Hub verkauft wird, zu 81.90. 


Waller, Ecke Orhard und Genter- wird anfcheinend auf lebhaften Mi- 


Str.; Hoyne, Ecke Caß und Illinois 
Straße: QTuley, Ede Potomac und 
N. Slarement Uve.; Crane, Ede Dis 
bifon und Sedgwid Straße; Mebill, 
14. ®l., nahe Throop Str.; Late, 47. 
Place und Union Xpe.; Crane, Dat- 
ley Ave. und Ban Buren Str.; Wen 
dell Bhillips, 39. Str. und Prairie 
Ube.; Englemood, Stewart Abe. und 
62. Straße.; South Chicago, 93. Str, 
und Houfton Ave; Pullman, 113. 
Str. und Morfe Abe. 

Abendfchulen für den Elementarun- 
terricht werden in den nachſtehend be— 
—— Schulhäuſern betrieben wer⸗ 

n: 


Nordfeite — Burley, Barry, nähe 
Alhland Ave; Waller, Orchard und 
Genter Str.; Franklin, Goethe, nahe 
Wells Str. 

Nordmeitfeite — Chafe, Boint Place 
und Cornelia Court; Burr, Afhland 
und Wabanfia Moe; Tuley, Potomac 
und N. Eleremont Ave; Wafhington, 
Grand Ave. und Morgan Str.; Wells, 
Alhland und Eornelia Une, 

Meftfeite — Scammor, Morgan 
und Monroe Str.; Dante, Desplaines 
und Forquer Str.; Fofter, Union und 
D’Brien Str.; Walfh, 20. und John 
fon Str.; Garfield, 14. PL. und John 
fon Str.; YJadjon, Sholto und Better 


Str.; Marquette, Harrifon und Wood 


Str.. Medill, 14. PL, nahe Throop 
Str; Froebel, 21. und Robey Str.; 
Sirka, Zaflin und 17. Str.; Ham- 
mond, 21. Place, nahe California 
Une; Burns, 25. Str. und Central 
Bart Ave. 

Süpdfeite — Jones, Harrifon Str. 
und Plymouth Place; Wendel Phil- 
lip3, 39. Str. und Prairie Ave., Har- 
rifon, 23. Place nahe Wentmorth Ave, ; 
MeXlifter, 36. und Gage Str.; Ham- 
line, 48, und Bifhop Str.; . Engle- 
mood, 62. Straße und Stewart Ape.; 
Pullman, 113. Str. und Morfe Abe.; 
South Chicago, 93. Str. und Hou= 
fton Abe; Sullivan, 83. Straße und 
Houfton Abe. 

Zum Unterriht in einer Abend- 
Tchule, mo fie ihre Kenntniß der eng- 
lifhen Sprade zu verbollfommnen 
hoffen, haben ſich zwei Iunge Filipi⸗ 
nos gemeldet, die hier auf Koſten der 
Bundesregierung Medizin ſtudiren. 

Der Kontrakt für die Drucklegung 
des Schul⸗Adreßbuchs das alljährlich 
in einigen Tauſend Exemplaren her⸗ 
geſtellt wird, wird in nächſter Woche 
zur Vergebung ausgeſchrieben werden. 

Der Verein der Oberlehrerinnen 
wird Samſtag über acht Tage im Re— 
ſtaurant von Mandel Bros. zu Ehren 
der Schul⸗Superintendentin Young 
ein Gabelfrühſtück veranftalten. 

£ehnt die Derantwortung ab. 


Herr Geo, U. Mafon, Vorfteher. bes 


Rechtsbüros der VBehörbe für örtliche 


Verbefferungen, verwahrt fich dagegen, 
daß diefe Behörde auf feine Wbthei- 
lung die Verantwortlihteit abmäalzt 
„für Abmachungen, die bei der Ber- 
theilung von PBflafterunggfoften mit 
einzelnen Orunbbejigern getroffen 
werben zum Naciheil entweder von 
anderen Grumbbefikern ober ber 
Stadtfaffe.” Herr Mafon jagt, daf 
von „Abmadhungen unter der Hand“ 
bei der Koftenvertheilung überhaupt 
nicht die Rebe jei. In allen biefen 
Dingen habe die Behörde jelber das 
legte Wort zu ſprechen. Falls die 
Vorfhläge und Abmachungen nicht 
ben Beifall der Behörde finden, ftehe 
diefer das Recht zu, die betreffenden 
Verbefferungspläne fallen zu laſſen. 
a N. —— welche das 
sbüro Sachverſtändi = 
fennt, unterlägen der- —— 
Behörde. Ausgeſucht würden di 
Sachverſtänd ebenſo wie die An- 
wälte des ee bon dem ſtäd⸗ 
tifhen Korporationsanmalt. — Prä- 
fident Sleeneyg von ber Behörbe für 
Örtliche Verbeſſerungen, 
— — — 
j end 
ich zu —— Kritik überhaupt ber⸗ 
iegen Dafür, < bon ben 


= — a 


— —— bier — 


deſſen 
wahr, | 


berftänd floßen. E3 mar behauptet 
worden, die Bewegung würde bon ber 
Chicago Commerce Aff’n. unterftügt; 
beren Vertreter ftellen das aber fehr in 
Abrede. Angeftellte ver Schleifen-Ge- 
fenfchaft find es, die Unterfchriften.für 
ein entfprehendes Gefuh an den 
Stabtrath jammeln. Einer der Er- 
ften, den man um feine Unterfchrift 
angegangen, fcheint Er-Mayor Dunne 
gemwejen zu fein. Der aber war nicht 
dafür zu haben. -Die Verwaltung ber 
Hohbahnfchleife fol für die Einridh- 
tung eined angemefjenen Durchver⸗ 
fehr3 forgen, ehe fie um weitere Ber: 
günftigungen einfommt, jagte er. Aus 
Berdem brauchten mir feine größere 
Schleife, jonvdern eine Untergrund» 
bahn. Ingenieur Bion %. Arnold ift 
ebenfall3. gegen bie Ausbehnung der 
Schleife. E3 würde daburdh, meinte 
er, nur noch mehr unnüte Yahrerei be- 
bingt werden. — Sollte das Geſuch 
wirklich eingereicht werben, jo wird e8 
der Verkehrskommiſſion überwieſen 
werden, und deren Mehrheit iſt gegen 
den Plan. 
cehnen den Kontrakt ab. 


Wie vorher Alexander N. Todd, ſo 
hat jetzt auch die Foulkes⸗-Forbes En. " 
von Terre Haute, den KRontraft für bie 
Ausbefferung von Aaphaltpflafter zu= 
rückgewieſen. Dieſer mar ihr zuer- 
fannt morben, nachdem Tobb erklärt 
hatte, er jei nicht in der Lage, ihn zu 
übernehmen. Zobd hatte für die frag- 
lichen. Ausbefferungen 723: die Yard 
verlangt, ‚die YFoultes-Forbes Co. 74c. 
‚Eine Erlärung für ihr Zurüdtreten 
gibt die Sefelfihaft nit. Ahr Ans 
malt, der Er-Richter Hanech, hatte 
noch vor einigew Tagen gejagt,‘ fie 
würde den SKontralt übernehmen. 
Dberbaufommiffär Hanberg gibt bie 
Ubficht zu Triennen , auch in biefem 
Tale die ald Reugelb hinterlegten 
$2500 für die Stadt 
Er denkt nicht daran, den Kontraft 
nun dem llnternefmer Yohn P. 
Douaheriy anzubieten, ber mit feinem 
Angebot, die Arbeit zu 89c bie Dua= 
bratyarb zu thun, ald näcdhiter in Be- 
trat fommen miürbe. lnbebingte 
Eile, meint Herr Hanberg, habe «8 
mit ber Ausbeſſerung des ſchadhaften 
Asphaltpflaſters nicht. Man könnte 
damit auch bis zum nächſten Frühjahr 
warten. 


Gerichtsferien zu Ende, 


Im Kreid- und im Superiorgericht 
find gr die Gerichtäferien abgelau- 
fen. Wegen Umbauten, die — in Ber- 
Dindung mit dem ftäbtifchen Rath: 
hausbau — am Countygebäude vor- 
genommen werden, haben brei Richter, 
die. Herren Chetlain, Carpenter und 
Petit, zeitweilig im 11. Stodiwerf bes 
Gebäudes Quartier nehmen müffen.— 
Wegen der Menge der vorliegenben 
Kanzleifälle müflen drei Richter fich 
mit ber Aufarbeitung von foldden be> 
faffen. Im Allgemeinen wartet der 
Richter feine ger zu große Arbeitslaft. 
Es find jedem Superiorrichter 885 
und jebem Sreiärichter 759 Progefle 
zur Erledigung übermwiefen torben, 
und fie bürften damit lange vor Yb- 
lauf bes Gerichtsjahres fertig werben. 


einzuftreichen. 


Bin mittees ſein. 


Frau Leopoldine V Boyd behaupiet in 
ihrer geſtern im Superiorgericht einge⸗ 
reichten verbeſſerten Klage auf Schei⸗ 
dung bon Dr. Benjamin Y. Boyd, ei⸗ 
nem Arzt, defien Spredhzimmer im Ge- 
bäube Nr, 269 Dearborn Straße ift, 
daß der Bellagte, den fie am 26. Yuni 
u: in Colwich, Ras., geheirathet ha- 

be, fie im Yahre 1897 verlaffen und 
dann mit Lena M. Tisdel zufammen= 
elebt und biefe am 7. ct wohne de 
irathet Habe. Das Paar wohne 
4539 Hazel Une. Der Bellagte ver 
biene $700 bis $800 im Monat uns 
fi 
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Souvenir Mufik-Buc) 


Frei! erei 
—2 


— Ameritan 
ERBE Anion 


Wir haben eine begrenzte — 
dieſer prachtvollen Souvbenir⸗ 
Bücher. Wir wünſchen, daß ſie 
in den Wohnungen aller muſik⸗ 
liebenden Dentichen eingeführt 
werben. 

Wir sfferiren diefelben frei, folange 
der Borrath reiht, an Alle, weldhe in 
unjerem Berkaufdraum voriprecdhen. 


The BALDWIN COMPANY 


Piano- und Player-Piano. 
Fabrikanten. 
‚262 WABASH AVENUE. ! 


fep17,18,19,21,23,26,8,90,011— 


Alexander’s 
September = Derkauf. 


2010-2012 Wabaih Ane., nahe 21. @tr. 

Eine Gelegenheit für Jedermann! 
Wir wallen Eure Kunbidaft u. wer- 
Beröräiäte wurden [te Nerbgeen 
Breife für Möbel, Augs, Defen 


fünmt nicht und einen Beluch abzu- 
u und überzeugt Euch ſelbſt. 


| 
| 
| 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


unter 


heıgestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem tänschen. 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 


und Kindern—Erfahrung g. 


2n Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 


dert die Verdauung, regulirt 


Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 


Gelegrapfifihe Depefipen. 


@eliefert bon der "Associated Prens”. 


Inland⸗ 
Bei Präfident Tat. 


Dmaha, Nebr., 21. Sept. Hr. Taft 
langte gejtern Abend furz vor 5 Uhr 
bier an, zunächft als Gajt der„Knights 
of Ul-Sar-Ben“, einem Gejchäftzleu- 
teverband, und blieb fieben Stunden 
hier. Wegen des Straßenbahnitreif3 
murben, auf des Präfidenten eigenen 
MWunfh, feine größeren Empfang3- 
feierlichfeiten veranftaltet. Der Präft- 
dent und fein Gefolge fuhren an ben 
meiften Schulhäufern vorüber, mo 
alle Schulkinder aufgeftellt waren und 
feine Flaggen fchmentten. 

Hr. Taft wohnte einem Diner und 


und, einer Ranbidateneinführung des | 


genannten Ordens bei; er leiftete fich 
bier, feine größere politifche Rebe. 


Nachts um 11:20 reifte er nad) Den | 


ver, Kolo., weiter. 
Zu La Eroffe, Wis., hatte er nur 25 
Minuten gemeilt, aber Zeit gefunden, 


ein ‚Gebäude der „Y. M. E. U.” ein= | 


zuweihen. 
Deutiher Röm. : Kath. Zentral: 
verein. 
Sndianapolis, 21. Sept. 
Tortjegung der 
bandiungen in der Konvention bes 
Deutſchen Römiſchkatholiſchen Zentral— 
vereins erſtattete der Präſident Oelkers 
ſeinen Jahresbericht, aus welchem her— 
vorging, daß der Verband auch im letz⸗ 
ten Jahre eine ſehr gedeihliche Ent— 
wickelung hatte. Ebenſo günſtig lau— 


Bei der 


tete der Bericht des Sekretärs Matre. 


Beide Berichte mwurben begeiftert auf- 


genommen. 

Viele Glückwunſchſchreiben von 
Biſchöfen und ſonſtigen kirchlichen 
Würdenträgern wurden verleſen. Auch 
eine Depeſche vom Präſidenten des 
Deutſch-Amerikaniſchen 
Nationalbundes, Dr.Hexamer. 
Ferner eine Depeſche des Bürgermei— 
ſters Kreismann von St. Louis, worin 
der Verband eingeladen wird, in Si. 
Louis ſeine nächſte Generalverſamm— 


lung abzuhalten. 


— — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Vork: Kaiſer Wilhelm JI. und Main von 
Bremen; Oskar II. von Kopenhagen; Zeeland von 
Antwerpen; Nieuw Umfterdam von Motterdam; 
Virginia don Genua. 
New Vork: Friedrich der Grohe von Bremen. 
Raltımore: Poenia don Hamburg. 
Rofton: Devonian von Liverpool, 
Neapel: Argentina, von New: Port nah Trieft; 
Germania und Duca di Genopa don New Port. 
Sondon: Minnebaha von New Xort. 
Antwerpen: Zaplard non New Port. 
Hamburg: Kaijerin Augufte Piltoria von Nem 


ort. 
Premen: Pronprinzejfin Zäzilie von New York. 


Ich furierte jelbit 
meinen Brud) 
Schaden, 


Ach werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 

d & 
ak Meines "boppeiten, Buße 
verfucdhte unzählige berfdiedente 
päraten. Einige 


Seit Jahren 
Bett büten, 
Zeugen Ich bei 
Irten bon Brucbändern und 
dabon peinigten mid), andere en geradezu 
getäbr und leins fonnte ben us in feiner 
tage aurkdbhalten. Die Aerzte erzählten mir, 
ich Zönne feine gründliche Hetlung erwarten ohne 
in eine Sirurgtice peration nsupäiügen. 
Sch täufchte fie aber alle und Iurterte nich feldft 
bollitändig und auf immer buch eıne einfane 
Methode, die ih entdedte. Jedermenn ann te 
anwenden; ich werde mit Vergnügen die Kur 
unentgeltil einem Yeden brieflid mitthetien 
der mir deswegen fchreibt, Yilllen Ste folgendes 
Coupon aus und Tdiden Sie ed mir noch beute. 
IK werde Ihnen die Kur umgehend auftellen. 


Freie Bruhihaden Kur-Coupon 


Capt. W. A. Collinas, 
2 —e Ban —— x 
ft. 9 t die 

Ken en re Oi 


gejchäftlihen Ber | 


| j Aus land. 


Wegen Widerſetzlichke it: 

Schwere Strafe für einen Vizefeldwebel 

und zwei Unteroffiziere. — Prof. Litt⸗ 

mann lehnt amerikaniſchen Univerſi— 
tätsruf ab. —Slowenen zerſtören deut⸗ 
ſche Inſchriften. 

ESberialtkab⸗ debeſche der „N. D. Staats zeitung“. 
| Berlin, 21. Sept Eine Reihe ſchwe⸗ 
rer Subordinationsvergehen iſt vor 
dem Kriegsgericht der 1. Gardediviſion 

zur Verhandlung gekommen. Die 
Verhandlungen endeten mit ſchwerer 
Beſtrafung der Angeklagten, eines Vi— 
zefeldvebels des Gardefüſilierregi— 
ments, Mewes und zweier Unteroffi— 
ziere derſelben Truppe, Stahn und 
Lichtenberg. Die Anklage lautete auf 
Aufwiegelung von Untergebenen und 
Beleidigung von Vorgeſetzten. 

Der Vizefeldwebel erhielt fünf Jah— 
re, die Unteroffiziere erhielten je zwei 
Jahre Gefängniß zudiktirt. Außerdem 
wurde gegen alle drei auf Degradation 
erkannt. 

Dem Grafen Zeppelin iſt wiederum 
eine neue Ehrenbezeugung zutheil ge— 
worden. Der, gegenwärtig a 
lich der Internationalen Luftfchiffer- 
Ausftellung in Frankfurt a. M. tagen: 
ı de Luftfchifferverband hat den Erobe: 
; rer der Luft zu feinem Ehrenpräfiben- 
| ten ernannt. 

Wie aus Straßburg gemeldet wird, 
| hat der dortige Drientalift, Prof. Enno 
ı Littmann, der fürzlich den ehrenpollen 
| Ruf auf einen Zehrftuhl der Univerfi- 
I tät Princeton, N. %., erhielt, diefe Be- 

rufung abeglehnt. 

Prof. Enno Littamnn gehört zu den 
jüngeren Gelehrten Deutichlandg. E: 

ift am 16. September 1875 geboren, 
und lieft in Straßburg über Eureton, 
Spicilegium Syriacum und arabifdh: 
Literatur. 

Mien, 21. Sept. Ein neuer Att 
| fomenifher Vandalismus mird aus 

Graz gemeldet und erregt in meite: 

ften Kreifen tieffte E..!rüftung. Im 

TriplausHobiel in Krain, in den Zuri- 
ı Ichen Alpen, haben bübifche Hände 

fämmtliche MWegetafeln des öfterreichi- 

ſchen deutſchen Alpenvereins zertrüm— 
mert, die in deutſcher Sprache abgefaßt 
waren. 

Durch dieſen Streich iſt nicht nur 
jahrzehntelange Arbeit des Alpenver⸗ 
eins vernichtet, ſondern auch die Be 
ſucher der Berge beſonders angeſichts 

der herannahenden Winterszeit ſind 
Gefahren ausgeſetzt. 

Von den Thätern fehlt bis jetzt jede 

Spur. 

Dom Streitfelde. 

Omaha, Nebr., 21. Sept. Der britte 

. Zaa ded Ausftandes der Kondufteure 
| und Motorbedienfteten der Omaha: 
und Council Bluffs-Straßenbahn- 
gejellfchaft brachte bie befürchteten Ge: 
maltthaten nicht, trogbem ber Stra- 

Benbahndienft mit Hilfe von Gtreit. 

brechern beträchtlich verbeffert murbe. 

Während der Naht — bon 4 Uhr 
Nahmittagg an — hatte man feine 
Waggons laufen Iaffen, wegen der An- 
mefenheit des Präfidenten Taft in der 
Stabt. Heute aber murbe ein theil» 
mweifer Dienft eingerichtet. 

Etwa 200 Nichtgewerkfchaftler tra- 
fen geitern aus Chicago ein, und 
beute fol tie Zahl verboppelt worden 
fein; doch find die meiften berfelben 
noch nicht eingeftellt. 

Mrs. Eddy wieder todtgefagt. 

Hartforb, Konn., 21. Sept. Dr. €. 
J. Foſter von Vermont, Adoptivſohn 
der Mrs. Baker Glover Eddy, der 
Gründerin der Kirche von der „Chriſt⸗ 
lichen Wiſſenſchaft“, erklärte heute, er 
wiſſe beſtimmt, daß Mrs. Eddy ſchon 
vor einiger Zeit geſtorben ſei, und daß 
die Klique“, welche die Bewegung jetzi 
ausbeute, dies dem Publikum verheim⸗ 
liche, einen rieſigen Betrug verübe und 
die einlaufenden Gelder für ungehörige 
Privatzwede verwende. 


— Aufſtand in der ſüdamerikani— 
ſchen Republik Paraguah. Rebellen be⸗ 
feßten mehrere ädtchen und 
vertrieben bie 


tenzftädtchen 
Regierungäftreitträfte allein 


4 
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— Brand zerſtörte in Cincinnati 


das Wohnhaus von Henry J. Ladman |. 


und vier Stallungen. 

— Abgebrannt ift das „Eolonial”= 
Sommerhotel am Burtfee, im. Midji- 
ganer County Cheboygan, 

— Die GSopereign-Großloge der 
DOppfellows für die Ver. Staaten und 
Kanada trat zu Seattle zufammen. 

— $235,000-yeuer in Aihland, 
Wis., zerftörte die Holzhöfe der „S. 
Stearnd Qumber Co.” und der „Late 
Superior Bor & Lumber Eo.“ . 

— Taft’3 Zolltarifrede. in Winona, 
Minn., fol im Weften einen burdhau? 
ungünftigen Eindrud gemacht haben, 
obwohl man allgemein dies Gefühl 
unter der Höflichkeit gegen den Gait 
verbirgt. 

— In einem Xeich bei Yort So- 
longa, Long land, fand man bie 
Leiche der Frau Mary Granpille, ‚mel: 
he am Samdtag aus dem Haufe ihres 
Gatten zu Northport geflohen mar, 
und die ihres Söhnden?. 

— Zu St. Paul brad) ein Leopar) 
aus feinem Käfig aus und zerfleifchte 
den 4jährigen Martin Martinfon 
fchlimm, mwurbe aber, ehe er ihn töbten 
fonnte, von dem Grobfchmied Chas. 
Neuftrom mit einem Beil erfchlagen. 

— Um den Lahm’fchen Pokal zu er» 
obern, flog der Luftöallon „Univerjit‘) 
City“ von St. Louid auf, nad St. 
PBaul zu, mit zwei Mann Befagung. 
Er landete aber fchon zu Benton Wis., 
nachdem er in der Luftlinie 300 Meilen 
zurüdgelegt, — 171 zu menig. 

— Unſer Einwanderungsbüro be— 

richtet, daß die VBenölferung der Ber. 
Staaten ſich während des letzten Rech— 
nungsjahres infolge der Nettozuwan— 
derung um 573,551 Köpfe vermehrte; 
letztes Jahr betrug dieſe Zuwande— 
rung nur 209,867. 
Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League — Chicagons8, 
New York 2; Pittsburg 12, Brooklyn 
3; St. Louis 0,Philadelphia 2. 
„American League“ —Boſton 6, Chi— 
cago d; Philadelph,a 4, Detroit 3; 
Wafhington, St. Louis 3; New York 
9, Cleveland 4. 

— Im Vorſtadtgebiet von Birming- 
ham, Ala., wurde Milton Garfield von 
Räubern nächtlicherweile angefallen, 
die, wahrſcheinlich aus Aerger darüber, 
daß er nur 81.25 bei ſich hatte, ihm 
alle Kleider vom Leibe riſſen und ihn 
zwangen, mehrere Hundert Yards weit 
ſo zu gehen. 

— Dominico Forte wurde in Nen 
York von Poftamtsinfpektoren verhaf> 
tet. Er hatte Taufende von Briefe an 
Ktaliener gefandt, jeweils mit der Mit- 
theilung, daß für den Abreflaten ein 
Padet eingetroffen fei, für das die 
„Guropean-American Transfer Co.“ 
$1.95 Zoll bezahlt habe, und.das ihm 
gegen Einfendung von $2.95 gejhidt 
werde. Nach feiner eigenen. Angabe 
machte er damit „Geld wie Rodefel- 
ler!” 


— ——— — 
Uuslann. 


— 3 neue Cholerafäle in Wladi- 
mojtof, Sibirien. 

— Die Disfontrate der Deutjchen 
Reichsbant ift doc erhöht worden, von 
31% auf 4 Prozent. 

— Der „Tliegfarneval” zu Brescia, 
Stalien, ift zu Ende. Rougue flog da— 
jelbjt am höchften, nämlich 650 Fuß. 

— Aus Iofio wird die Abfahrt de3 
geſchützten japaniſchen Kreuzerbootes 
„Itzumo“ gemeldet, welches Japan bei 
der Gedenkfeier der Entdeckung des 
Goldenen Thores zu San Franzisko 
vertreten ſoll. (Im Oktober.) 

— Der britiſche Dampfer „Harlow“, 
welcher zu Manila eintraf, kam un— 
fern der ſüdafrikaniſchen Küſte an ei— 
nem brennenden und nachher durch eine 
Erplofion zerfiörten Dampfer vorbei, 
— bies fönnte der vermißte britifch: 


Dampfer „Waretah“ mit 300 Infaffen 


gemejen fein! 

— Der Zurbinendampfer „Maure- 
tania“, ber in Liverpool eintrat, 
braudte diesmal für die Fahrt von 
Sandy Hoof nad; Queenstomwn 4 Tage 
13 Stunden und 41 Minuten, — 45 
Minuten meniger, al3 auf der fchnel: 
ften bisherigen Fahrt in öftlicher Nic: 
tung, obwohl er durch stebel aufgehal- 
ten murbe. 

— Öroßadmiral d. Koefter, der ſich 
auf der Fahrt nach New Vork befin— 
det, um Deutſchland bei der Hudſon⸗ 
Fulton-Gedenkfeier zu vertreten hat 
keine Luſt, ſich mit dem britiſchen Ver— 
treter Abm. Seymour — mit dem er 
übrigens perfönlich gut befreundet ift 
—ober fonft Jemandem über den-Vor- 
tang bei diefer Freier einzulaffen. 

— In Madrid wird verfündet — 
Ihon zum zweiten Male — daß der 
Vormarfch der fpanifchen Truppen ge: 
gen die Mauren begonnen bat, und 
eine Abtheilung Spanier Kap Hierta« 
befeßt und, unterftüßt von Kriegs— 
Ihiffen, den Mauren große Berlufte 
beigebracht habe, während fie 1 Tod: 
ten und 28 Verwundete hatte.— Der 
maroffanifche Ausmärtige Rath; arbei- 
tete einen Proteft an die Mächte gegen 
—* Vorgehen Spaniens im Riffgebiete 
aus. 


Eokalbericht. 


Starb im Zuge. 


Mit der Mutter auf der Fahrt nach 
Marinette, Wiskonſin, begriffen, wo 
das Familienoberhaupt ihrer Ankunft 
aus der alten Heimath Polen harrte 
ift geftern Abend ber vier Monate alte 
Sigmund Fabinsti in einem Zuge ei 
Erie-Bahn auf der Station Hunting- 
ton, Ind., geftorben. Die Leiche wur⸗ 
de nach Chicago gebracht und im 
Beftattungagefhäft Nr. 

Abe. au » Die 
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"Biegs in feiner Natur. 
Kann nichts dafür,‘ dag man: ihn für 
einen Geheimpoliziften hielt, 
Unter , der,:Antlage verhaftet, Ti 
dem-Blumenhändler Andrem Cheonis, 
Nr. 6222 Zangley Ae.; gegenüber al3 
ein Beamter des Bundesgeheimdienftes 
aufgefpielt und ihn.um $30 geichröpft 
zu haben, hatte fich heute der. 4Tjührige 
R. Lee Armadale,. Nr. 4647 Vincennes 
Ave., bor dem Bundestommiffär Mari 
U. Foote zu verantworten. 
„SH bin ein geborener Detektive,” 
erklärte: jelbitgefällig. ver: Angeklagte. 
„Schon als Kind’ haben‘ mir“ mein: 
Spielgenoffen beim Spielen Ttet3. die 
Rolle eines Sherlod Holmes . zuer- 
theilt. Es liegt eben etwas uner- 


gründlich Geheimnißvolles in meiner 


Natur, es äußert ſich auf's Räthſel— 
hateſte in meiner Erſcheinung. Ich habe 
mich nie als Detektive aufgefpielt, Da⸗ 
für, daß alle Welt mich für einen „Ge— 
heimrath“ hält, kann ich doch nicht. 
Cheonis hat mir Geld gegeben. Er— 
preßt habe ich es nicht. Ich betrachtete 
es als ein Darlehen. Ich bin uner- 
gründlich, aber ehrlich“ 

Die Verhandlung wurde verſchoben, 
um den Beamten des Bundesgeheim— 
dienſtes Gelegenheit zu geben, den Fall 
gründlicher aufzuarbeiten. 


- 


Ziebt L2egate zurüd, 


Ein Zufa zum Teftament von Charles 
C. Derkes. 

Mie geftern befannt murbe, hat ber 
berftorbene Straßenbahntönig Cha3. 
T. Yertes Legate im Betrage bon 
$15,000, die er in feinem Xeftament 
einigen feiner: Dienjtboten ausgeſetzt 
hatte, durch einen fpäteren Zufaß mie- 
der rüdgängig gemacht. Der Zufah, 
der in London furz vor Perkes’ Tode 
verfaßt morden und feither in den 
Händen der Anwälte des Nachlaffes 
gemwefen ift, fol in wenigen Tagen im 
Nacjlafgericht eingereicht merben.: 
Ueber die Einzelheiten bes nhalt3 
berlautet vorerft noch nichts, man muß 
daher abwarten, ob zu den Enttäuſch— 
ten auch Arnold Held gehören mird, 
der langjährige Kammerdiener Derkes’, 
dem er im Teftament $5000 vermadt 
hatte, 


PörfenNotirungen 


Nachitehend die heutigen Prei2- 
Thmwanfungen auf der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde - und bie 
Schlußpreife von geftern: _ 

Eröffnung Hoh Niedrig 12-Uhr W., Sept. 

Meizen— i ’ i 
Sept 1.035404 1.0 1.084 1.08 1.02° ö 
— ER 0 se 

1.02% 1.02 1.06% 1.0136 

Mais— 

Sept. 6.67% 8 Gh 67% 8 
.t ⸗ 
a “ 

Hafer—- i . 

Sept 38 . ‚39% 
Ta 3030 Een > 
Gevöt. Schweineffeiid-: 

Sept 24.10 z 
Yan 18.074 


Di 009.9 
Mai 1.028 
T .8 4 
Mai Ben 
7 .39 
Mai .4l I, NR Ru NH 


"24.10 23.95 
18.07 18. 
Shmali— 
Sept 12.17 
tt 120 
Yan" 10.724 
Rippchen — 
Sept 11.95 


Bunt 


12.15 
12,0 12.85 
10.7214 


10.70 
11.32—95 11.2--95 11.924; 
£it 11.05 1 1.0: 116 
Jan 9.55 5 9.57-60 9.55—57 
Die geitrige Anfuhr: von Weizen für dem biefigen 
Markt ftsllte ji auf H,O, von, Mais auf 422,500, 
bon Safer auf 374400 Bufheis. "Verfhidt von bier 
wurden 28,302 Qujhels. Weizen, . 890,449 Quibels 
Mais’ und 356,902 Aujhels Hafer. F 
In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen aus den Per. Staaten ?,404,000 Aufhelz 
In Hit ———— en 2464900 Quihels, 
fih die Ausfuhr wie folgt: Weisen 2,112,000 Bus 
Ihelö, Mais . Bufhels, und für diejelbe Woche 
des Dotjahres: Weisen 4,568,000 Aufheld und Mais 
24,000 Qujbels. 
=— 1900. 


Feſteſſen. 


Im Hotel Bismarck wird heute 
Abend 8 Uhr ein Feſteſſen zu Ehren 
der Delegaten zu der gegenwaͤrtig hier 
ſtattfindenden Nationalkonferenz der 
„Kinderfreund = Gefelfchaft“ und ber 
verfchiedenen  Stadtmiffionen . ber 
evangelifch = Iutherifchen Kirche gege⸗ 
ben. Anſprachen werden von Richter 
Pindnen, Vorfteher Chas. J. Happel 
bom County-Hofpital, Ald. Beilfuß, 
Gefängnißdirektor W. T. Dabies, 
Vorfteher Willhite von den Dunninger 
Anftalten und den Paftoren Wm. Le: 
beren; und M. EC. Koebel gehalten 
werden. 


—12>9 ——— — 
QAuf der Stelle -getödtet. 


Mährend feiner Arbeit im britten 
Stod de Neubaues, den die Crane 
Co. an 15. und Canal Straße errid- 
ten läßt, verlor ‚heute‘ der 45jährige 
Baufhmied Yofeph.R. Wilfon, Nr. 
1031 Windefter Ape,, da3 Gleichge- 
wicht und ftürzte ab. Er wurde auf der 
Stelle getödtet. Die Leiche liegt im 
Beltattungsgefchäft, !tr. 912 Madifon 
Straße. 


=——. 


Wenn ein Mann oder eine, 
Frau findet, daß Krankheit im 
Anzug ift, wie Berdbaunnge-Be- 
ſchwerden, ſchwache Augen, Nie- 
ren· Leiden etc. ſo iſt es Zeit, 
der Nahrung und bem Tranf 
etwas Aufmertfamteit zu fchen- 

In thatſächlich allen ſolchen 
Fällen, in welchen Kaffee ober 
Thee das Getrank iſt, kann man 
Beſſerung erzielen, indem man 
Kaffee oder Thee aufgibt und 
Boftum genicht, benn man gibt. 

“eine kräftige flüffige Nahrung, 


Komödie. in, a Akten, Pop: Sumil Welenew. 
Als eine zwar realiſtiſche aber hu⸗ 
morvolle Schilderung des Lebens nd 


Treibens im hen Gragebitge" too. % 
bie Sanbbeuäfterung, veil. der farge, 


Boden: fie.nicht zu nähfen nermag, fic) 
großentheils » ber. 3 iſtrie hat ver⸗ 
ſchreiben müſſen, wird die für nächſten 
Sonntag zur Aufführung in Powets 
angeſetzie vieraltige Komödie „Kater 
Lampe“ beſchrieben. Der Verfaſſer, 
Emil Roſenow, hatte ſich mit dieſem 


Stücke zum erften Male als Bühnen⸗ 


dichter derſucht. Den durchſchlagen⸗ 
ben Erfolg, den fein-Stüd.erzielte, hat 
er. leider. nicht mehr erleben. büsfen; 
eine tücifche Krankheit raffte den'noc 
jungen Mann’jäh dahin... 
‚Nachftehend folgt das Perfonender- 
zeichnif: des: Stüdes.nebft Angabe der 
Belegung; der Vorverfauf der Ein- 
trittäfarten:;ift an det. Theaterfaffe im 
Gange: ger 


Hartmann . Schoenberr, 
Holzdrehermeifter... 

Frau Schoenherr 

Sertrud.. 

Heinerle.. 


a. * die 
Fränzel. . Kinder 
Ka 
Neumerkel, der Gejell 
Weigel, Bezirtsgendarm 
Seifert, Geneindediener.... 
gen Se 
Albrich, 
Frau Ulbrich Clara Lappingo 


Eine Anzahl Schnitzers leute, Waldarbeiter 
—und Bauern. 


—J Rreak 
‚Maria Lange 
Mia Beyer 
je Lindner 


. Holt: 
ſpiel⸗ 
waaren⸗ 


Schnitzter | Etbel Lindner 


Marg.Lindner 
Chriftian Rub 
Conrad "Bolten 


Dar unvorfidtig. 


Frau Jane Baenflen und Hermann, ihr 
yraufamer Gemahl. 

Ym Mai vorigen Jahres ftrengte 
hier Frau Jane Gaenflen, wegen an= 
gebliher fchlechter Behandlung die 
Sceidungstlage gegen ihren Gatten 
Hermann an. Ym November am 
e3 zu einer Verhandlung, und ber 
Richter ftellte der Klägerin die ver- 
langte Scheidung in Ausficht. - Damit 
bielt Frau Gaenklen die Sache für er- 
lebigt. Sie ging nad) London, heira- 
thete dort einen gemwiffen Harry Dper- 
ton und Jiedelte darauf mit diefem nad 
Nem York über. Hier nun .erfuhr fie, 
daß" ihre Ehe mit Gaenflen nicht ge- 
fhieden morben. Sie verließ Operton 
und ließ fi von Gaenflen bemegen 
zu ihm zurüdzufehren. Sie jagt, 
daß fie ihm an der Sangamon Str. 
eine Speiſewirthſchaft eingerichtet ha- 
be, daß aber fon im März, als das 
Gefhäft flott in Gang geworden mar, 
Geihäft fott in Gang gerathen war, 
als je und fie ihn wieder verlaffen muß- 
te. Damit nicht genug, hab: er jegt auch 
noch wegen bes unglüdlichen Verfehens 
mit Oberton gegen fie eine Schei- 
dung3flage angeftrengt. Diefe Klage 
ift gegenwärtig unter Verhandlung. 

— 
Sinübergefhlummert. 
\ — 


Frau Iſabell Broß Galt entſeelt im 
Bette gefunden. 
Von ihrem 78jährigen Gatten Aza⸗ 
riah, einem Anwalt, wurde heute die 
70jährige Frau Iſabell BroßGalt, Nr. 
1422 Dearbern Str., entfeelt im Bette 
aufgefunden. Man. muthmaßt,. dat 
Herzſchlag den Tod verurfacht hat. '. 
Die Verftorbene, eine geborene fa- 
bel Major, war in erfter Ehe mit dem 
Dberit John U. Broß verheirathet, der 
im, Bürgerfriege fiel. m Jahre 1875 
ſchloß ſie die zweite Ehe und zog mit 
dem Gatten nach dem Hauſe, das ſie 
ſeit 34 Jahren bis zum Tode bewohnt 
bat. Sie hinterläßt außer dem Witi— 
wer zwei Söhne, Arthur T. Galt und 
Maſon Broß. 


Böſe Menſchen. 


Sie haben angebli dem Geifterjeher 
Payrıe Ungelezenheiten bereitet.  " 

Auf Veranlaffung von Louis Me- 
Connel, dem Geichäftsführer bes 
Onmentfia-Klubs, Late Foreft, wur: 
de geitern „Profeffor" James Panne, 
der ſich al „fpiritualiftifcher Heiler“ 
auffpielt, wegen angeblich mißbräud 
licher Benugung ber Boft verhaftet. 
Bundestommiffär Markt A. Foote, 
dem er vorgeführt murbe, verfchob Die 
Verhandlung auf morgen und fept: 
ihn bi8 dahin gegen $500 Bürgfchaft 
auf freien Fuß. 

Payne behauptet, daß. böfe Men- 
Then ihm lingelegenbeiten bereitet hät- 
ten. Seinen Angaben gemäß fpradhen 
neulich drei Männer bei ihm -vor und 
besten ihn auf, die Detektive O’Mal- 
len und Barry von der Wache an Des: 
plaine3 Straße, die. am 10. Juli eine 
ſpiritualiſtiſche Sitzung in feine: 
Wohnung aufhoben und ihn und 18 
Säfte verhafteten, auf :Schadenerfat 
du verklagen. "Er habe die Verführer 
abbligen laffen.. Ueber ihren Mißer- 
folg erbittert, hätten nun: mohl. bie 
Leute die vermeintlich. von. ihm her- 
rührenden Poftlarten an. MeEonnell 
gefandt.. Er. hoffe aber, daß ed ihm 
möglich fein tmerbe, feine Unfchuld 
nachzumeifen... 


Wird in Deutihland erzogen. 


Im Superiorgericht haben heute 
Herr W. Schaus, ein bekannter Natur⸗ 
forſcher, und ſeine Schweſter, Ftau 
Wilhelmine S. Kennard, auf ihre Vor—⸗ 
mundſchaftsrechte über ihre Nichte 
Mabel E. Tyler verzichtet zu Gun- 
ften einer Schwejter von ihnen, - der 
Yrau Margaret Kohler in. be 
und ihres Gatten, de. Majors Kohler 
vom beutfchen Heer. Mabel ift 15 Yah- 
te alt. . hr Vater, Bert A. Tyler, hat 


| fi vor 11 Jahren von ihrer, Mutter 


cheiden Iaflen und ift vor acht ® n 
—* mit Hinterlaffu —— yo 
mögens ‚von $58,000, deffen Erbin die 
Tochter iſt. Er 
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Wißt Ihr, wie ein erfolgreicher Geſchäftsmann 
ſein Geſchäft ausdehnt? 
Kredit, kauft ſeine Waaren auf Zeitzahlungen, 
und behält fo fein Geld an Hand, um ed am bes I 


— 
>; 
“. 


Er gebraucht feinem 


fen anzuwenden. Warum madt Ahr es nit, 
ebenſo? Um erfolgreich zu fein, müßt Ihr er- 


folgreih ausfehen. 


Kleiver maden den Mann. : 


Weshalb tragt Ihr alfo no Euren alten Anzug,‘ 
. mo mir Euch doch von Kopf zu Fuß ausſtatten, 
Herten und Damen. Gebrauht Euren Krebil, 
er ift. gut, wir ftellen Feine ärgerlihen ragen, 
| 'alles ift durchaus vertraulich. 
° Für. $1.00 die Woche könnt Yhr jo gut auß- 
feben, wie Euer Nachbar. 


Sprecht bei uns vor, und Ihr werdet einer von uns 
fern 20,000 aufriedengeitellten Kunden werden. Wir ver⸗ 
langen nur eine Gelegenheit, Euch unfere Waaren zu 


Xhr iverdet erftaunt fein, wie es möglich iſt, 


IE geinen. erbet erita F N 
I ya wir zuverl äſſige Kleider jo billig verkaufen kön⸗ 


'S16,50 


nen, zu der liberalen Bedingung von $1.00 die Woche, 
oder: bezahlt un 8, wenn Ihr bezahlt werdet. 
* 


LS 


26 ADAMS STR., zu %. 


Haupt - Floor. 


Augeblicher Erpreſſungsverſuch. 


Grandjury erhebt Anklagen gegen zwei 
New Norker, die zur Feit hier ſind. 
Anklagen wegen verſuchter Erpreſ⸗ 

ſung wurden ‚heute von der Grand» 

jutn gegen den U nmwalt. Scott Kem⸗ 
per und den Dramatiter George Hazel- 
ton, beide von Nem Mork, aber gegen= 
märtig in Chicago, erhoben. Haftbe- 
fehle wurden in aller Stille. erlaffen. 

Als Antläger gegen die beiden Nem 

Yorker traten:der hiefige Milltonäre 

James 9. Channon, Händler mit 

Sciffamaterialien, und feine Gattin, 

wohnhaft 136 Rufh Str., auf. Kem- 

per und Hazelton follen verſucht ha⸗ 


ben, von Channon und feiner Gattin | 


das nette Süimmeden von $160,000 zu 
erprefien. : In Briefen, die von ben 
beiden Angeklagten unterzeichnet find 
und tbeils:nach dem Chicago Athletic 
Club, theils nach dem Haufe der Chan- 
nons geſandt wurden, haben fie mit 
eined Skandal gedroht, wenn. Channon 
nicht die genannte Summe zahle. 
Eine Verwandte der Frau Channon, 
Mabel Arey, :ift mit einem New Yor- 
fer Schäufpieler Namens Ladlem ver- 
heirathets.” "Chahnon und die Ames- 
tican Ttuft Co. verwalteten früher das 
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Vermögen det Frau Ladlew, legten | 


aber vor-lünger als einem Nähre Rech- 
nung ab-'und' mürden aller weiteren 


’ 
t 
i 


Verbindlichfetten enthoben.- Die Uns ı 
geflagten ‚behaupten in ihren. Drob- | 
ı in’3 Gtoden gelommen; aber nach den 
legten, Nachrichten fchildert man. den —" 


briefen an Channen und feine Gattin, 
daß Chanon’von dem Vermögen ber 
Frau Aren die, Summe von $160,000 
unterfehlagen:habe: Sie verlangen die 
Zahlung diefer Summe, mwidrigenfalls 


fie einen: öffentlicfen Standal verur= | 


fachen mäirdn.- Charinon, der von der 
Grandjüry-ald-eZuge vernommen wur⸗ 
de, legte ‚die. gerichtlichen Papiere vor, 
aus denen: berbötgeht,, daß er der mei- 
teren Verwaltung de3 Vermögens der 
Frau Arey eillbunden iſt und Rech— 
nung abgelegt hat. 


uus dem Stadtgericht. 


Ffrüherer farbiger Abgeordneter hier als 
Juſtiz fluchtlina verhaftet. 

Der. frühere farbige Abgeordnete 
des Staates Süd - Karolina,-George 
R. Murray, wurde hier geftern Abend 
‚als angeblicher Yuftigffüchtling verhaf⸗ 
tet. Er wurde angeblich in ſeiner Hei⸗ 
math der Fäſchung überführt, aber, 
nachdem er Berufung eingelegt, gegen 
Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt. Er 
ſoll ſich dann ſchleunigſt aus dem 
Staube gemacht haben. 

Heute wurde er dem Stadtrichter 
Beitler vorgeführt. Da fein angebli- 
cher Vertheidiger, Senator Mafon, 
nicht zur Stelle war, verfchob. der Rich- 
ter die- Verhandlung auf den 30. 
September. 


F 


Sandelte in Nothiwehr. 


Wm. €. Barris von der. Koronersjury 
von jegl.her Drrantwortlichfeit entlaftet. 

.Wm. €. Harris, der von ber Fo- 
ronersjurh, die vor zwei Wochen ben 
Inqueft abhielt über den Tod bed am 
Abend des 30. Auguft vor der Wirth- 
Ihaft Nr. 216 W. Kinzie Str. erfchof- 
jenen Drofchkentutfcherd Yohn Hen- 
neffey, wegen angeblichen Mordes den 
Großgeſchwoxenen überwieſen wurde, 
iſt heute, nach Wiederaufnahme des 
Berfahrens, von jeglicher Verantwort⸗ 
lichkeit entlaſtet worden. Die Jury ge— 
langte zu der Ueberzeugung, daß er in 
Northwehr von ſeiner Waffe Gebrauch 
machte. 


-* Lieb ihn laufen, 


Der Farbige Wm. Rivers, der heute 
früh, wie-an anderer Stelle berichtet, 
mit einer Echußmunde im Kopfe auf 
der Meftfeite aufgegriffen wurde und, 
iiber die Art und’ Weifefeiner Verwun- 
dung zur Rede gejtellt,, der Polizei 
mehrere Märchen Auftifchte,- beichtete 
heute gegen Mittag, daß er an N. Elarf 
Sir. und Chicago Ape. mit einem far- 
bigen Stiefelpußer einen Streit vom 
— und von dem Gegner in 

othwehr niedergeknallt wurde. Dieſe 
Erklärung Hält die Polizei für glaub⸗ 
haft. Sie-hat den’ Verioundeten, der 
ja_fon. genügend "beftraft ‚if, ent- 
laſſen. * + * — Pe u 
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Keinerlei 


Samftags offen bi3 10 Nhr Abends. 


Keine Treppen zu fleigen. 


Bersnüägungd - Desweillen 


Door.“ 


v. —_ „X e 
con 3% „A Gentleman 


rtand Opera Houfe. 

from Mijiiifippt.“ 
id. —. m. 

finois. — Xhb 
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“. — „Grauftart,* 

e. — „Facing the Muſie.“ 
— „The Spoilers.“ 
. — „A Gontented Woman.” 
„Ihe Man Who Cions — 
era Houſe. — „Madame F. 
e. — Ronzert jeden "Ubend und 
tag Nahmittag. 
i onzert jeden Abend und Sonntag 


— Allerlei Attraktionen, 
— Allerlei Attraktionen, 
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e Xhird Degree.” 

alter. — „Ihe Did Zamn.“ 
„Sag Karbor.® 
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Die Windshraut, 


Großer Schaden durh den tropifchen 


Sturm. N 

Atlanta, Ga., 21. Sept. Yrühmer- 
gend war gemeldei mworben, daß ber 
Orkan, welcher von dem SKaribifchen 
Meere über Wefttuba nad dem Süd- 
often der Ver. Staaten gelommen mat, 
fich gelegt habe, — aber fpäter wurde 
gemeldet, daß er da und bort no 
fchlimmer geworden fei! 

Abermals ift die ganze Golfküfte 
Zuifianas und Miffiffippis bon der 
Melt abgefperrt, und fajt der gefamm- 
te Verkehr ſtockt. 

Um 5 Uhr heute früh hörte die Te— 
legraphenverbindung, nachdem ſie zeit⸗ 
weilig wieder hergeſtellt worden war, 
vollſtändig auf. Schon lange vorher 
war die Verbindung mit New Orleans 


Sturmſchaden daſelbſt auf mindeſten 
8100,000; auch dort wurden vier Per⸗ 
ſonen getödtet. 

Groß war der Schaden auch in Mo— 
bile, Ala. 

Mobile, Ala., 21. Sept. Der Sturm 
hat ſich hier ausgetobt, nachdem er in 
der Stadt etwa 810,000 Schaden ge⸗ 
than. Um 7 Uhr Morgens wurden d 
Orkanwarnungen entfernt. 

Aber alle Drähte liegen nieder, die 


— 
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Straßen find überfluthet, und das. 


MWafler fteigt noch mehr! 

Meridian, Miff., 21. Sept. Fünf 
Wohnhäufer und die Anlagen der Me= 
ridian Planing & Ereofote Mills fte- 
ben in Flammen, und bei dem furcht- 
baren Wind fann die Feuerwehr nur 
fehr wenig ausrichten! x 

Penjacola, Fla., 21. Sept. Biele 
Heime im mejtlihen Theil der Stabi 
wurden duch den Sturm zerftört; 


ihre Bewohner fuchten Zuflucht in der 
Polizeiftation und in Regierungsge- 


bäuden! Die Bahngeleife find theil- 
meife überfluthet. Yrühmorgend mur: 
den Wind und Fluthen noch jhlim- 
mer. } 
Memphis, Tenn., 21. Sept. Ein 

unbeftätigtes Gerücht befagt, daß bie 


‚Stadt Natchez, Miffiffippi, furdtbar 


durch Teuer und den Sturm gelitten 
babe! 


Louipille, 21. Sept. Dem Wetter 


amt mirb gemeldet, daß fich der orfan- 


artige Sturm vom Südoſten her jetzt 


af nah dem Obiotfal und ber 
Binnenfeenregion zu bemegil , 


Die Gewalt des Windes zeigt noch fei- 
ne Abnahme. 


Scifistarten! - 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt End. 


* 
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Nach Rotterdam, , Antwen 
Berli k . sd 
te 

September und 4 


| uintetnd. yon Ghlenge am 35. 


Schnelaua nah New Port obne Umfteigen. : 


deberzadlung. — 
Unanneomiläteten, a Gepac. 
u e Wuslagen. 


ZinneR, Bock&Co,. 


Einzige Dentih-Ingartide Mgentus in Gdican 


71 Ost Washington Str. — 


Offen 8 Dita, die 6 us” 


Schiffs-Rarten 


Extra billig für Monat September 


Abfahrt von Chirags am 23. 


Schnellgug ohne’ Umfteigen. 2 
billiger nad) Rotterdam, Ant 
ven, Hamburg, Bremen, 
Bubapeit, Esegebin, Tem 
und fonftigen PBlägen in Euro 

Seine Belöftigung unb Bedienung, 
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„Volkes Stimme — —“ 


Der „Jury-Skandal“ bildet das 
Tagesgeſpräch der Stadi. Selbſtver⸗ 
ſtändlich. Denn wenn Staatsanwalt 
Wayman Recht hat mit ſeinen Behaup⸗ 
tungen, dann iſt das als „Palladium 
der Freiheit“ gerühmte Schwurgericht 
bier in Cook County eine käufliche 
Dirne und Zuhälterin des Verbrechens 
— eine Gefahr für die Geſellſchaft und 
jeden Einzelnen — und ſchon der Ge— 
danke an eine ſolche Möglichkeit ſcheint 
geeignet, alle guten Bürger in Auf- 
reaung zu verfeben. Go follte man 
menigitend meinen. Hört man aber, 
mas das Volk zu den Wayman’fchen 
Anklagen jagt, dann wirb man biefe 
Meinung jehnell fallen laffen müffen. 
Denn, was da laut wird, ift nicht etwa 
ungläubiges Staunen und Abfcheu por 
dem ben Ungellagten zur Zaft gelegten 
Tcheuhlichen Verbrechen — das Bubli» 
fum weigert fich nicht, die Angeklagten 
ober irgenpiwen folcher Niedertracht für 
Kent zu halten — fondern e3 erflärt 
ih in feinen Geſprächen einſtimmig 
für überzeugt, dab folde Trumme 
Machenihaften in der Auswahl der 
Gefhtmorenen ftattfanden, gang und 
gäbe waren und find, Tozufagen, und 
es wundert fich höchſtens darüber, daß 
der Staatsanwalt den Muth hatte, 
die Antlanen gu erheben. Denn fo ein- 
ftimmia man die Hauptfrage mit „Ya” 
beantwortet, fo fehr geneigt ift man, 
zu beamwelfeln, daß ed dem Gtaat3- 
anmwalt gelingen tmwird, ben Nachweis zu 
führen, dah folche Verbrechen begangen 
murden, feine Antlagen aufrecht zu er- 
halten und die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ichaft zu ziehen — daß e8 in diefer 
Sache Schuldige 'gibt, das werden 99 
aus 100, oder 999 aus 1000 Bürger 
für ihre felſenfeſte Ueberzeugung erklä⸗— 
ren, wenn fie auch nicht bereit ſind, zu 
behaupien, daß die Angeklagten die 
Schuldigen ſind, oder ſonſtige be— 
ſtimmie Perſonen des Verbrechens zu 
bezichtigen. Man mag auch das „ganz 
natlirlieh und felbjtverftändfich“ finden 
— mie e8 jedenfalla bezeichnend ift — 
aber nur dann, menn man eine all» 
gemeine Renntnif des ungefunden Zus 
ſtandes der erſchreckenden Fäulniß in 
unſerer Rechtspflege und unſerem Ge» 
richtsweſen bei dem Publikum voraus⸗ 
fehl, Dann wird es aber erſt recht be= 
zeichnend. 5 

Menn man die Gefpräche bed. Pu- 
bfifums über den „Jury-Skandal“ 
hört und ihren Quellen nachgeht, 
fozufagen, wird man jich balb über 
nichts mehr wundern — aud) ‚nicht 
darüber, dat jebt Richter, frühere 
Richter und angejehene, Anmälte 
franf herausfagen, fie hätten Thon 
langt vor „Unregelmäßigfeiten 
in der Auswahl von Gefchmorenen, 
vom „Stopfen“ und ungeſetzlicher Be⸗ 
einfluſſung von Juries gewußt, oder 
doch gehört. Dann wird man ſich 
auch nicht mehr wundern, daß der 
Staatsanwalt noch lange, nachdem 
er Kenntnik von den verbrecherifchen 
Machenichaften erhielt, bezw. erhalten 
haben mill, zögerte, die Anklagen zu 
erheben. Denn wenn dad Volk fehon 
fo gar nicht mehr an feinen „heiligften 
nftitutionen“ glaubt; fo überzeugt 
ift, dah feine Nechtäpflege durchaus 
faul ift und dem feheuglichften Mib- 
brauch gegenüber fo tühl bleibt, ba 
muß bie Fäulniß fehr tief_gehen und 
muß e3 dementiprechend Tehr ſchwer 
ſein, einzelne Miſſethäter zu überfüh— 
ren. 

Herr Wayman wird in ſeinem 
Kreuzzug gegen den Jury-Schwindel 
unzweifelhaft die beſten Wünſche des 
Publikums mit ſich haben — große 
verſprechungen kann ſich niemand da⸗ 
von machen. Man lkann nicht freudig 
hoffen, daß es ihm gelingen werde, 
dieſen Augiasſtall zu reinigen, fon- 
dern muß ſich begnügen mit einem be- 
ſcheidenen: hoffentlich bringt er's fertig, 
dem Gericht wenigſtens einen halb— 
wegs ſtarken Fall vorzulegen, damit 
er, auch wenn es ihm nicht gelingt, 
Berurtheilungen zu erzielen, doch mes 
niaftena nicht blamirt daſteht, und 
nicht in den Ruf fommt, ein „Yyour- 
flufher* au fein und nur für die Gal- 
lerie zu Spielen. Yrgenbivie dauernde 
Beſſerung äht fi) nicht einmal von 
einer Mederführung der Angellagten, 
ließe ſich nicht von der Verurtheilung 
von Dutzenden „Jury⸗Fixers“ erwar⸗ 
ten. Die ift nur möglich durch gründ⸗ 
Vihe Reform der ganzen Rechtäpflege. 


Gouverneur John Zohnfon, 


Dur ben Tod Gopuperneur John 
Schnfons bat die Nation einen bebeut- 
tenden Mann und bie demofratifche 
Bartei — man fann auch jagen: bie 
Demofratie des, Landes — ihren zur 
Zeit ftärkjten yührer, den Mann ver- 
loren, der Bielen beftimmt. fchien, ihr 
der Mofes zu werben, der fie aus ber 
Miülte der er» und Wahnlehren zu⸗ 
züeführen jolte zum wahren Glauben. 

Der Berfisrbene mer erit 48 Jahre 
alt und hätte feiner Bartei und feinem 
Sande noch jeher viele gute Dienfte 
leiften fönnen. Er mar der Sohn eines 
eingeisanderien, armen und dazu dem 
Zeunfe ergebenen Schweden, "ber 
liehlich im Armenhaus farb u. feine 
\ in bitier ſtgr Armuth zurückließ. 
3 ſon lernte ſchon in früheſter 
! Augend des Lebens Ernft und Sorge 

und den Werth angeltrengier Arbeit 
lenne = ‚und bad —— = 


— —— 


ſtärkt, denen er ſeinen ——— | 


großen Erfolg zu danken halte. 
Sohn yahnfon mar ein ſelbſt⸗ 
emachter Mann.“ Erx hatie es ſeinem 
leiß, ſeinem klaren Blid und ſcharfen 
Geiſt zu danken, wenn er ſich aus dürf⸗ 
tigſten und niedrigſten Verhältniſſen zu 
Wohlſtand und einer herborragenden 
Lebengftellung hinaufarbeiten konnte. 
Aber — daß er eben ‚bad imerben 
fonnte, wa3 er war, das mar doch zum 
guten Iheil das Wert der Verhältniffe, 
das hatte er zum heil wenigfteng der 
Berflahung und Verfumpfung unjeres 
politifchen Lebens, der traurigen Zer⸗ 
fahreuheit und Grundſatzloſigkeit der 
bemofratifchen und ber Korruption 
und DVerfilanung der republifaniichen 
Partei dur das Schutz⸗ Syſtem“ zu 
danken. Yohn Johnſon war gewiß ein 
außerordentlich fähiger, tüchtiger 
Menſch, aber er wäre kaum in 1904 
demofratifcher - Gpunerneurstanbidat 
geivorden, menn die fogen. demofra- 
tifche Partei nicht auch in Minnefota, 
tie anberömo, bei vielen „would be”- 
Führern führerlos, und -mie man 
glaubte, ohne jegliche Ausfiht auf Er- 
folg gewejen wäre, Johnfon murbe ba= 
mal3 und feither zweimal al3 Demo: 
frat zum. Gouberneur von Minnefota 
gewählt, und Minnefota war immer 
ein jtarf republifanifer Staat. Das 
wor gewiß auffehenerregend und 
machte ihn zu einer Hauptfigur in ber 
fogenannten bemofratifhen - Partei; 
aber e3 wäre nicht genügend geweſen, 
ihn zu einem ernjthaft zu nehmenden 
Kandidaten für bie. bemofratifche 
Präfidentfchaftsnomination zu machen 
— imenn nicht die fogenannte demo» 
fratifche Bartei fo jammerlich arm ge- 
weſen wäre an braudbarem „Holz“, 
beziv, nicht immer noch bebertfcht impr- 
den märe von ben Leuten, bie fie mit 
ihren Jrrlichtern in den Sumpf geladt 
hatten, und von andern, bie, felbit eben- 
fo wenig mahre Demokraten, wie jene, 
fich al rechte TEreibeuter auf fie ftürz- 
ten, ala fie führerlos wurbe, und ihre 
Drganijationen menigftens für ihr 
Pripatintereffe einfpannten, 

&3 gibt noch viele gute Demokraten 
im Lande, und unter biefen unzweifel⸗ 
haft nicht gar zu wenige, bie bem jebt 
beritorbenen Gouperneur Yohnjon an 
Tähigfeit nichts nachgeben, und in 
anderer Hinficht beffer, ala er es mar, 
fih zum nationalen Führer eignen; 
aber fie fonnten und fönnen nicht ran 
fommen an bie Wührerfhaft, meil 
überall da, imo überhaupt eimaß zu 
holen fcheint, Die Yreibeuter fißen, und 
fie nicht eine fo geichloffene und alle- 
zeit, fo meit er jelbit in Betracht fam, 
zuverläſſige Wählerſchaft hinter fi 
haben, wie Kohn Yohnfon in feinen 
Schmeben hatte. 


— 
Löhne und Wohnungen. 


So lange die Bundesregierung ihren 
niederen Angeſtellten nicht höhere 
Gehalte bezahlt, wird nus Waſhington 
keine wirklich ſchöne Stadt werden 
können. Mit dieſem Befund iſt geſtern 
ein Herr Benjamin C. Marſh, der ſeit 
Mai die einſchlägigen Verhältniſſe 
unterſucht hat, vor die Oeffentlichleit 
getreten. Herr Marſh, der anſcheinend 
als Mitglied oder im Auftrage einer 
Waſhingtoner Verſchönerungskommiſ⸗ 
ſion arbeitet, iſt der ſehr berechtigten 
Anſicht, daß zu einer ſchönen Siadt 
etwas anderes als bloß eine Anzahl 
theurer Paläſte und Prunkſtraßen ge— 
hört. Er iſt mit dem) landläufigen 
„Oben hui, unten pfui!“ nicht zufrie— 
den. Eine ſchöne Stadt, meint er, 
müſſe nicht bloß ſtellenweiſe, ſondern 
müſſe als Ganzes ſchön ſein. Das iſt 
nun natürlich nicht möglich, wo die 
Mehrheit der Bevölkerung oder doch 
ein ſehr großer Bruchtheil in ſo arm— 
ſeligen Verhältniſſen lebt, daß auch 
ihre Wohnſtätten nothwendig den 
Stempel der Armſeligkeit tragen. Und 
daß dem in Waſhington ſo iſt, das 
behauptet Herr Marſh. 

Waſhington iſt vor allen Dingen 
eine Beamtenſtadt. Von den mehr als 
300,000 Angeſtellten im Zivildienſte 
der Ver. Staaten ſind reichlich ein 
Zehntel, alfo über 30,000 "in ber 
Hauptftadt befehäftigt. Mit Ausnahme 
weniger Taufende find ba8 Leute mit 
geringem oder doch mäkigem Verbienft, 

tele darunter, Zeute mit Familie, er- 
halten nad Herrn Marfh’3 Angaben 
nicht mehr ala $600 bi3 $700 im 
Sabr; und nicht beffer fei ein großer 
Theil der ftädtifhen Angeftellten da- 
ton. „Da& bebeutet,” jagt er, „daß 
viele Qeute, deren Bildung und Fähig- 
feit über dem Durfchnittsmak fteht, 
in dem auögeiretenen Gleife eines 
T&ablonenhaften öffentlichen Dienftes 
fteden geblieben find, nicht mehr die 
Tähiafeit haben“ober nicht mehr ben 
Muth haben, fi} andermärts beffere 
Beihäftigung zu fuchen und nun ber- 
gebens ſich abmühen, die Lebenshal⸗ 
tung ihrer Familien einigermaßen be⸗ 
haglich und anſtändig zu geſtalten. Am 
zahlreichiten hat Herr Marfh diefe ar— 
men Säluder unter den nieberen 
Schreibern („Elertö*) des Aderbau- 
amte3, de Schabamtes, der Departe- 
ments de& Kriegs, der flotte, de In- 
nern, des Hanbel3- und Arbeitäbeparte- 
ment? und im Poftdienft gefunden. 
Unter den ftädtifchen Angeftellten feien 
Manche, die nicht üher $9 bis $10 die 
Mode erhalten. 

Das klingt wenig erbaulich und ent: 
Ipricht in feiner Weile den Vorftelfun- 

en, tmelche gemeinhin bon der Anjtel- 

ung im bundlichen Sinffdienft als 
einer ficheren und lohnenden, 
länglichen Berforgung gehegt werben. 
Obne Zweifel hat Herr Marfh eimas 
zu Thmarz aufgelragen. - Mit guter 
Sicherheit darf man annehmen, bafı 
die Leute mit ben angegebenen niebri- 
gen Gehalten nicht alte, fondern por- 
wiegend Funge und neue Angeflellte 
find; theild wohl au nur zeitweilig 
zur u a a Tall denn —— 
gemeinen ge Beförderun 
bon den unterften in bie näcfifofe 2 
u. — — mlie IL; 
an wird ſie erſt qu 
N 


lebens». 


zw 


1907 ar bap. unter 183,600 Klaffi- 
—9*8 Br —* meh u 
n Sechftel (85, weniger a 
Gehalt hatten; 2,8 hatten bon 
diR 8840; 10,841 bon $840 bis 
; 48, bon 3900: bis $1000; 
34,127 von 81000 bis $1200; 
bon $1200 bis $1400;5 9246 - pon 
$1400 bis 81600; 3338 bon $1600 big 
$1800; 2946 »on $1800 bis $2000; 
2814 von $2000 biä $2500 und 1874 
batten mehr ald $2500. 
- Am zablteichiten find alfo die $900 
bis 81000-Leute, melche Gehalisſtufe 
im gemBhnlichen Laufe ber Dinge 
fpüteltens im viezten Dienftjahre er: 
teicht werben follte. Zieht. man dabei 
die Sicherheit und Beitänbigfeit des 
Berdienfted in Betracht, die Kürze der 
täglichen Wrbeitäzeit, bie jährlichen 
3Otägigen Ferien und gegebenen Fal- 
led auh noch Rrantenurlaub ohne 
Gehaltäabzug, nicht zu reden baben, 
daß im öffentlichen Dienfte in Wafh- 
ington wie allerwärt3 fonjt e8 mit der 
Arbeit jehr bequem gensmmen mwirb; 
vielleicht durchgängig drei Zeute ange 


ftellt werden für ein Maß bon Arbeit, ; 


das im Privatgefchäft von Zimeien be- 
mältigt werden muß, fo wird man im 
Großen und Ganzen für die Klage 
über zu geringe Befoldung wenig Be- 
rechtigung finden, Auc) in Berliefichti- 
gung ded Grundfates, daß die Regie- 
rung al& Wrbeitgeber mit gutem Bei- 
fpiele vorangehen fol. -Das foll fie 
allerbinga, Aber fie genügt diefer Ber- 
pflichtung, wenn fie die beiten Qöhne 
bezahlt, die für gleiche Arbeit irgenb- 
to erlangt werben fünnen, &3 ift nicht 
nöthig, daß fie mehr thut als dies. 
Ihut fie mehr, fo bedeutet das eine 
Belteuerung der minder gut geftellten 
PBrivatarbeiter zu Gunften ber öffent- 
lichen Arbeiter. 
* 


Auch läßt ſich im Ernſt kaum be— 
haupten, daß die angegebenen Lohn—⸗ 
verhältniſſe eine befriedigende Löſung 
der Wohnungsfrage nicht geſtatten. 
Tauſende von Privatarbeitern haben 
ihr hübſches eigenes Häuschen erwor⸗ 
ben, obgleich ihr Verdienſt nicht größer 
war, und in der Regel nicht ſo ſtetig 
war, wie der des Waſhingtoner Clerks, 
der eine auch nur zweis oder dreijähri⸗ 
—— hinter ſich hat. Koſtbare 

äuſer laſſen ſich ja- freilich nicht er— 
ſchwingen für das Geld. Aber es iſt 
ſehr gut möglich, auf billigem Lan— 
de (wovon es in der Nähe Wafhing- 
tong noch genug gibt) Kolonien von 
äwar mohlfeilen, aber nett ausfehen- 
den und behaglich ausgeſtatteten Häus— 
hen und Gärtchen anzulegen, felbft mit 
Bierftraßen und hübfehen Bffentlichen 
Plägen, ohne daß bie einzelne Heim- 
ftätte mehr ala etwa $2500 zu foften 
braudt, Die Sage-Gtiftung liefert 
eben ben Beweis, dab es fehon mit 
$2000 eht. Es kommt nur darauf 
an, hf} Di Sache richtig angefangen 
wird. Nicht als Spekulation, um für 
eine Anzahl Bau- und Bodenfpefulan- 
ten möglichft große Gewinne zu erzie- 
Ien auf Koften der Miether oder Käu- 
fer, fondern als. gemeinfinniges Unter- 
nehmen, Leuten zu helfen, fich felber 
au helfen. 

E3 braucht deswegen das Unterneh— 
men der gefunden gefchäftlichen Grund- 
lage nicht zu entbehren. Cs braucht 
fein : Mohltbätigfeitäunternehmen gu 
ſein. Man braucht den Miethern ober 
Käufern nichts au fchenken, fondern e3 
fann eine mäßige Berzinfung des an- 
gelegten Kapitals erzielt werden. Die 
Sage-Stiftung verfährt nach biefem 
Grundfak und folgt dabei dem Bor- 
bilde, das ‚zahlreiche europätfche, 
namentlihe deutfche, Städte gegeben. 
Einer Löfung der Wohnungafrage, mie 
fie dabei erftrebt mwirb, fteht hier- 
aulande thatfächlich piel weniger bie 
Unzufänglichteit der Löhne im Wege, 
als die Unficherheit und Unftetigfeit 
des DBerdienitegs — und eben biefes 
Hindernig fallt für die bon Herrn 
Marfh beklagten Bundesangeftellten 
fort. Wäre der gemöhnliche Arbeiter 
feines Einfommen? jo fisher wie der 
Bundesangeftellte und feines Berblei- 
ben3 am felben Orte ebenfo ficher, fo 
märe die Erlangung eines - eigenen, 
zwar befcheibenen aber dach angeneh- 
men Heims ihm.auf alle Falle jehr viel 
leichter, ala fie jet if. Ein anderes 
Hinberniß, und ein jehr abfchredenbes, 
Tiegt. in den „Halsabjchneider-Kon- 
traften”, die jeßt der unbemittelte, auf 
Yangfriftige Abzahlung kaufende Käu— 
fer häufig einzugehen gezwungen ift; 
KRontrafte, die ihn der Gefahr aus- 
fegen, jeben eingezahlten Dollar zu 
verlieren und aus Haus und Hof ge: 
trieben zu iMerden, fobald er einmal 
das Unglüd hat, die Zahlungen nicht 
ivie vereinbart einhalten zu können. E83 
Gibt da fehr viel, was dur plan= 
mäßiges, aemeinfinniges Vorgehen ge- 
beffert werben fönnte, 


Yofaiber. dir. 


Noch in der Schwebe. 


Das Direktorium ber „Auditorium 
Affociation“ ift geftern in Situng ge- 
mwejen und hat das Anerbieten in Er⸗ 
wägung ge fer: melches ihr von dem 
Ritz ſchen Holelfyndikat in London 
gemacht worden iſt. Angenommen 
worden iſt dieſes noch nicht, ba man 
fich nicht klar iſt über die Koſten, wel⸗ 
ce bie non dem Syndilat verlangten 
Umbauten verurſachen würden. Auch 
hat das Direltorium ein Angebot von 
hieſigen Holelunternghmern erhalten, 
die ebenfalls gewillt ſind, das Audito⸗ 
rium I -zu übernehmen. 
Kontraft ber gegenwärtigen Pächter 
bes Hotel lauft am 1. Oktober ab. 
Bis dahin wird — Entſcheidung 

en. 


getroffen merben 


man urn ne. 


- Berlogener Mohr. 
Hat wohl guten Grund, bie Wahr: 
heit zu verheimlichen. 


Neuer Münähaufen? 


— 


Benjamin W. Porter wieder aufgetaudt- 
= Seine merkwürdigen Erlebnifle — 
Auf dem Simpelfang. — Ein Mufter 
gatte. — Schaufpielerte nur. 


—— 


Mit einer Kugel im Kopf unb bes 
wußtlos wurde Beute früb um halb 
drei Uhr der-37Tjährige Yarbige Wim. 
Rivers an N, Halfted Straße und W. 
North Ane. liegend von dem Poliziften 
Shanahben von der Wache an Hudſon 
Ave. gefunden, Der Scherge beran- 
laßte die Weberfühlung des Berwun- 
beten nach dem Alerianer-Hojpital. 
Dort ind Bemußtfein zurüdgerufen, 
erklärte der Mohr, dab er geftern 
Abend in einer nahe 29. und State 
Str, gelegenen Wirthichaft von einem 
Raffegenoffen, deffen Namen er nicht 
fenne, niedergefnallt worden jei. Yhm 
wurde bedeutet, daß man feine Anga- 
ben für unglaubwürdig halte und 
Grund zu der Annahme zu haben 
glaube, daß er während eines Raub- 
berfuchs niebergefchoffen murbe. Spä- 
ter nochmals einem Berhör unterzo» 
gen, verſicherte der Burſche, daß Po— 
liziſt Thatcher von der Wache an Cot⸗ 
tage Grove Ave. ihm ohne jegliche 
Veranlaffung an 29, und State Str. 
die Kugel in den Kopf gejagt Habe. 
Poliziſt Thateher betheuett, daf er fei- 
nes Wiffens den Mohren nie gefehen 
babe. Die Unterfuchung ift im Gan- 
ge. Den Ungaben der Polizei ge- 
mäß ijt Rivers jchon oft verhaftet ge- 
weien. Er foll auch mieberholt feine 
Gattin mit dem Zobe ‚bebroht haben, 


* Schauermär. 


Benjamin W. Porter, Nr. 7859 
Bond Wpe., der feit vier Monaten ver- 
mißte KRolleftor der Prubential Life 
Inſurance Company, It geftern vor 
acht Tagen in South Haven, Mid), 
aufgetaucht und wohnte feither unter 
angenommenem Namen bei feinem 
Shiviegerpater 2, €. Lubiwig, befindet 
fich aber mwahrfcheinlich fchon heute mie- 
der auf der Reife nad Kalifornien, 
mohin er, feinen Angaben gemäß, von 
ruchlofen Entführern befördert morben 
war und mo er in Gemahrfam gehal- 
ten wurde, ehe e& ihm gelang, feine 
Flucht zu bemerfftelligen. 

68 ift den Lefern wohl noch erinner= 
lich, daß Porter, als er unter recht eis 
genthümlichen Umftänden verſchwand, 
tolleftirte Gelder im Betrage von $325 
bei fich hatte, Diefen Betrag hat fein 
Bruder ber Lebenzverficherungagejell- 
haft erfegt. Während Porter in un- 
befannten Regionen meilte, jchentte jei- 
ne Gattin, die ihn als todt bemeinte, 
einem Mädchen das Leben. Wenige 
Wochen darauf ftarb fie. 1; DOM 

Vorter erzählt die Schauermär, baf 
er am Tage ſeines Verſchwindens an 
Stony Yaland Ave, und Oft 63. Str. 
auf eine Elektriſche wartete, als er 
plöglich Hägliches Wimmern hörte, Er 
habe Umschau gehalten und im Ge: 
büſch einen anſcheinend ſchwer verwun— 
deten Mann gefunden. Als er ſich 
über ihn beugte, habe Jemand, der ſich 
lautlos herangefchlichen hatte, ihm mit 
einem Xobtfchläger einen wuchtigen 
gie6 auf den Kopf verfegt. Im jelben 

ugenblid  fei auch der anfcheinenb 
Verwundete aufgefprungen, habe ein 
Meffer gezogen und ihm mehrere Sti- 
che in dem Yrm a ‚Dann 
hätten fetne .beiven Angreifer ihn ges 
bunden und in eine Drojchte gemorfen. 
ALS er wieder zu fich fam, hätte er fi) 
in einem Seller befunden. Seine 
„Entführer“ hätten neben ihm gejeflen 
und berathen, ob fie ihm nicht den Hals 
abſchneiden ſollten. Schließlich hätten 
ſie aber beſchloſſen, ihm das Leben zu 
ſchenken. Sie zwangen ihn aber an- 
geblich, ſie nach einem Bahnhof zu be— 
gleiten und mit ihnen einen Zug zu 
beſteigen, der ſie nach San Franzisto 
brachte. Dort habe man ihn wieder in 
Gefangenichaft gehalten, bis er feine 
Flucht bemwerkitelligte, 2 

Er werde fich beffen ungeachtet mit 
feinem dreijährigen Söhnen zurüd 
nach Kalifornien begeben und fi in 
2o3 Angeles nieberlaffen. Seine bor- 
tige Adreffe könne er jedoch nicht ver= 
rathen, da feine Entführer ihn fonft 
aufftöbern und zweifellos falt machen 
würden. 

Angeblicher Schwindelhuber. 

Unter der Anklage, im Verein mit 
einem Dritten den Verſuch gemacht zu 
haben, im Laden der Schneiderfirma 
Swanſon-Lund Company, Nr. 205 
Fifth Ave. Gelder „für die republika— 
niſche Pariei“ zu ſammeln, wozu ſie 
Niemand ermächtigt hatte, befinden 
ſich Erneſt J. Rhyan, Nr. 1320 ©. 
Lawndale Ave, und Edward A. 
Chappel, Nr. 353 Oſt 24. Straße, in 
der Hauptwache in Haft. Ihr Kum— 
pan enttam. Er hatte ein Buch bei 
fi, das mahrfcheinlih die Namen 
der „Geichröpften“ enthielt. Ryan 


Toll früher ber Privatfetretär be3 da- 


maligen Kongregabgeordneten, jegigen 
Senator Win. Lorimer geiwefen fein. 
Die Häftlinge weigern ji, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 


Der | Die Polizei jucht jegt etwanige Opfer 


be3 Dreigeftirnd au ermitteln, 


Pflitvergefien. 
Frau Julian Brote, die in einem 
Gafthof an Elart und Madifon Str. 


‚mobnt, erfuchte heute bie 


ihren fauberen Gatten zu —* u. 
fie bar. j in Atlanta, Ga., 


werde. Wisher habe er nicht 
wieder blicken laſſen. 9 —* 
überzeugt dabon, daß er ſich noch in 
Chicago aufhalte. Betektivehäuptling 
Mood Hat mehrere feiner Mannen mit 
der Aufarbeitung des Falles betraut, 
Shwadh auf den Beinen, 

Unger der Anklage, Briefe mit Geld- 
einlagen, die Durch feine finger gingen, 
unterjchlagen und ihres Ynhalts ber 
taubt zu Haben, mwurbe geitern Abend 
der in ber Bertheilungs-Abtheilung 
be biefigen Poftamts beichäftigte Un- 
tergehilfe Karl E. V. Richter, Nr. 1834 
N. Sawyher Abe. von Poſtinſpektoren 
verhaftet, der Polizei übergeben und in 
der Hauptwache eingeſperri. 

Der Angeklagie, ein Veteran des 
ſpaniſch⸗ amerikaniſchen Krieges, der 
auch auf den Philippinen 7 hat 
und 33 Jahre alt ift, wohnt bei feinen 
Eltern. Er ift geftändig, behauptet 
aber, daß er nie zum Dieb gemorben 
ipäre, wenn er nicht kägli 
Meilen langen Weg nad dem Pojtamt 
zyrüdzulegen gehabt hätte. „ch per- 
diente nur $7 bi6 $8 die Woche,“ fagte 
er, „Sch gab fat den ganzen Betrag 
ben Eltern und behielt nicht fo viel für 
mich, dab ich die Straßenbahn hätte 
benugen fönnen. Sieben lange Meilen 
e ich täglich zurüdlegen, um zum 

oftamt zu gelangen, Des ewigen 

aufens müde, unterfchlug ich Briefe, 
eignete mir aber ftetö nie mehr an, als 
ih an Yahrgeld gebrauchte,” 

in feinem Befite wurden fünf an- 
geblih von ihm unterfchlagene Briefe 
gefunden. Einer diefer Briefe enthielt 
einen $2:-Schein, 

Jäh Taod. 

Sm Abtritt der Speiſewirthſchaft 
Nr. 356 Clark Straße fand man heu- 
te früh die Leiche eines Kellnerz, deſſen 
Name bisher nicht feitgeitellt merden 
fonnte. Der Mann mar erit feit 
mehreren Tagen in jenem Lofale be- 
ſchäftigt geweſen. an muthmaßt, 
daß er einem Herzleiden erlegen iſt. 
„Wenn Jemand eine Reiſe macht ...“ 

Der Polizeirichter John Y. Budley 
aus Phoenirpille, Pa., betheiligte fich 
an einem Konvent in Dmaba. Auf 
der Rüdfahrt begriffen, beichloß er, 
fi Chicago anzufehen. Hier hat er 
eine trübe Erfahrung gemacht. Ge: 
ftern Abend führte ihn fein Unftern in 
eine an State, nahe Congreß Straße 
gelegene — Im Hinterzim⸗ 
mer lernte er eine holde Maid kennen, 
die gar nicht ſpröde war und wacker 
mit ihm zechte. Der Kadi ſchwamm 
in Wonne — bi3 er feine $40 enthal- 
tende Bürfe vermißtee Da auch bei 
ihm in Geldfachen die Gemüthlichkeit 
aufhört, fchlug er Lärm. Zehn Mi- 
nuten fpäter faßen feine Zechgenoffin, 
bie 25jährige Aofe Dunn, und ihr 
angebliher „Freund“, 
Um. Diehl, hinter SHloß und Rie- 
e Da man im Befik der Maid $38 

and, wurde fie megen angeblichen 

Diebftahls gebucht. Diehl mird fich 

Degen unorbentlichen Betragens zu 

herantiworten haben. 
Ge hnolle Pflegetochter. 

Mamie Cady Patticini, die irifche 
Pflegetohter des Michael Patticini, 
Nr. 907 ©. May Str,, Hatte geitern 
Abend ein 5-Cents Theater bejucht 
end mar über bie erlaubte Zeit fort- 
geblieben. Als fie endlich heimfehrte, 
blies Patticini ihr den Marfh. Die 
Standpaute verfegte Mamie in hoch 
gradige Aufregung. Anftheinend außer 
fi) vor Xerger und Scham, eilte das 
Mädchen in fein Zimmer und nahm 
zwei ober drei Pulver. In der An— 
nahme, daß fie verfucht habe, mit Mor» 
phtum ihrem Dafein ein Ende zu 
mashen, ließ ihre Pflegemutter mehrere 
Werzte holen. Die beranlaßten Die 
Yeberführung der vermeintlich Zeben3- 
müden nad dem Grace-Hofpital. 
Dort wurde feitgeftellt, dak dem Mäb- 
hen gar nichts fehle. Mamie geftand 
denn auch, gefhaufpielert und nur zum 
Schein einen Gelbftmorbverfudh ge 
mat zu haben, um ihrem Pflegevater 
Anaft um fie einzujagen wegen der ihr 
ertheilten Moralpredigt.. Sie habe 
Spaß gemadt, und bedaure nur, daß 


"Batticini den Scherz nicht zu würdigen 


verſtehe. 
Ceugnet. 

Wm. Broadwell, Nr. 193 Madiſon 
Str. und fünf ſeiner Angeſtellten 
wurden geſtern von bewaffneten Ge— 
hilfen des Bundesmarſchalls verhaftet, 
nachdem Steuerbeamte die Geſchäfts— 
räume durchfucht und 40 Kübel 
Ochſenbutter beſchlagnahmt hatten. 
Broadwell gibt zu, einen Kleinhandel 
mit Fleiſchwaaren und Ochſenbutter 
zu betreiben, ftellt aber mit Entjchie- 
benheit in Übrebe, daß er, wie ihm zur 
Lait gelegt wird, heimlihOchfenbutter 
fabrifmäßig verfertigt habe. 

Fruchtlo ſe Suche. 

Etwa 100 Soldaten aus Fort She⸗ 
ridan haben geſtern, leider vergeblich, 
das Gelände am See vom Fort bis 
Late Bluff nad dem feit Samftag 
Abend vermihten 73jährigen Samfon 
B. Hayner — Der Greis lag 
feit Monaten in der Wohnung feines 
Sohnes rederid in Lale Foreſt dar- 
nieder. Samftag Abend, während feine 
Angehörigen fpeiften, verließ er heim- 
lich die Wohnung, Seitdem fehlt jede 
Spur non ihm. Auch bie hiefige Poli: 
zei ift erfucht worden, Nachforfhun- 
gen nach feinem Verbleib anzuftelfen, 

— — —— — 


Der Fern ſprech⸗Berkehr. 

Die Verbeſſerung der allgemeinen 
Geſchäftslage ſpiegelt ſich auch in der 
zunehmenden 
wieder. Im 


einen fieben |. 


ein gemwifler | 


kaufen 


Zu weißer Beide ausgefhlagen. 
Befte Arbeit. Weniger als Die Hälfte feines Werthes. 


Irauer beriäumt 
Zon. Vebaltet Namen 


as Tonfulfizen. Ale Unfsagen prombt beantwortet, Madt 
Nummer Im Gebähtnt. 


D. WESTFALL 


& CO. 


(Seit 20 Iafren Chicagos erfle Leichenbeflatier und Begräßnig«Direktoren.) 


Deutjcher Kailer-Ralender für 1910 


Speben einegtroffen. Preis 20e 
Guter Berbienft für Wiedervuerlänfer, - 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monroe Str, GH 
(Zwiſchen Babaſh und Michigan 
RENNER EEE 
m abeß - Anzeige. 

Freunden und fannten die traurige 
Nachricht, daB A. lieber Gatte, er 
Grobaler, Urgroßbater und Schmwiegers 
alter 


Mathias Ecert 

felig im Hexxn entſchlagfen iſt. Beerdi⸗ 
ung findet ſtatt am Mittwoch den 22. 
September, Nachmittags , bom 
feines Sohnes, 641 and Ube, 
t. Donif Inge 
fird ge ) i " &t. Bonis 
fazius-@ottesader. Um  ftilles Beileid 
bitten be trauernden Sinterdlie enen: 

ngelina Eckert, Gattin 
—— su a a 

r a 
et und 14 


Glaum, Kinder. 

Wilhelm Henn, Louis Schwartz, 
Conrad Glaum, Schmwiegers 
föhne. 

Amelia Edert, Grace Gdert, 

dest, Schmwieger: 
Verwandten. 
Endlich haſt du üherwunden 
Manche ſchwere, harte Stunden, 
Manchen und manche Nacht 
Halt du in Schmerzen augebradt. 
fe ertragen, 
ne Rlagen, 
od bein Yuge brach, 
Doch du Bit im Simmel mad. 


Todes - Anzeige, 
Bermandten und Freunden die traurige Nadı- 
it, dab meine weliebte Gattin und unfere 
iebe Mutter 

Minna Mueller, neb. Wal. 

am 19. Cehtember, um 3:40 Nachmittaas im 

Alter don 30 Sabeen und 8 Monaten im Seren 

— iſt. 2 rg Son itatt am 
woch. Sept. rgen 

———— Ho A— Ete., nad Con⸗ 

eordia. Um ftille Theilnahme bitten die iran- 

ernben Hinterbliebenen: 

Ferdinand Mueller, Gatte. 

ge und rn nun. Rinder: 

eh und Maria Gle 4 Eltern. 

Gäriit, Gertsupe, Anne, Riharb umb 

ria, Geſchwiſter. 
ton, Anıta und Katharine Gleich. 
Stie fgeſchwiſter nebit Verwandien. 


Todes-Anzeise—. 
Freunden und Bekannten die traurige Na 
giot, dab unfer Vater, Greßbater unb lirare 
ater — 
George Hauslein 
früher 1197 N. Halſted Str. Gatte der W** 
—— 
en 


benen Auguſte Hauslein geb. viſchoff. 

es berfiorbenen Mobert Genalein im 

Iter bon 82 Nahren am Montag, ben 20. Sep- 
i inung erfelnt 


teınber, geitorben ift. Die Beer 
Mittwoch, den 232. & tadım., dom 
i fieib Side, na 


George, Ghward, Hermann Hausfein, 
Emit 


alten, RZauila » 

f um ttilie 

Gubbins, Kinder, ne Angehd⸗ 
Todes - Anzeige. 


tigen. 
Freunden und Belannten die 88 Nach: 
riet, daß mein lieber Sohn unb unfer Bruder 
Fred Schaedler 
(Sohn des verſtorbenen Anton Schaedler und 
Bruder des verſtorbenen Chas. edler), * 
Dienstag Morgen um 5 Uhr acllorben ift. Be 
erdigung ——— Morgen um 40 br nad 
dem St. Mary's⸗Friedbof. mit Autichen, bom 
te alllen ©. Windefter Abe. Um ftilfe 
na e en: 
j Digepitne Schgedler. Mutter. 
Aofeph. Helw und Baul Scaebler, 
Brüder, nebit Bertmandten. dmi 
Tode» Anzeige. 
Freunden und Belannten die tray 
is: daß unfer lieber Galte und um 
obn 


Heuru Schneider 
am 20. September im Alter ban 37 Rabren und 
3 ——53 5 ift, Beerdigung am Don- 
nerätan N sta um 2:30 san her Grace Eh. 
4 a 


E Heben 


Lutb, Kirde in Lat Parf aus nad dem Co 
gerein-briehbet. ie » trayernaen Hinterblie⸗ 
nen; 


Anna Schmeibor geb. Dreitipredher, 


Gattin. 
Albert und PDorathee Schneider, 
Eltern. 


Endes - Anzeige. 
Freunden umd Befannten bie iraurige Rad 
richt, daß unſer lieber und Better 
® Hermann Herlhor 
im Alter bon 38_ Naben, 5 Mon 
ig im rn. zen ai En 
an . 2 e 
1 Uhr NRadm, vom Trauerbaufe, 
1511 N. 43. Abe., nad Eaneorbia. Die bean 
ernden Hinterbliebenen: ERSR 
a und Lena, Oute nie. 
I inna und Elfie, Zafen. 


er 


ft 
Ela, M 


Todes: Anzeige, 
Meninlen Bart — * 
itali r Na J 

ar Beamten und Mitgliebern au 


5 fi u Mi 
ben ift. Beerai t am Mi 
aa ku Som Srauerdau, 
3513 ©. Hallieh Etr., nq Gin a. 
n 
Velkarine Eulen War. 
6 ; Ghartes © . Eept. 
FE 
Kin Year ; —* u Heu 
Simen. Eiarb im 
t Trauerbaufe 


digung bom 
DENE 
Wh 


MIZISETT 


Gettorben: Ehen. 8. Noewer, 
brüder=Hoipital, 63 Ja 


— — — — 
Geſto im 
—— ——— J3 [rau 5555 
⸗ e Ar. 
* x EZ F * 2 : 


_ — 


J 
eim. 
er Ne ’ 

da — 


Wal 


el al ——— nd 


Tageiratren; 


Neue Nr, 2124 (alte Ir. 125) 8 $outhport —R mit en. 


Danlfagung 


Allen en, Freeunden 
unferen beraliden Dank te 
bel Based u 42 

Louiſe Birr. 


Ebenfalls den beſten Dank dem 
ce — 17, 


Str a} en 
er don ber Witte 410 es Eu. 
ei Buen für die fhönen Blumenfpenden be» 
ten BDant. 
Ihenbor Birr, nebit Rindern, 
Danktiegung. 
fagen wir allen nden, Belannten 
— a 
ER eben Uaters — er T 
Lorenz H. Auderien, 


nnien 


a und 


und die überaus 3 i 8 “ 
—ß a EEE 
E e 
bem © A % —— ẽ —85 für den 
rgrei ang, n S 

ln Yır ae abe R ’ 
em ' Friedrich Kruſe für den Nadıruf, 


en ec @ a Kameraden und Mit-Bete: 
zan bon '48 Brad. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Chicago 


Shüken- Berein 
46, jährliches 
Schühenfeht im Schühenpark 
Palos Park 
am vn. 8 332— ben 25. 
— eek ML A 


Soli! er ee am Me Wehe 
ı ——— 9:45 © 


f agen: 4:43 u. 7:38 Mnbs 
„ae, find au haben bei: Malane 

. Shü enbanblauartie earbern 
unb Sol Bismard, —ES J = 


d, Ab 
Geo. Kerfiten, Mrälibent. 
ſodi ®., Micels, en 


20jähr. Stiftungsfeftu. Fahnenmweihe 
beranftaltet bom 
Schweizer Turn-Verein Chicago 


am Sonntag, ben 26, .t 

N gi 
17 icke — 

zeami und Sänger Baden 2 Au nam 


a3 neue 8300,000 afer 
5 EATRY 
Afbland u, Dibifion Str, Mbone: Sabmartet 823. 
AR RE 
onn.. Samift. 
, B0c 


Barnain-Matin Gase: 
N: 2 1 a. 
le 


FOREST PARK, 


Ba Se Mr 
Herbit-arneval 
RE 


Eanfettil — — Rn, und ab! 

Sei den Im at 
un Tan L 
— Eben 
Beite in Ghieoge geichene Be 


The Relic House, 
SOON. Quasz Str. 
Bohn Melß.nenncennnenmmaemesunsn GIRERÄRÄTNER, 


PENITEN 


Exturfionen, _ 


Zäglig (audgenommen Be 4 

Septemher nenb 7. über bie 
t elsituifhhe Wilenbabr. 
einfölieglig Ein- 


. == Nehmt Ar 
: und 


fe93.4.5,7,9,12,14,18,19,91,23,20,28 


| na 
American #g 
Conservatory 
—— — 
Fe PETE — 

———— — 


— —— 





Moeller Bros. 


1272-1278 
ne ee 

— m. Yaulins Ei. 

PR — N. unse 00 


e. hebt eine ge — Tu TE au 
—* wenn Ahr Euren darf aus uns 
eren BargeinsDerläufen eritebt. 


Spezialitäten für mitund 
gone Erofh, unfer fdhwerer, 7c wert 

ungeblet tes fchtmeres Muslin, e 

6 Der Glanneietten, fhöne neue Bartle 

Die richtigen Stoffe für Kimonos, I c 


zeguläör 1öc mertb, au 
Rletder:Suiting, bie genaue Rahahmung don 


mwollenen Nleiverfroffen, regulär 
1% imertb, gu 1034€ 


Grocery» Departement. 

Gold Merl Mehl, % 

Bold Medal Mehl, X 

Gold Meval Mehl, 44 

Sancy Gantos Kaffee, Bid 

Grobe Büble Senf-Sarbinen 

Quart Maſon Jar Picles 

Dfundbüchſe Sponge doaf Becpulber Lñ0 

Großes Padet Grandma's Pulver... 

3 Padete Ega⸗OeSee Corn Flake 

Fleiſch⸗Markt. 

Vorberpiertel, Kalbfleiih, Pfb 

Drime Chud Roalt, 

Friſch gehadtes Beef, Bio 

Nagerer Fruhſtüds⸗Sped, Bid 
Droguen-Spesgialitäten 

Eins an jeden Kunden. 

Robolo, zu 

Geiplig Bulner, De Bog zu 12e 

Garfield Kopfweh Pulver, 25c Größe 150 

ToiletsUrtifel merib 19c, 106 


Liför- Departement. 
Salifornia Cognac Brandy, regulär verlauft 
für 2; für diefen Bertauf, s1 75 

alone 
Kümmel (us. Schimmel), Blaibe...420o 
Golifornio Portwein, Duartflaihe.... 186 
Holland Bin, reg. 61.8, YasGallone. 79e 
Zofelbier, 24 WYleihen zu 596 
Konpon, 


Diefee Roupon und Bo out für Quart⸗ 
ſflaſche Kentudy Whiskey, 81.00 regul. Preis. 


————— 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Das Colonial Hotel, 62355 Monroe Ave., 
geht an neue Beſitzer über. 


Frau Rena M. und Edward P. 
Bater haben das Colonial Hotel, 6285 
Monroe Ape., an der Oſttſeite der 
Straße, 236 Fuß füdlich bon 63. 
Str., nebſt dem Pachtvertrag mit ber 
Colonial Hotel Company und einer 
Belaſtung von $25,000 an Frau 
Louiſe B. Dodge übertragen. Frau 
Dodge und ihr Gatte, Edmond F. 
Dodge, haben ſodann den halben An— 
theil an dem Eigenthum an Edith Lee 
Baker von Paris, Frankreich, über— 
tragen. Frau Bafer übernahm bie 
anze Belaftung, Das Grundjtüd 
Bat 150 bei 165 Fuß, das Hotel 
nimmt aber nur 100 hei 125 Fuß bon 
der Grundfläche ein. Es ift vierjtödig 
und aud Stein und Badjtein erbaut. 
Der Werth des Eigenthums beträgt 
nahezu $100,000, 

Edward Picquet von Pulasfi 
County, Mo., hat vonfarl DO. Young 
quift das Miethahaus an ber Nord» 
meftede von Drhard und . 
Ane,, mit $18,000 belaftet, für $35 
000 gefauft. Er gab eine arm von 
510 Acres in Diron County, Mo., 
mit .$7000 belaftet und im MWerthe 
bon $21,000 in Zaufd). 

Das Apartment-Gebäube in South 
Part Ave., 400 Yuk nördlich non 63. 
Str.,..40 bei 160 Fuß Grund, Dit: 
front, ift von Charles L. Trumbull 
für $25,000 an Nofeph Bened ver- 
fauft worden. 3 tjt mit $15,000 
belaftet. 2 

Mobert E. Barber hat an Willis 
Smith das Apartmenthaus in Jeffer- 
fon Abe, 240 Yuß nördlich bon 61. 
Str., 50 bei 159 Fuß, Weitfront, mit 
$12,000 belaftet, ver auft. 

Das vierftöcdige Gebäude an ber 
Siübdmeftede von Cottage Grove Abe. 
und 41. Str, 101 bei 90 Fuß, Oft: 
front, iſt mit dem Grundpachtrecht 
bon Richard Charles Kelley an Win. 
9. Bryan verkauft worden. 

Yames Rok Todd non Louißpille, 
Ky., hat an den Lehmann-Nadlak 
dag Grundftüd 74—78 €. Adams 
Str. auf 99 Jahre verpadhtet. mans 
zig Fuß der Front haben 753 und 50 
Fuß haben 823 Yuß Tiefe. Bis zum 
Kahre 1923 find H19,000 das Jahr 
Pacht zu zahlen, jpäter $20,000. Für 
das Gebäude haben die Pächter $12,- 
500 gezahlt, fie müffen aber bis zum 
Jahre 1924 ein neues bauen, ba3 min- 
deitens $150,000 foften joll. 

Mofes Grunbine hat an Fred. Loeb 
und Fred. Hammel ein Grundſtück in 
Auſtin Park für ein Haus und $1 
übertragen. 

Mary G. St. John hat von Benja⸗ 
min D. Hub das Wohnhaus in She⸗ 
ridan Road, 100 Fuß nördlich von 
Hollywood Ape., 75 bei 131 Fuß, 
Meftfront, für $22,000 elauft. 

William 2. Hont hat an Marion 
Sturgeh Dauchy das leere Grund» 
ftüd in Hamthorne Place, 200 Fuß 
meitlih. von Sheridan Road, für 
$17,000 verfauft. Die Käuferin mill 
ein Wohnhaus bauen. 

Die Alinoid Malleable Iron Com⸗ 
pany hat von Andrem DO. Monfon 
595 bei 297 Yuh an ber Süboftede 
bon Wellington und Paulina Straße, 
pier Aeres, mit $9000 belaftet und 
unbebaut, gelauft. 

Das ontoe Apartmentgebäude an 
Monroe Ave., 100 Fuß ſüdlich von 
56, Str., 150 Bei 175 Fu, Meftfront, 
ift an Mlothilde M. Lanfing übertra- 
gen morben. 

ger Henderfon Bat von Henliger 
A. De Windi das Mieihshaus in 57. 
Sir. 50 Fuß öſtlich von Roſalie 
Court, 136 bei 78 Juß, mit 827000 
belaſtet, gelauft. 

Thomas Tagney hat an Alfred 
Walzer das Miethshaus an der Nord⸗ 
mweftede pon Homan Abe. und 26. 
Sir, 51 1 Bei 126 &uß, mit $15,000 
belaftet, für $30,000 verkauft. 

Landübertragungen in Maine, 
Northfield und. Propife Tomnfhip an 
bie Desplaines Valley Railway Com- 
pany find im Grundbuhamt angemel- 
bet morben, Die Kinie ber Gejellichaft 
foll die Wistonfin und hie Galena 
2 der —— mit 


—— an —— 


— — 


Berfpmettert, 


Der — 7* | Wm. NRobeling 
während feiner Arbeit verunglüdt. 


»Shaurig!‘ 


Scott Sifher wurde von den Rädern eines 
Suges der Kopf vom Rumpfe getrennt. 
— Bartes Sterbelager. — Siel vom 
Dache. — Verdorben — geſtorben. 


— — 


Auf dem Sims eines Fenſters des 
vierten Stocks der an Melt Kinzie und 
Orleans Straße gelegenen Anlage der 
Leberfirma E. CE. Coot & Brother ver: 
lor heute Morgen ber 5Ojährige Fr 
fterpußer Wim. Nobeling, ein Angejtell- 
ter des Henry Gleaning-Shitem, Nr. 
85 Wafhington Straße, das Gleichge- 
micht, jtürgte ab und zerfchmetterte jich 
auf dem Pflafter ven Schädel. Er 
ftarb jchon nach wenigen Minuten. Die 
Leiche wurde in einer Polizgeiambulanz 
nad) dem Beftattungsgeihäft Nr. 743 
N. Clark Straße geiafft. 

Wurde geföpft. 

Um auf den Rangirhöfen der Chis 
cagd & Northmeitern-Bahn, nahe N. 
Kedzie Ave. und W, Kinzie Straße, ei- 
nem öftlich fahrenden Zuge auszumeis 
en, Iprang geftern Abend der 22jäh- 
tige Scott Fifher, Nr. 2342 Hamilton 
Eoutt, in den Pfad eines meftlich fah- 
renden Zuges, von deſſen Rädern ihm 
im nächſten Augenblick der Kopf vom 
Rumpfe getrennt wurde. Die Leiche 
des Verunglückten befindet ſich in dem 
an W. Madiſon Straße und Weſtern 
Ave. gelegenen Beſtattungsgeſchäft. 

Vom Dampfroß zermalme. 


Auf den Rangirhöfen der Illinois— 
Zentralbahn an Oſt 14. Straße wurde 
heute zu früher Morgenſtunde die Lei— 
che des 35jährigen Sohn Dudcfad ges 
funden. Der Mann, ein Wagenaus- 
befferer, hatte augenfcheinlich unter den 
Rädern eines Zuges fein Leben ausge- 
baut. Er wohnte an ©. Jefferfon 
Str. und 15. Place. Die Leiche mur- 
be nach dem Beftattungsgefhäft Nr. 
518 Wabafh Ave. geihafft. Dort wird 
— der Koroner ſeines Amtes wal— 
en 

Opferte ſich ſelbſt. 

Der 30jährige Dachdecker Charles 
Keyeswater, Nr. 2800 Lowe Ave., war 
geſtern auf dem hohen Gebäude Nr. 
4025 W. 25. Straße mit Ausbeſſe— 
rungsarbeiten beſchäftigt. Im Begriff, 
eine etwa 50 Pfund ſchwere Rolle 
Dachpappe über den Rand des Daches 
auf die Straße zu werfen, bemerkte er, 
genau unter ſich, einen Knaben, der 
unfehlbar von der Pappe getroffen und 
zweifellos ſchwer verletzt, wenn nicht 
gar getödtet worden wäre. Um das zu 
verhindern, bemühte Keyeswater ſich, 
die Rolle im letzten Augenblick zurück 
auf das Dach zu ziehen, wurde aber 
durch ihr Gewicht über den Rand ge— 
zerrt und ſtürzte ab. Er ſchlug dicht 
neben dem Knaben auf das Pflaſter 
auf. Die Polizei ſchaffte ihn in einer 
Ambulanz nach ſeiner Wohnung, wo 
feſtgeſtellt wurde, daß er außer ſchwe⸗ 
ren Brauſchen einen Bruch des rechten 
Knöchels erlitten hat. 

hielt nicht Maß. 

D. H. Auftin aus Maple Park, SL, 
wurde qeitern Abend in einer nahe W. 
Kinzie Str. und La Galle Ape. ges 
legenen Gaffe bemußtlos aufgefunden. 
Reben ihm lag eine Spribe, mie folche 
Morphiumfüchtige benugen. Der Ohn- 
mächtige wurde in einer Ambulanz 
nah dem Kountyhofpital geichafft. 
Dort ftarb er nach Verlauf mehrerer 
Stunden ar den Folgen einer zu ftar= 
fen Doji3 Morphium. 

Altes Eifen. 


Auf dem angeblich fchadhaften Ge- 
feife an Meft 19. Straße und Camp- 
bel Avenue entgleifte gejtern Abend 
eine Rangirlofomstive der Chicago, 
Burlington & Duincy-Bahn und 
überfhlua fih. Der MWeichenfteller 
Henry Berg murde unter dem Gtre- 
denräumer feitgefeilt, fam aber mit, 
allerdings jehweren, Quetfchungen am 
rechten Bein davon. 

Aetende Säure. 


Der in der Knopffabrit Nr. 464 
Garroll Ape. befhäftigte Laufburfche 
Stephen Madie, Nr. 2000 NR. Hohyne 
Ape., erhielt geftern den Auftrag, einen 
Krug Salpeterfäure zu kaufen. Auf 
dem Rücmwege begriffen, feßte er den 
Krug an einer Straßenede auf den 
Bürgerfteig, nahe an deffen Rand, 
nieder. Im nächſten Augenblick wurde 
das Gefäß von einer Elektriſchen ge— 
ſtreift und zertrümmert. Der ätzende 
Inhalt ergoß ſich theilweiſe über die 
Füße und Knöchel des Knaben und 


verurſachte ſchwere Brandwunden. 
— — t—— 


Chieago Schutzenverein. 


Sein 46. jährliches Schützenfeſt in Palos 
am fommenden Samftag und Sonntag. 

Der Chicago Schüßenperein beran- 
ftaltet am ftommenden Gamftag und 
Sonntag im Schüßenparf zu Paloz 
fein ſechsundvierzigſtes jährliches 
Schützenfeſt. Der Verein erwar⸗ 
tet eine zahlrei he Betheiligung nicht 
nur ſeitens der Schützen, ſondern auch 
der nicht ſchießenden Mitglieder und 
Freunde nebſt ihren Familien. Der 
Bejuch des fhönen Pa:fes ift immer 
Iohnend für alle Freunde der Natur 
und der Gefelligfeit. Das Schießen be- 
ginnt an beiden Tagen um 8 Uhr Mor- 
gens und dauert mit einftündiger Un- 
terbrehung um die Mittagszeit am 
Samstag biö 6 und a : Sonntag bis 
5 Uhr. Die Abfahrt der Züge erfolgt 
am Samödtag um 6, 9:45 und 1:15 
und vom Park um 4:43 und 7:35 
Abends, am Sonntag um 9:45 umd 
1:15 Uber, vom Park um 4.43 unb 
7:40 Abends. Karten für die Hin- 
und Rüdfahrt often 35 Cents, 


— Zur Farbenlere, — 


en wird aber 


&elanı 


> B 


— An der Lungenen 
furzem Aranfen! Ban — 
im Alter * = en geitorben. Aus 

tan & bürtig, fam er im 
Jahre 1891 J icago und war ſeit 
bielen Jahren Hilfsvorſteher des Depars 
tements des Auswärtigen der National 
Bading Company. Herr Rahn war Mit: 
gliet der Schlaraffia Ehicagoana und der 

ithrasloge Nr. 410 des Freimaurer: 

Ordens; er mar in meiten Streifen bes 
fannt ıumd belicht. Gr — eine 
Wit tive. Der Veritorbene wurde heute 
Nadımittag auf dem Friedhofe Graceland 
beerdigt. 

— Durch die Berufung von Dr. Osfar 
Editein, mit dem ehrenvollen Auftrage, 
an der Faiferlichen Univerfiät Befing eine 
Abtheilung der Miffenfchaften einzurich⸗ 
ten, hat die chineſiſche Regierung der Uni⸗ 
verſität Chicago, an welcher Dr. Eckſtein 
als Chemiker wirkt, eine Ausze ichnung 
zutheil werden laſſen. 


— Die Hochgzeit von Frl. Ida 
Tochter von James F 
Sheridan Road, und William Riemann 
jr, 21150 Greenwood Ave, wird hente 
Abend um 8 Uhr im Stepinafeten Haufe 
itattfinden. Wegen der Krankheit des Bas 
ters des Bräntigams, der dor einigen 
Wochen einen lnfall erlitt, terden 
nur Mitglieder der beiden Kamilien Aus 
gegen Jein. Frl. Stevina iſt die Tochter 
bon Frau, Frank Wenter, geſchiedenen 
Stepina, die nach der Scheidung von Ste: 
pina ſich mit Wenter verheirathete, deffen 
Name in der Scheidungsklage genanni 
worden war. 

——r —— 
Aus BVereinstreiien. 


Stepina, 
Stepina, 1343 


Der Damenpvberein ehe 
maliger Soldaten ber beut- 
Then Urnee und Marine bat fol⸗ 
gende Beamte frü das nächſte Jahr in 
Schoenhofens Halle gewählt: Ex— 
Präſidentin, M. Freeſe; Präſidentin, 
E. Hollſtein; Vize-Präſidentin, H. 
Stunfel; _protof, _ Sefretärin, M. 
Meffert, 1318 ©. Leith Ave, Grand 
Works, Ill.; Finanzſelrelarin. C. 
Mengemeier; Schegmeifterin, V. 
Iraub; Führerin, &. Kißling; In— 
nere Wache, 3. Grauel; Weußere 
Wade, M. Krohn; Vermaltungärath: 
PB. Ufchold, 3. Bauer und U. Hayn; 
re rg H. 
Hanus; Finanzkomite: C. Kißling, 
H. Hanus und G. Menſch. Die Be— 
amten werden am 13. Oktober, Nachm. 
2 Uhr, von der Exr-Präſidentin M. 
Freeſe feierlich in ihre Aemter eingeſetzt 
werden. 

— — — — 
Am Rande des Grabes. 

Im Sälafstmner ihrer Wohnung 
Nr. 2151 W. Erie Str. wurden ge= 
ftern ber 27jährige Stephan Fuzit und 
feine gleihaltrige Gattin Eüſabeth 
bon Leuchtga® übermältigt aufgefuns 
ben. Beide fanden Aufnahme im 
County-Hofpital, Yhr Zuftand wird 
als äußerft bedenklich bezeichnet. Fuzit 
war, den Angaben non Nachbarn ge= 
mäß, feit Monaten arbeitälos, Er Bat 
nach Anſicht der Polizei zweifellog ver- 
fucht, feinem Dafein ein Ende zu ma= 
hen. Ob er au die Frau, vielleicht 
mit ihrer Zuftimmung, u töten beab= 
fichtigte, fonnte biaher nicht feſtgeſtellt 
werden. Das Gas entſtrömte zwei voll⸗ 
ſtändig aufgedrehten Brennern. Die 
Zimmerthür war von innen verriegelt 
und mußte geſprengt werden. 


Pyramid 
Pile Kur 


Macht das Meſſer, Wärterin und eine 
große Doktor-Rechnung unnöthig. 


Ein freies Probe— Padet an ‘eben, 
der darum fchreibt. 
x xkık x %* 


In Eurer Apoihefe 50 Cents bie 
Schadtel. 
KK * 
Heilt prompt, fehmerzlos und nad)» 
haltig. 
a 6 
Sie iſt leicht anzuwenden und erfor» 
dert keine Gewandtheit, um die beſten 
Reſultate zu erzielen. 
Me 
Beginnt gleich im Anfang zu mir» 
fen, und fährt fort, bis eine Heilung 
erzielt m. 
“x % 
Befeitigt. gleih Entzündung, Ans 
Ihmellung, Blutandrang, Seritirung 
und Juden, 
ur ee 
Dies tft der Anfang ber Heilung, 
Shr hört auf, mit den Zähnen au nit» 
{hen und ungehörige Worte auszus 
ftoßen. 
x“ 3 * x* 


hr braucht nicht Eure Arbeit zu 
berfäumen ' oder Eure Nachbarn zu 
rufen. Keine Umftände und Deffentz 
lichkeit. 

ehe 

Ein Mann erhält feinen Ehrgeiz 
tieder, hat Luft zur Arbeit und hat 
nicht den Wunſch, zu ſterben. 

** * 5 

Eine Frau erhält ihr natürliches, 
gutes Ausſehen und Heiterkeit wieder, 
und auf dem einſt ſchmerzverzogenen 
Geſicht zeigt ſich ein Lächeln. 

—— ro. 

Es hat leinen Zweck, zu verſuchen, 
glücklich zu ſein, wenn man Hämor— 
rhoiden hat; Freude und Hämorrhoi⸗ 
den vertragen ſich nicht. 

* * x hr % 

Schreibt und erhaltet ein yo 
Dadet. Auf diefe Weile beginnt 
Euch feldit zu heilen. Wenn fie n ei 
gut wäre, könnte eine derartige 
Offerte nicht gemacht werden. 


* 


an Sa | 
—— ſollie. 
=” 


Ihr Staatsfonvent wurde heute in Spring. 
field eröffnet. 
(Eigenberit der „Abendpofi“.) 

Springfield, JU.,21. Sept. 
Hier ift * der Jahrestonpent des 
Staatäverbandes der&pirituofenhänd- 
ler eröffnet worden, der 30. feit dem 
Beftehen des Verbandes. In der Bor: 
mittagsfigung legten die Beamten und 
der Anwalt des Verbandes dem Son: 
ent ihre Yahresberichte vor, au denen 
fi) ergibt, daß die fanatifchen Gegrier 
bed Spiritofenhandels mährend des 
Jahres in Illinois nit nur feine 
meiteren Grfolge erzielt, jondern man- 
he Schlappe erlitten haben. 

Präfident Ernft Kunde vermeilt in 
feinem Sahresbericht auch mit Genug- 
thuung auf zahlreihe Niederlagen, 
welche Brohibitioniften und Leuten, 
die fich zu politifchen Handlangern für 


| die Sache der Prohibition hergegeben 


haben, außerhalb des Staates Illinois 
beigebracht worden find. Er erwähnt 
die ehemaligen Gouperneure Gmith 
von Georgia, Bedham von Stentudy, 
Garmad von Tenneffee, Harriß von 
Ohio, Folk von Mifjouri, und Hanly 
ven Indiana. Hanly jei vollitändig 
abgefägt worden; Yolt und Bedham 
hätten fich vergeblich um die Ermäh- 
lung zum Bundesjenator, Carmad 
und Harris fich ebenfo vergeblih um 
die Wiederermählung zum Gouperneur 
bemüht, mährend es Smith nicht ge- 
lang, fich die Gouperneurstandidatur 
feiner Partei von Neuem zu fichern. 

Die Mitgliederzahl des Verbandes, 
ftellt Herr Kunde bedauernd Felt, fei 
tm Laufe des Nahres zurüdgegangen, 
vornehmlich, weil in Chicago jehr viele 
MWirthe, die fi der Organifation an= 
Tchlofien, als die Gefahr des Sonn- 
tagszwanges zu drohen jchien, nad 
zeitweiliger Ueberwindung diefer Ge- 
fahr der Drganifation wieder den Rü- 
den fehrten. Er vermeift ferner auf 
ben günftigen Kaffenfiand des Ber: 
bande3 und macht darauf aufmertfam, 
baß die finanzielle Leiftungsfähigkeit 
des Verbandes und beffen agitatorijches 
Wirlen in mweit höherem Mahe dem 
Wirthsgeſchäft in den  fleineren 
Städten des Landes zugute gelommen 
feien, al3 dem in Chicago, wo die große 
DR ber Mitglieder ihren Wohnfig 
at 

Ein Verfuch, den Mindeftfaß der 
jährlichen Lizensgebühr auf dem Wege 
ber Gefebaebung im Staate von $500 
auf $1000 zu erhöhen, fei burdh die 
MWachfamfeit der Organifation ver» 
eitelt worden. 

Ein Plan, das zur Seit beftehende 
Local Option = Gefeh feiner größten 
Härten und Yngerechtigkeiten zu ent— 
fleiden, fei leider fehlgefchlagen, und 
zwar infolge der Tyeigheit einiger Se- 
natoren, auf Die man fich verlaffen zu 
fönnen geglaubt hatte, die aber mort- 
brüchig wurden. 

Aus dem Sekretärsbericht erhellt, 
daß die Mitgliederzahl des Verbandes 
im Laufe des Jahres von 6,696 auf 5,- 
846 zurüdgegangen fei. Sefretär Me 
Cartiy Hat einen Plan zur Gründung 
einer Sterbefaffe ausgearbeitet; die an 
die Kaffe zu zahlenden Verficherungs- 
prämien würden fi (für Yaufend 
Dollars Sterbeaeld, das aber voll nur 
an die Hinterbliebenen folder Mit- 
glieder würde ausgezahlt werben, die 
mindejten3 drei Sahre zur Kaffe beige- 
ftenert haben) je nach der Xlters- 
ftufe de3 DVerficherten auf von $1.00 
bi3 33.38 das Jahr ftellen. 

Nah dem Ausweis des Verbands: 
Thagmeifters T. %. Murray haben die 
Einnahmen des Verbandes fih auf 
$23,562.77 belaufen, die Ausgaben 
auf $13,409.61, fo daß ein Leber- 
fhuß von $10, 153.16 verblieb, mozu 
no Sicherheiten im Betrage von $10,- 
375 fommen, die der Verband fchon 
u „auf die hohe Kante“ gelegt 

atte 


Eine Berkehrsjunahme. 


Jährliche Generalverfammlung der Torths 
weftern Hocdbahngefellihaft verfchoben, 


Geftern hätte die jährliche General: 
Verſammlung der Northweſtern-Hoch— 
bahngeſellſchaft ſtattfinden ſollen; es 
fand ſich dazu nicht die erforderliche 
Anzahl von Aktieninhabern ein, und 
ſo wurde die Verſammlung bis zum 
25. Dftober verfchoben. Die North: 
meitern = Hochbahngefellfchaft fontro= 
lirt befanntlih au die Dat Part 
Hohbahn und die Hocbahnfchleife. 
Der für die Berfammlung vom Aubdi- 
teur der Gefellfhaft ausgearbeitete 
Bericht erjtredt fich deshalb auch auf 
die beiden genannten Anlagen. €3 
geht daraus berbor, daß die Reinein- 
nahmen der Northweſtern⸗Hochbahn 
etwas höher waren, als im Vorjahr, 
ebenfo die der Dot Bark-Hodbahn; 
die Einnahmen für Benußung der 
Hohbahnfhleife find dagegen etwas 
aurüdgegangen, ba ber Verfehr auf 
der Südfeite- und auf der Metropo: 
fitan = Hochbahn weniger ſtark gewe⸗ 
ſen iſt, als im Vorjahr. Die von der 
Northweſtern erzielten Reineinnahmen 
haben ſich * etwas über Eee 
belaufen, d. b. auf ungefähr 7 Pro⸗ 
zent des durch Vorzugsaktien reprä— 
fentirten Anlagefapital3 von $5,000,- 
000, Auf biefes mirb im Oktober 
eine einprogentige Dividende gezahlt 
werben. In ber Kaffe ver Gefellichaft 
baben fich Meberfchüffe im Betrage 
bon $1,300,000 angefammelt. 

Die Metropslitan =» Hochbahngefel- 
[er wilf bie Zahlung von Diviben- 

den auf ihre rg mieber 
aufnehmen. Wahrfceinlih merben 
4 Prozent gezahlt werben, 

Für die zunebmenbe Sicherheit im 

ag m Bahnveriche ſpricht 
Ran dah and auf ben Linien 

der — = Bahn — —— 
—in um om — abgelau- 

vor ben 27: 


nn nn nn 
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ESTABLISHED — * E. 4. , LEHMA 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS; 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


erbit utzwaaren-Erö unng 


Mittwoch, 


\ 
Wunderhübſche importirte Erzeng⸗ 


niſſe von Georgette, Reboux, Camille 
Noger und anderen berühmten Pari— 
ſer ModeMeiſtern. 


Dieſe berühmten Hüte tragen, wie 
die Bilder berühmter Maler, den 
Namen ihrer Schöpfer. Wenn 
Ihr den Stolz würdigt, den der 
Beſitz einer dieſer importirten 
Schöpfungen verleiht, können wir 
Euch zufriedenſtellen zu 


849 bis 875 


22., 23. und 24. 
September 


\\ 


Bopuläre Breiie 
Bu 41.98 fpeziell, aber au) 


u 675, $50, 
10.00 und 12.50. Ihe Fair Hat 
durch befsnders gute Werte fich 
einen Ruf erworben. Die Er— 

Öffnung wird e3 beieifen, wie gut 
wir diefen Ruf in ver gegenwärtigen 
Herbftfaifen zu wahren willen. 


Donmmeritag und Freitag 


Große Auswahl von Mufter- 
Hüten von beliebteiten äftlichen 
Seritchern amerilaniicher Moden. 
Unfere afferbeiten Styles. 


Gerade fo modern mie ein $50 Hut, 
und gerade fo viel Werth ala in 
Hüten, die gewöhnlich für $1O them 
rer berfauft werden. Das ift 
das Hervorragende diefer eleganten 
Moden und Nahahmungen. Ihr 
werdet Euch dabon bei der Er 
öffnung überzeugen fünnen, 


$15 bis $35 


ö— ñ —ñ ——— 


— Faͤtale Selbſtkritik.— Ich höre, 
Sie waren krank, Herr Doktor? Ha— 
ben Sie ſich da felbit furirt?— „Ras 
türlich ¶habe mehr Kourage wie Ihr 
—— 


‚Kleine Anzeigen. 


ar Zerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigdn unter diefer Rubrit 1 Gent Ia3 Wort.) 


—m-- 


Verlangt: Buchbinder, Wegen eroßer Koutralte 
die mir w für Schulbücher Subitrigtiou Yücher 
und Pibeln übernommen haben, fönnen wir zmei 
erfttiaijige Leder Formwarbers, drei Zud Zorwarders, 
zwei Vergolder, zwei Marmorte und änner für 
allgemein: Arbeit gebrauden 

Ga Stellungen und höchfte Löhne bezahlt für 
rg e Leute. 

ort re gpulzneen. 
BB. Contey Gompanp, 


Hammond. Ind. 16jpim& 


Berlangt: Bhoto:Gugraver Router und Bloder. 
Mueller Blidhabn Eo., 132 Martet Str. 


Berlangt: Ein zuverläffiger Porter fir Saloon, 
muB die Arbeit gründlich verftehen, au hinter der 
Bar. Lohn 39 die Woche mit Zimmer und Boacd. 
Nahzufragen in Hohn Trebes Saloon, 42 Clark 
Ste, nabe Late Str., uah 3 Uhr Nachmittags. 


Perlangt: 10 Brüden-Zimmerleute; ftetige Arbeit. 
W7T ©, Vau uren Sir 


Verlangt: Mann als Vreffer in einer Färberei. 
3710 DOgden Apr. 


Berlangt: Williger 
Gclegenheit, um gutes 
Plufb and Leather Caje Go., 


unge bon 16 Jahren, gute 
eihäft F erlernen. Chicago 
83 Franflin Str. 
Berlongt: Holzarbeiter mit Erfahrung au Je welry 
Trgys und Caſes. Dauernde 5* und quter 
ohn für den rehten Mann. 88 Franklin Str, 
3. Floor. 


Berlangt: Ein junger Mann im nunmal Store 
zu arbeiten. 2110-2114 W. 


Perlangt: Porter für Saloon und Küche. 
Bauer, 3 &. Centre Abe. 


Ehrift | 


Verlangt: 
und alte Arbeit. 
nahe Melrofe. 


Perlanat: Aunger gebildeter Deutfcher für Offices 


Arbeit. Adr.: E. 93 Ubendpoft. 


Erſter Mann für Janitor⸗Ar⸗ 


L. Pfeil, 253 Evanſton Avenue, 


Verlangt: 
beit. Anzufragen: W. 
tore. 


Verlangt: 
um Brot zu etilettiren. H. 
Strah be. 


Berlangt: Aunger Mann für Gafes von Bieifen 
zu machen, erfahrener oder zum Lernen geimiliter. 
Francis Edler & Co., 131 Lale Str. 


Verlangt: Guter —— und — * 
215 Marion Str., Dat Par * dim 


Verlangt; Guter Junge in Wäderei, Nachts an 
Brot und Rolls zu belfen. Muk etwas Erfahrung 
baben und zu Haufe effen umd ölafen. %or.: 1157 
MW. 12. Ste, nahe Genter Une 


Piper Eo., 1610 Wells 


sent 
Verlanat: Finiiber und Schmiehhekfer Bagens 
arbeit. 106 Elflon pe, Ede North be. 

— ——— Dan ö— — ——— 
Verlangt: Erfahrener Färber an künftlichen Blu—⸗ 
men, Gute Gelegenheit für den richtigen Mann. 
Muk tüchtig fein. Angabe von (Erfahrung 
Lohnenfprücden. Adr.: €. 350 Abendpoft. 


Perlangt: 3 Kohlenfahrer. Mueller Coai Co.. 
1757 NR. Galifornia Ave. 


Berlangt: Erfter Mlaffe Ehoptender. Guter Bios 
für den richtigen Mann. Nahyufragen: Mratmars 
tet, Wells und Grie Str. 


Verlangt: Guter Bmerkeite Sute3 Heim.— 
Adr.: Heneh Ruedesdorf, N. Erpftal Lake, AU. 


Berlangt: Sofort! Ein junger Mann für Rüden: 
arbeit, „Zum Mothen Stern”, 158 R. Efarf Str, 
Ede Germania Blace. 


Verlangt: Mann für Stallarbeit und Bferde 3u 
beforgen. Ede MWinneboga Ave. und Hubfon Str., 
nahe Milmaufee Aue. 


Verfanot: Schneider, BAnihelman und Rodwnader: 
inrcht fofort vor; fetige Urbeit; guter Lohn. 4868 
Lincofu Une. 


und 


— 


— — —— —————— — 
Verlaugt: Ein junger Mann * Seien: Arbeit. 
Rordoftede Halfte und Randoh S 


— en Banane iur Mn EEE 
Berlanat: Aunger Barter. 9. Hoerdt, Velmoni 
wad Weitern Une. 


Berlaggt: Borter in Saloon, einer 
un nt 3m 33 Wer Ehicage w. sinn ud ‚sufoarı 


Berlangt: Unftändiger Junge . Yahre at. Yuss 
u * und in efsftei Wertitätte 
den. "248 Ubenbpent, rn wm 


Keim. Wr. : 
Berfangt: Nunae in Bäderei. 139 The — 
Un., Ede Leavitt Str. 


Ber Gunter Schneider im Märberet. 1 R. 
ee vr. 


Suter Borter i rant. N, 
—— ————— Een. 


EHLEFFTREN 
— — 


— ö— m — — — — 
— 


Zwei gute ftetige Schneider für nene | 


Scellen, La Salle Station | 


Aungen in der PBäderet zu arbeiten, | 


} 
| 
— 9 
{ 


| 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(ünzeigen unter diefer Rudrie I Gent das Bott). 


Rerlangt: Aunge im Meatmarket zu heiten. — 
30 North A Avenue. 

Verlangt: Ein Wagenfhmiedgebilfe: 
Moe, m neben Wood Str, 


Verlangt: Drei gaute, tüchtige, nüdhterne Römer 
als Ertrasfzuhrleute; wmikiien ftadtbefannt und 
Verde bejorgen. Lohn 860 monatlih. Stetige 
Ürbeit. Sprecht im der PBrauerei:Offiee mit Eme 
pfehlungen vor. Neue Nummer, 415 Grant Place, 
nabe Elart Str., Brauerei-Office. dimi 


Verlangt: Tao lobner für Arbeit in Fort Sheri⸗ 
dan, I. Nachzufragen bei ZUS. Fuel Mining Eo., 
Zimmer 7%. 134 Mouroe Er. 


Berlangt: Slasiäneider. Gnter u. * den 
richtigen Rann. Abr.: B. 335 Abendpoft. 


Verlangt: Arheits mann. Nachzufragen beim Sahr- 
#u,.librer (alte Nummer), 54 R. Clinton Str 


Berlangt: Ein a für Kihten. Shicago Fire 
Apparatus 9 0. Late Str. 


— Berlangt: Anftändiger junger Mann, 18 bis % 
Yahre, als Elert und Collettor. Mai, 39 Wet Str. 
— — — — 


Verlangt: Guter Bauichloffer. Fofenh Halfted 
E>., 23 W. Nandolph Str. 


550 Ehicago 


| 
M 


Verlangt: Starter Yunge oder Mann, Milchgläfer | 


zu mwaihen und Pferde zu beforgen. 946 Concord 


Plaee, 38 afte Nummer. 


"Rerlangt: Eriter Klaffe Wuritmaher. armel 
KRoicher Saufage Eo., ar WB. Divifion Str. 

Berlangt: Mann für Borterasseit, der auch Bars 
tenden fann. #35 Irving Bart en. 


— — — 


Verlangt: Painter. William Shimpf. 
Claremont Avenue. 

Berlangt: 
den, fetige % Urbeit. 52 Wentworth Abe. 


lan: Schuhmader, 
BWentworthd Avenue. 


Berlangt: Guter Aunge, 8 Wofbington Str. 
Verlanat: 
Halfted Straße. 


Berlangt: Guter Bäder um an Brot und Eates 
zu arbeiten; muß feine Arbeit veritehen; Arbeit für 

intee und Sommer; Lohn 5 die Wodhe ohne 
Board. Aug. 
City, Ind. 


Berlaugt: Schneider, Rodinacher md Seller a 
Möden, ferner aute Handmädden. Sofort * 
prechen, 121 @leveland Ave. dimi 


Verlangt: Junge an Cakes zu helfen Zimmer 
* Board. Lohu 86.00. Alte Nr. TOR ®. Rortb 


— — 


— 


Schneider zum beffen an feinen Rö- 


älterer Mann. 8 | 


Berlangt: Erſter Klafſe Yundman. 53D W. Ja 
ſon Blod fon Dan, nahe Ci Clinton St. 

Verlangt: Aunge, der ichon &ıtaprung an Bis 
tuits und ale: hat. Borzuiprehen, SI W. Dir 
sifien — RB en Sn 


väestanet: Gnher Mioiie Deionmader, der Buiklins Eriter Mlaife Hofenmacher, des buiheling 
bi. 2. Muclier & Son, 5443 Halten Em a 
m 


Verlangt: Mann witileren Wlterd, um im Ehin- 
pingroom zu arbeiten, muß geichidt mit Werke 
zugeben fünnen. Balentine Scaver En, 173 
Seda wick Strahe. 


Verianat Wagen redhelfer. 
nabe Humboldt a r 


Verlongt: Junger Bau für d b 
und Päderei zu führen. ui 8 —RX 
chen. 1014 Grace Str., nahe Sheffield. 


——— Blackſfmith und ein Heljſer. 1423 Lars 


2 Eliten Ave., 


— —— — — —e e — 
Berlangt: Guter Wogenmacher. SIT Larsahee Sir., 
nehe Chicago Avenue. 


Berlan Er ia hvene das. © i 
ee eat | em 


Berlangt: Er fahrene 
Commercial Cabiuet Co. 
ſtern Ave. 
—— Gier der. Gommerciaf 
€e., 43 W. I .. nahe Wotern Une. 


En. E16. Won, wahe den en 
Berlangt: Aunge al3 Omnibus. Chart und Mon: 
zoo, Baiement. 


— — 
Jungen für 


u — 
3. w — 


Gabinet 
Arbeit 


&o., 
pad. 
modi 


Berlangt: Schneider, ſtetige 
für ven redhten Mann. Sheridan Tailorin 
108 Jrying Bart Biod., nabe Sheriden 


auter Sohn, 


* ‚weite, oder 


, Mapinood, 


Verla Au * Bointer und Gal 
wminer. — Abends 6 Uhr 2341 en. 


Rertanyt: Sediger Schneider, 
Rodwane. 2* Sl Sale 


*— En. 
BR — 


— at: Nelterer lediger Mann, rn 
und 9) Jahren, um Bir» umd ee 


zub fie — ich yu 
. 318. Wiblend Uoe., — u. 
— 


fauat 2 cduhmachor 2a &o . 
7* g e utbpert Ave 


Din ine. Os Gumbeldt Or ui 
— 


er 


| 1% Chicago Ave., 
Verlangt: Ein Funge a an Gates. 151 I Genter St. | 
158 | 


dimi 


Erfadrener = Schuhmacher. "20 Mord | 


j 
Wille, 401 Willard Ape, Michigan 


| 


h 


F 


Berlangt: Männer und Krabben, 
(Ungeigen unter biejer Wrabeit 1 Gent ı Gent vu Bet) 


Derlangt: Eriter Klalie Saneinen, „g ute Gelege 
beit für 5 rechten Mann. 0 8 eh. 2. — 
Yolenh 8. or 


— 


rk Bu SO eEN. 


Berlangt: Mafhiniften für Bank Arbeit au Wis 
fombiing von Gaſolin Engines. WUpreiliet ober 
heat an bei Thomas DB. Yehlery & Genen 25 Keno⸗ 
Ita, Wisconfin. mi 


Berlonat: 4 Buihelmen für eheret,, amd emer 
der Umänderungen von Tamenkleidern verfteht, Bus _ 
ernde Arbeit das ganze Jahr. Kommt fertig jur 
Urbeit. 159% eſtern Ave., zwiſchen Armltäge 
und Milwaukee Ave. medimi 


— —8 auf Varlor⸗Fram 
Eontinentat Mig. Weed und Tapiın "En. 


— 


Berlangt: Hutmacher, auch welche zum lernen; Be⸗ 
ahlung im Anfang; ſtetige Arbeit gefichert. "ut: 
vier, ar Rr. 1 W. Yadion, Ede E EN: 
5. 2 —R 


BL een un a Re. Mantner Bros., 
den 


167 
modi 


——— "Perlangt: Starter Iediger Wrbeiter, zwei Mo lediger Arbeiter, zwei Monat 
e 0 und Board, um jhiwere Arbeit zu thun bei 

mer. Nahzufragen in 19 Wells Sir. 
I7fepiwf 


Berlaugt: Ein Brauerburfde. Ar.: e 9 


Abendpoft. 


208, 
18feplivX 
Berlangt: Junger Schneider findet jofort 
! fen und Weiten dauernde Arbeit bei Kar 


— F 
— 
Evanſton, Ill. ꝓlu 


— — —ñ — ñ — — — — — 

Verlangt: Engliſch ſprechende deutſche Bartender⸗ 
! Quuchmen Saloon: BorterS, Henmännee u. 
Handy Männer. Morrell Agency, BE Eigrt 


Berlongt: Männer und Frauen. 
(Anzergen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Eheleute, Mafhiniften, ans iede, 


Carpenters, Wabrikarbeiter, Porter, Tag 
‘ Eentrali Gmplopweut, Ziu. 204, 171 Halbinsen Se; 


Berlangt: Ehepaar ohne Kinder e allgemeine 
| Arbeit im Haufe, rau muß gute ahterin fein, 
Aunzufragen: WB NRorth Ave. nahe Arbing — 


erlangt: Yunge ober NMähdhen, 
1988 Yrving Part Bind., nabe Lincoln. 


— — — — U ——— — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Gwelsen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mari). 


—— Ein junger Mann twünfiht Arbeit „als 
Catebäder, 3. Hand. Frant Mayer, AU S. A Une, 


Gefucht: Deutfcher Roc Stele als Bufine 
Luuch⸗Koch. Schult 53 rc © , Salaon. ’ 


Geiuht: Weiterer Wann, ehrlich und A 
34 leichtere Haus⸗ oder Borterarbeit, Ar 
“ Abendpok. 


Gejuht: Borter, fann bartenden und ferbiren 
fucht fetige Stellung. Adr.: DO. 70 Ubenhpoft, dimi 
Geiuct: "Denticer Mann fuht Stefhu tt bäns 
Dig mit rn a auch —e— 161% 
Bine Sir., a um 


—*8 Junger Maun fucht Yasrifrteit. Wer.: Abr.: 
@. 25 Wbendpoft. dimido 


* Deuticher Varbier t 
on Arbeit, ag u. Logis. En 


a piertmen gi 
(neue Nummer 


Geiuht: Yunger bewtiche ii 
zöfichen —— ntwiflen — 55 en 
fucht — in einer Office, mo er eng 


577 
—— er wa — 


—* ee a a 
den Sch, 


essen — — 
G 4: Wi t tut Stelle. 
ud. — Butcher Bo x 


win Sa. er re a Beer 

4 Busen, Dee ul Tu Tas 

Se Vetter Mrbeie Bi Wehen un 
: Staeher Junger Mann er Ei — 

a 132 arsch. u 
Gefucht: Aunger Mann, 19 dJahr⸗ alt, zu = * 


afti deut » 

—*5* EI Yen u nm un orte. 
Bei tiger Eoleshäder (Ormamente 

— Fe 45. Place. Solinger. 2 um —* 


ejuht: Ein älterer — — 
Vortor⸗ * gelte Arbeit. Un 
Spauiding Anden 
Gefucht: Iunger Mann fuht & x 
tender, ori mehren Spraden — 
Straße. 
2 Aabre im * 


—W 
5 | ei Giele. Dolet Klone} 
h € 
—— LI alt Ne 
STE 
Sum Ben Cine * 


Bartender, ** — 
tet —— fucht Stelluug 


vager nen 





 ‚(Wortfegung von der 5b. Geite.) 


Stellungen juchen: Männer ı:nb Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Cent bas MWort.) 


ut: Yunger, deutjher Mann, 21 Yahre alt, 
or nee eut Feine Arbeit. 8. Wisner, 
Io &o. Lincoln Str. 


Gefuht: Yunger deutfcher Butcher und * 

— ſpricht deutſch, polniſch und engliſch, 

ut Stelle in der Stadt oder noch lieber auf bem 

de. Mdr.: Hof. Beym, 208 W. Superior Str, 
3. Etage. 


Berlangt: Frauen und Mädrhen. 
(Ungeigen unter ‚biefer Nubrit 1 Eent das Wort.) 


Süden und Faörilen. 


Berlangt: Frauen, fiir Nmänderungen 
an Coat3 und Sfirts. Nachzufragen 
beim Superintendenten. 


Nothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. 


14jeptX* 


Berlangt: Müddien von 17 Bis 19 
Jahren für verihiedene Beihäftigung im 
Soden. Nadzufrngen beim Snperinten- 
denten. 

Nothſchild é Co. 
State und Ban Buren Str. 


modimide 
und älter, um 


Sofort 
mbt 


Verlangt: 50 Mädchen, 16 Jahre 
Papierbiumen zu machen; ftetige Arbeilt. 
nachzufragen. Echae, 1077 Milwaukee UAve. 


Verlangt: Frauen und Mädchen file Vreſſen in 
seine ne Dyeing Store. 136 Xale Si. »= 
119 


————— — — 
Berlangt: Erfahrene Büglerin in Färberel. — 
Dehmlons, a N. Halfted Str. dimido 


re — 
Verlangt: Madchen für Store⸗Arbeit in Bäderei, 
mit Erfahrung. 1 N. Robey Str. 


Derlangt: Zwei gute Mäbchen, ungefähr 17 Jahre 
ot, um das Stamping und Embofjing m erlernen; 
Re Mode Lohn zum Unfeng. Wibert Buid, 

Fifth Ave. 


Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 008 


Verlangt: modimi 


Wells Straße. 


erlangt: Yunges Mädchen Im Confectionery und 
en: * Nene Re. Gi NR. Clark Str. 


Derlangt: Frauen und Mädchen tn Regenfhirms 
Bakrit. Ges & Hubbard, 252 Franklin —— 


nennen 

langt: Erfahrene Steiderinnen an Lamb Mas 
Keen: 2; — Neue Nr. 59-11. Divifion 
Straße. modimi 


Berlangt: An, Möden, Trimmer, Baiitert, Tas 
idee: Nöte Stither, WUermelsNäher, fyiniihe 
ers, Mädchen zum Lernen. Nahzufragen hei _M. 
Roach, 5. Floor. Ede Van Buren und Market Etr. 
Telig Kahn & €o. 18{plm& 


Verlangt:s 25 Mädchen, erfahrene Nähmafhinens 
O a an Ganvasitoffen zu nähen, ftetige Urs 
beit. 1231 N. Macedonia Str., nabe W. Dibifion 
Straße. 18jplm& 


Verlangt: Maſchinenmädchen an ‚feinen Hafen, 
— 19 und 0 Et. Yahltag_fede Woche. _ 
RX St. Louis Ude, nahe We 26. Str. 

18ipimf 


Verlangt: Wenn Zhe mwünfht, daß Eure Tochter 
ein hüb des Geichäft mit angenehmer Umgebung lers 
nen folte, jo ſprecht vor in der Chicago Braiding 
& Embroidery Eo., 116—1%0 Market Str. 


fangts Aunges Mädchen, das engltih leſen 
lt ante ih allgemein nüslich e mas 
hen. 9. Traeger, 3211 NR. Glart Etr., nahe Bels 
mont Abe. modimi 


Verlangt: Erfahrene Operators an Shirmer Blas 
oder Gornelly Bonnaz Braiding⸗ und Embroiderd⸗ 
maſch inen. Chicago Braiding and Embroiderh Co. 
116-120 Mariet Str. 1 ep2 
m I 


Perlangt: Junge Dame um das Pukmacden 2 
erlernen. Lernt den Hut fertig herzuſtellen. Nach⸗ 
zufzagen nah 2 Upr, Zinmmer 809, 39 State Str. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung an Jewelrh 
rang und Covering Caſes. Dauernde Arbeit. — 
8 Franklin Str., Floor. 


r ing 
Verlangt: Näherin an Pelz, wird auch gelernt; 
guter Sohn. 95 E. Waſhington Str., Zimmer 48 


Verlangt: Junge Dame in Office, muß etwas von 
Buchführung verſtehen; guter Plah für die rechte 
msi Empfehlung verlangt. 1521 W. 12. —— 


Verlangt: Mädchen für Lady Talloring und Drebs 
making. 2820 N. Clark Str. 
Verlangt: Schneiderin. 2820 N. Clark Strabe. 


——— Mädchen mit Erfahdung in Bederei. 
Neferenzen. 2358 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Erfahrene Schneiderin, fletiger Dia 
für: richtige Perſon, bei Kleidermacerin. 205 
Orchard Straße nahe Garfield. dimide 


Verlangt: Frauen und Mädchen, zuverläffig, Urs 
beit zu Haufe, Darkicten bon Transfers. Dauernde 
Arbeit. $1.50 Dutend. 39 ©. State Etr., Zims 
mer 812. 2lfplim& 


Verlangt: Mäpden für Hausarbeit in Bäderel. 
8254 Wallace Str. dimt 


Verlangt: Mater und ze. für Millinery, 
Neuendorf, 3506 Sincoln pe, nahe Echool, 


Berlangt: 35 Mädchen fir Gfirts, befter Lohn 
begahlt. 421 W. Divifion Ste. Eobel. 


Hausarbeit. 
Mädchen, welches deutfhe Küche vers 
44 Michigan Übe, Dimdfrja 


allgemeine Hausarbeit, 
Önnen, Guter Lohn. 
Lincoln pe, 


Berlangt: 
ſteht. —2 — 


Verlangt: Mädchen für 
Muß gut waſchen und bügeln 
1916 Maveland Abe., so 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
gps Kochen. Gute Saundrek. Guter * 
Muß enoliſch ſprechen. 5382 Calumet Ave., 8. Fl. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Kein Waſchen. Beſter Lohn und gutes 
eim. 5015 Grand Blod., Straub. 


rau oder Mä für allgemeine 
12 R. —— — nahe —** 
odido 


m 
Berlangt: Junges Mädden für Kinder und im 
Hanfe mitzuhelfen. 437 Urlington Place. mdmi 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1555 W. 12; Str. modimt 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit. $ in Familie, Guter Yohu. 4 Bincenneß 
übe. modi 


—— — — — — — — — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Lohn 86. 6610 Cottage Grove UVbe. mdmi 


Verlangt: Ein Maͤdchen 
Belt; Heine Famllie. 6488 Mratgis Alve., 1. Flat 


langt Mädden für allgemeine Kausarbeit, 
Ru Rn 1257 La Elle Übe. mod 


t: tichsamertlantfhes Mäd ür 
— 388* Familie; guter ehe. ’ 
dl. Str, Ede Greenwood. modi 


— — 
langi: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
Hohn $. 129 ©. Sion Etr., nahe Bei. mdmi 


erlangt; Mid ur Hilfe der Sausfrau; 9 in 
er Mu. ——— morgen Vormittag. 
ar Nlüce, 2te de, mdi 
Berlongtse Erfohrenes Mädchen © allgemeine 
—— t, auch a Ki Mädchen gehalten. 
leine Gamilie; Kohn 86.00 Ungufragen: Zimmer 
. 100 Weaibington Et, gwilden 4:50 und 

» Raduftttags. dlbia 


Verlangtu ale Mädden für allgemeine 


De allgemeine Haußar⸗ 


Dausarbeit, Empfehlungen, Leine Rinder. 4414 Wins 
connes Uvdenie, lat, mobi 
Berlangt: 


Rind aus en. auch 0[8 yioceh WADSER. ehe 
nd a eben, aud als giveite en ‚behilfe 
ea al Sail Bez 

e. Merfön orzuſprechen eis 
Ing Auneg, Evanfton Uve und & tt. * mdt 


Verlangt: Gin Midchen für ollgemetne Sausars 
beit in Teinet amtlie; guter Kohn. et anzu 
fragen: 805 Marihfield Ue., nahe Bolt Str. mti 


Verlan t: München oder ga für Sauds und 
ffühenarbeit. Saloon. 8113 Sincoln pe, mdi 


 Berlar t: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar 
beit; = toben können; ttelne de ost Wil⸗ 
ſon Ave. 1. Flat. mbdmi 


Verlangt: Gute 
Stunden Urbeit un 


rau am Fleiſch — g 
fragen &Huron Sund lub, 


feine —— er⸗ 
48 W. Quron 


wmodi 


VBerlangt: Madchen für allgemeine Hausarbelt in 
fleiner Familie, 4827 Bincennes pe, 8. flat. 


langt: Deut erfter Rlaffe Köchin, die aut 
2 Dh De tonn, für Nee Is 
Suron Str. fonmodi 


langt: Erfahrenes ymweites Mädchen mit Ems 
et ey Sohn aid begahlt. Sofort ans 
sufragen, 4545 Grand Bivd. fomodi 


WM. Bellers_ größtes beutihrameritanifches Ver⸗ 
"Sure läge ıwıb Mäbden prompt beforgt. 
2. Sa terinnen immer an Hand. Xelepbon: 
e$ 1. ldag* 


„Be :. Gin gutes Mäl Küchen» und 
a a Me ae 


A ee 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 


Berlangt: Mädchen um das Kleidermadhen gu ers 


lernen und bei leichter Hausarbeit behilflich zu fein. 
752 ©. 44, Ave. Phone Kedzie 7364. ! 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 57 ©, Elm Sir. dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit, Kleine Familie. 
Abe., neue Nummer. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1034 W. 12. Str. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen oder eine ältere Frau 
um ein Baby zu beaufſichtigen; keine harte Arbeit. 
Nachzuftragen W. 12. Str., Schiller. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familte, uter Lohn. 706 Oft 50. Blare, 
nahe Cottage Grove pe. dimido 


Verlangt: Deutfches Mädchen oder Frau für all« 
gemeine Hausarbeit. 135 ©. California Ave., 
awiihen 12. Str. und Cgden pe. dimido 


Berlangt: Aunges Mädchen, um bei allgemeiner 
Sausarbeit mitzubelfen; zubaufe fhlafen. 176 fyres 
mont Sir., 2. Flat, alte Rummer. 


Berlangt: ine alleinftehende au, melde ein 
gutes Heim wünjdht. Adr.: E. 226 Ubendpofl. bin 


Derlangt: München für Hausarbeit, drei in dus 
milie. 4941 Michigan Üpenue. 


Derlangt: Zwei Süpfeite Mädchen, bie zivis 
Gen der 16. und 31. Straße tohnen, für Pas 
oratoriumsarbeit, Erfahrung nicht nöthig. Angus 
Be. — 8 und 10 Uhr Mittwoch Morgen 
n Nr 1 Calumet Ave., hinten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeilt. 
Anzuftagen: 80407 Michigan Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleinem Äpartment, zwei in Familie; muß Empfeh⸗ 
er geben. Unzufragen 4725 Korreitville Upe., 
8. Flat. Baer. dimido 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausadbeit, 8 in Familie. 1677 N. Aſhland ÜUvo. 


Berlangt: Erfte Klaſſe Kindermädchen für kleines 
Kind und auf ae Mädchen aufzupafien. — 
—— Empfe lungen. - Sofort nadzufragen, 
4529 Mihigan Uve., 2. Flat. mbini 


Berlangt: Deutfhe Frau für MWafchen. 4816 N. 
Hermitage Abe., nahe Lawrence Ave. Tel.: Edges 
water 1775. 


Verlangt; Tüchtiges böhmiſches oder deutſches 
Mädchen. Guter Vohn. Gutes Heim. u | ut ide 
hen, baden, wafchen und bügeln Tönnen. — a⸗ 
gen Mittwoch oder Donnerſtag Bormittag. :B. 
F W. Yates, 1. Upartment, 5436 Indiana Ave. 


Verlangt: Eine gute Laundreß in Privatfamilte, 
2626 Michigan pe. 


Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit, Kleine Familie. 2932 Wallace Str. diml 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemelnegarse 
arbeit, Kleine Samilie. Gutes Heim. 612 Dafpale 
Ave., nahe Evanfton Une, 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau am Ofen 
zu helfen neben der Frau, muß im Haufe fchlafen. 
1323 Gipbourn We, nahe Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit —T 
fen; muß engliſch ſprechen. 21402 Cleveland — 
im 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbelt. 
723 Larrabee Str., neue Nr. 2188 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
841 Ward Str. B. Hillmann. dimido 


Verlangt: Mädchen, um im Diningroom gu hel⸗ 
fen. 1838 W. Ban Buren Str., alte Nr. 671. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 924 Winthrop 
Court, nahe Zaplor Straße. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Saloon und 
Reftaurant. 4241 Uſhland Avenue. 


für allgemeine 
1701 Milwautee 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5046 Udland ' 


benue. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
un 32.50 bis $50 die Woche. Berton, 4600 Süd 
Aihland Avenue. 


Perlangt: Mattreß im Meftaurant. 1121 S. Hal⸗ 
Str., nahe Bunker. 
Verlangt: Mädchen mit Erfahrung für allgemeine 
Hausarbeit. 4113 Lincoln Abenue. 


Berlangt: Ein - Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Familie von 8 Perfonen. Gutes Keim. 
4549 Prairie Ude, 2, Flat. 


Flat, Lohn 3. Nahzufragen: Kiat 
2, 2819 Linden Court, nahe Diverfey Blpd. dimt 


Berlangt: Rücen-Mäddhen für Gefirrwafden und 
In der Kitche behilflich gu fein, Sherman Sir. 


Tüchtigeg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäfhe; $7.00 per Woche; Ens 
y 438 N. Kenilwortb Anve., Dat Bart, 
elephone Dat Park 6882. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau fir allıes 
meine Hausarbeit; muß gute Wäjcherin fein. Bors 
aufpreden 560242 State Sir. 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbiit. 
%. Child, 5200 Marfhileld pe. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8529 Armitage Une. 4 


Berlangt: Mädchen. Privatfamilie, 
lin Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, 17-0 Aahre alt, um 
bei Hausarbeit behilflih zu fein; 3 in fyamtlie, 
feine Kinder. 2033 LeMopne Str., nahe a. 

in 


Berlangt: 


1131 Frank: 


Berlangt: Ein Mädchen für ollgemeine ausarbeit, 
rn 843 Ohio Str., Ede Milwaukee 
denue, 


Derlangt: Mädchen um Baby zu beauffihtigen und 
bei allgemeiner Hausarbeit bebilflih zu fein. 2U31 
Eorteg Str, nabe Hobne be. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
muß Loden Tünnen, Nachzufragen 444 
%pe., 1. Flat. 


Verlangt: Ein junges Mäpchen für Hausarbeit. 
557 Midigan ne. 


Berlangt: Uelteres Fran oder Frau um In Mels 
nerö jüdiſcher Familie En Kaußhalt zu beforgen; 
modernes frlat; gutes Heim. 915 Neioport ve. 
Telephone Graceland 2889, Mrs. Koral. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Hüpdifches Wltenheim, Drezel Ave. und 62. Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie, Teine Kinder. 4412 Ellis Une, 


Verlängt: Zunerläffige Yrau_oder Mädchen fiir 
Kinder. Gute Empfehlung. Siegel, 4933 Grand 
Boulevard. 


Berlangt: Ein Mädhen fir mafhen, bügeln Ger 
chirr altes und lu F reinigen. 2274 Elybourn 


ausarbett; 
riohtwood 


* 


de. (alte Nummer 785 


Berlangt: Weltere Frau um bei der Sausßarbeit 
zu. belfen. Gutes Heim. 2426 Eipbourn Abe, 
nahe Fullerton. dim 


Verlangt: Gutes Küchenmädchen. Muß gu Haufe 
&lafen. 741-743 Late Str, Ede Halfte, 


Verlangtt Deutfhes Mädchen, das enaltich fprich 
für feichte ausarbeit. 1519 WM. Zeilen Parts 
nade Ogden Üpe., Bifhop. 


Berlangt: Frau für Schruppen und enfterpugen. 
192 N. Clart Str, 


Verlangt: Mähen oder Frau für Klde und 
u Saloon, 1557 6. Clark Str., . 
tr. m 


Verlangt: Deutisungartfces Mädchen fitr Leite 
autarbeit. $4 Mode. Gute Heim. Mes, 
ent, 647 (men) N. Morgan Str, 9. SI. —— 

mido 


Verlangt: Junges Madchen für allgemeine Haud⸗ 
arbeit. Bi N. Robey Str., 2. Flat. 


Verlangt: Kochin und Geſchirrwaſcherin. Olympia 
Cafe, 1139 Bryn Mawr Une. Evanfton Gar oder 
Hochbahn. dimido 


Verlangt: Mäb für allgemeine Hausarbeit. — 
STE N. Saihed Er. dimide 


Derfangt: Baushälterin don SO Yahren, drei tn 
Familie. 644 Briar Place, lat 2. 


Verlangt: Kausbälterin mittleren Wlter, quteß 
Heim, Wittiver mit drei Kindern. 8316 Seavitt Str, 


Verlangt:, Mädchen 
fleine Familie. 457 
Str., Flat.1. 


Verlangt: Mädchen für Kühe und Saloon, 
9356 N. Halfted Str., Ede Garfield Uoe. 


Verlanet: Mädden für allgemeine Kausarbelt, 
2141 (alte Nr. 2 Sremont Straße. 


Verlangt: Mä t &ausarbeit. 1928 Sincoln 
«re. ua laefin 5* 


Verlangt; Maoͤdchen fllx e 
keine Waſche; quier Lohn. 1 
zwiſchen Diviſion und Goethe Str. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
5161 Michigan Abe., 1. raue 


Verlangt: Ein Mädchen allgemeine Sausarbeit; 
teine Mäfche. 1021 — 5 * dimids 


Verlangt: Mädchen oder in ‚mittleren xch 
ren für allgemeine Sausarbeit in ilie von drei 
Erwachſenen. Rahzufragen 5846 Anblana ne. 


Berlangt: Mädchen -für Hausarbeit in 


e Sausarbeit und fodhen 
ine Übe., nahe Kuh 


Verlangt: Frauen und 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 


—— 


Verlangt: Mädchen, Tſen 14 und 17 en 
um auf 9 Fr ee fen; teine Sausarbeit; 
müffen englif fpeeen. XUntmorten unter, 
Übendpöft. 


Berlangt: Xüchtiges Mädchen für allgemeine 
auserbeit, 4 — ene in hamilie. Wolf, 5817 
enmore Une. Xeled * ER 996. dmpo 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 560 Nord 
Salfted Straße, he 


Derlangt: Mä ür Hausarbeit, Fein baden, 
oder wu oe oe Hardt, 180 Mile 
mwaufee Abe. nahe Baulina Str. 


Berlangt: Mädchen Js allgemeine &außarbeit, 
da$- engliih fpriht. 12 Divifion Str. 


Berlangt: Waichfrau. 189 N. Rodiwell Str. 


Berlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, Teine er 1727 Divifion Str., Ede Her: 
mitage ve. 


Verlangt: 
tr., neue 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen, muß Lund Toden 
Ünnen. 752 Wels Str., nahe Chicago Abe. 


Derlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Übends nah Hauje gehen. Keine Kinder. 3254 Pierce 
Une., 2. Flat, Ede Spaulding be. 


Mädchen 
6 Dollars, 


— — Alte Nr. 107 Wells 
x. 540. 


Berlangt: 
Kuchenarbeit. 
Meyers. 


— — — — — — — — —e —— 
Verlangt: Einfache Köchin, wo ein zweites Mäd⸗ 
en gehalten wird. Guies Heim und hoher — 

hir die richtige Verſon. ts. Morrifion, 
incenne8 Üpenue, dimido 


oder Frau für allgemeine 
1758 Wells Str., Cafe 


Verlangt: Deutſch⸗amerilaniſches Mädchen fur all⸗ 
ae in Familie von 2. 9356 Baus 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine ußarbeit, 
Gisner, 4937 Vincennes Abe., Flat 8. m didofr 


Verlangt: ine Short Order Köchin, ein Zims 
em, Alte Rr. 137 ©. Canal Str., Gault 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Yahre alt 
zweite Urbeit. Nachzufragen :2850 ® A — 


Berlangt: Grfahreneß deutfches Kindermädchen. 
Stadtseferenzgen. 4910 Dincennes Üne., — 
mibe 


Velangt: Deutfches Mädden für Küchen« 
Hausarbeit. Saloon, 845 Bauen Frag 

Verlangt: Mädchen jr Kausarbeit und im La⸗ 
den M heiten In_Bäderei, follte womöglich etwas 
polnifh jprehen. 2989 Milwautee Ave. 


und 


= 


—— —— ——— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit in einer oh 

fise/oder Meftaurant von 11 bis 3 Uhr, womöglich 

nähe Gligabetb Str. 570 N. Elizabeth Str. 

ee ee 

ae Gin u Stelung in > 
m Kaufe, bat gute € n. efts 

ville de 2. dich. ——— Idofe 


Gefudt: Fühige Stenographin, der deutſchen wie 
engliihen Sprahe und Kurgihrift Tundig, Lorrelt 
E ——— ſucht — Stellung. Auch 
eringe Renntnib der za hen und feanzöftl en 
Sprade. Adr.: DO, 60 Übendpoft. didojon 


Gefudt: Junges Mädchen fucht Stelle für allges 
meine Saußarbeit, Bitte, felbit dot zuſprechen. Weſt⸗ 
feite vorgezogen. Krah, 3142 Avondale Une. 


ke en 
Geſucht: Friſch eingewander tes Mädchen, 16 Jahre 
alt, ſucht Stelle für allgemeine Sausarbeit; 8 
beitswillig. 219 Root Str. 


Geſucht: Zwei deutſche, ſtarle Mädchen ſuchen 
Stelle für — Gee en . 
aufprehen. 1239 N. Aihland Upe., nahe Yullerton. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, kann auch Saloon fein. Cly⸗ 
bourn Ave. 


Geſucht: Gute Köchin mittleren Alters ſucht Stel⸗ 
lung in kleiner Familte, in_gutem Kaufe Bitte 
perfönli vorzufprehen. 8. M., 340 Calumet Up. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſchyiahe vers 
ſteht ihte Arbeit. es Alcsta Str. hpläße, vers 


Gefuht: Deutiches Mädchen fudht Stelle 
Sausarbeit. Bitte borzufprecen, en * 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stelle als Köchin in 
beiferem Haufe oder im Saloon. Bitte ſelber vor⸗ 
— Anna Brungl, 856 N. Halſted Str., 
nabe Cenier, hinten, oben. 


Geſucht: Aeltere gebildete deutſche Frau wunſcht 
Stellung als Haushälterin in gutem Haufe ben 1 
oder 2 Merfonen. 3159 Michigan Ape., hinten. — 

m 


Befuht: Deutihes Mädchen, frifh eingewandert, 
fuht Hausarbeit. 4431 Armour pe. 


Geſucht: Aeltere Frau flicht und ſtopft Herrenklei⸗ 
der und beforgt Wäjche in und außer dem Haufe. 
809 Dit North Ave, Schneider. 


Geſcht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bügel 
— 765 Uhland ar | * a 


Gefuht: Gute, felbitftändige Köchin fucht ftetigen 
Pag oder Aushilfe im Saloon. Will gu Kaufe 
— 1517 Paulina Str., nahe North Ave., 2. 

at, vorne. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht irgend 
eine Arbeit von 8 bis 2 UÜhr Nahm. Mrs. Bartil, 
43 Burling Str., neue Nr. 1654. 


Geſucht: Deutiches Mädchen, Tann felbftftändig 
tohen, jucht Stelle bei Heinerer Familie, ohne Mäs 
ide. 13 Willow Str. 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Hausarbeit. 60 
Hiah Straße. 


Geiuht: Aeltere, erfahrene Waſchfrau ſucht in 
beit. 1710 Elybourn Ave. Lendefty. 


Geſucht: Weltere Frau fuht Stelle. Selber ver⸗ 
äujprehen, 1315 Scedamid Str. 


Geſucht: rau fucht Arbeit zum reinmachen und 
Waichpläge. 1422 Yohnjon Etr. 


Gefuht: Gin deutiches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, verfteht allein zu arbeiten. 
415 Wentworth Avenue. 

Gefuht: Ein frifh eingewandertes deutihes Mäds 
g fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 957. 

eft 48. Place. 


gemeludt: — 
n ‚ u elle. e v 
5218 Saflin Str. itte jelber vorzuſbrechen, 


Gefuht: Friih  eingewandertes Mädchen 
neben „weitem Mädchen Stelle, 
Ze felber vorzuſprechen, 
inten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
Sausarbeit in Mleiner SFamtlie. 
einen, neue Nr. 1532 N. 

orth Ave., 1. Flat. 


ee EEE ZEN a 
Gefudt: Eriter Klafie öfterreichsu i s 
vont Rain fudt Stelle. a ren 


Gefuht: Starkes deutfches Mädeben wünfcht Stelle 
für Qausarbeit; fan au fodhen. S. Morat, 
S. 22 Str., alte Nummer 414. nn 


— ne Re 
Geſucht: Wittwe mittleren Alters ſucht Stelle ale 
Saushälterin. 1819 Haftings Str., 3. Flat. mot 
EN Pe A er a 
Geſucht: Gute felbftändige Köchin t ftetie 
Plag oder Auskilfe im ee u, Malen 
fehlafen. 1517 Paulina Str., nabe North pe. 


— — — — — —— — — 
—————— m 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar, deutfh:jlaniih, in 
Jahren, mit dreijährigem Mädchen, biß jeßt be: 
chäftigt, ſucht beſſere Janitorarbeit. Mann iſt 
ainter, Cabinetmaker, Carpenter, verſteht auch an— 
dere Hausarbeiten. Frau iſt gute Haushaͤlterin und 
Köchin. Briefliche Offerten unter @. 47 Abendpoft. 


Sefuht: Ein mitteljähriges Chepaar fudt Ber 
häftigung. Frau eine_gute Köchin, ann als 
orter im Hotel oder Saloon. Beanipruden zus 
ammen nebft Koft und Logis $5 per Mode. SHerrs 
man Baude. 238 Oft Grie Str. 


Gefuht: Ehepaar fucht Stelle, Mann für Gars 
tene und Stallarbeit, Frau für Hausarbeit. Sophia 
Yluden, 315 Vennfplvania Une, Indiana 

t 


fucht 
lann auch kochen. 
5118 Aberdeen Str., 


fucht Stelle für 
Pitte ſelber vor⸗ 
Arteſian Ave., nahe 


— 


mittleren 


Sen Berge POLE Mm, 
£ nje. Deut, 
Mid. 4611 Konore Str. m 


SGefuht: Mann und 
Stelle al8 Haugmeifter; 
und geprüfter Cha 
Zr nötbig 

us wo 21 


t bie Alt 
und eng» 
modtmi 


Rind 
a 5* 
tft —— on dar Sausmeltter u 
Flats find,” Dr. D. 8 Ubendpoft. 


Dadjbeder u. f. w. 
(Angeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Becer's Wsphaltu 

> Ready Rao Gomp,, 


— N Ede ar 


un Bien ME Bi nn | 


Unterhaltungen 
von ean e 
Üpenue, Ede Halfted Straße, Telephone: 


— bininirii — — — — — — — 
t t tomme elles 
— —— 


Vollmachtin, Teſtamente, A—— 
3 


tr Verlaufsbriefe nt 
beiten. * tund aber 
Fifth Abe., Abends u nu 


Echte de Uſzſchuhe v. toffeln jeder Gro 
* t ir bin en am et 
Ipbouen Wpe,, alte Nr. 148, nahe — 
m 


Ulegander Detektive » U gehe ı1 ington 
Etr., Bim. 07-9, fammelt Beweismoterial für se 
viätlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entbedt; 
eu unangenehme Gheftendsfälle unterfuht. Weun 
in Trubel, fommen Gie zu uns. Ratb frei. öſpe 


Leute verdienen Geld beim XelegraphirensLQernen. 
u. €. el. Go, 8 La Galle Str., Sum 2 
@ 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch: Ein Geſchäfts mann, ledig und ge⸗ 
bildet, 39 Jahre alt, auf dem Lande, mit gutem 
Einfommen, wünfht zu een mit einer 
anftändigen Dame oder Fräulein, 24 bi 30 Aahre 
alt, welche etwas von der Kausmwirthichaft veriteht, 
und falls die PBelanntichaft befriedigend ift, auch 
zu beirathen. - Geld erwünjcht, do nicht verlangt. 
Es wird nur Anftand und etwas Bildung berls 
angt. Priefe mit der Mhotographie zu fenden uns 
ter E. 94 Abendpoft. 


Heirathsgefuht: Mittiver, 44 Jahre alt, YButdher, 
mit eigenem Geihäft in der Nähe von Chicago, 
möchte die Belanntihaft einer Wittwe oder Älteren 
Mädchens ohne Anhang mahen, Geichäftsfrau bebors 
zugt, zweds Heirath. Vriefe biS Donnerftag mit ges 
nauer Üdrefie. Agenten verbeten. Adr.: U. 100 
Ubendpoft. 


Heirathegefuch: Wittiwer, 48 
mit drei größeren Jungen, sucht Belanntichaft -alleins 
ftebender un ungefähr im felben Alier, zwect 
— erträglicher Charakter und ſich in kleine 
EEE Kann auch engliſche 
T. 


Qahre alt, Arbeiter, 


emöhnen ann. 


fein. . 76 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wünſche ſpaniſchen Unterricht von Tompetenter 
Seite. Offerten mit Preisangabe bitte zu richten 
unter €. 227 Abenppoft. 

Pianolehrerin wünfht no a Schüler, m 
sig Gents die Stunde. Adr.: E. 28 —— 

pim 


Neue Girkel im Englifchen beginnen ei 
(auh Privat); Preife von 25 Eent?. Chicagos Grfte 
und Weltefte Schule (Jlinois College), 715 Oft 
North Apve. (alte Nummer 2300), nahe Halften on 

dofond 


Du mırf in 3 Monaten GEnalifch fpreden dur 
das berühmte —— Meiſterſchaft ⸗Syſtem zum 
Selbſtunterricht der enal. Sprache.“ Verlangt Gra⸗— 
tisproſpelt. Verſand nach allen Welttheilen nur durch 
Notar Kallmeher. WeEaſt 45. Str., Nem ... 
g* 


— e— — — — — — —— — 
Geld auf Möbel u. j. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mont.) 


2raugen Sie finanyielle 
W dies ne! 
enn bies der Fa vprechen Gie 
unferer Office und wir werden Ahnen a * 
thoden erklären im Geldvorſtreden auf Jhre Q 
bel ober Piano, ohne daß dieſelben Ihnen genome 
men ierden. 
en Raten. 


u den allerniedrig 
eine unangenehme Ausfragerei. Ale Geſchafte 
beſorgt. 


prompt und im ſtrikteſten Vertrauen 
Wenn Sie es haben, geben Sie nah de 
nächften Telephon und zufen Gie auf Be 
und wir werden Yhnen unferen Ugenten zur Mes 
fprehung aufchiden. 
ederal Soan En, 
134 Monroe Ste, 
3jp*X 


immer h 
—— 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pilanos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beiheinigungen ufie. 
Mir Taffen die Waaren in Eurem Beftg, 
Wenn Ihe Seid breucht, fommi zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn br nit boriprehen könnt, Mitt diefen 
„Blank“ aus, jdridt ihn nach unferer Office, und ber 
Agent wird furort vorfprehen und Alles Toftenfrei 
m x Eu beiprechen* 


................... 


Gewünihte Summe: $.ooocsoosnnccnenseee 
Auf Siherbeit von....... soonensanrtegnein 
Wann vorzufpreden..ouneruneeer end 2 
‚BSrenb& Company, 
95 Bearkorn Straße, Zimmer 8. 
Telephbon: Randolpb 3075. 
6maiex 


Gelde!! F 
Brouden Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag bergen auf 
Ihre Möbel, Btans oder anderes perfäns 
liches Eigenthum au jeher niedrigen Ras 
ten. es in fleinen wöchentlichen ober 
monatlihen Beträgen. Die Saden bleiben in 


rem 
ungeftörten Bells. Alles durdaus vertraul k 
Reliance Soan Go, 
Gredrih Wilhelm Ries, Der. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Sartford Building. 


Privatanleihe auf Möbel und Piano in zehn 
monatlihen Zahlungen. Kapital und alle *— 
ind mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher bezahlt. 
0 zahlt $4.50; 850 zahlt 87.00; $75 zahlt $10.00; 

ablt 85.75; $60 zahlt $8.25; $100 iu $13.25. 
tabl. 1895. Bitte fprecht dor oder jhreibt.—Dtte 


C. Boelder, 70 LaSalle Str., Suite 34. 3lag,&* 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darlehen. 
25 für 75c monatlid; $50 für $1.50 monatlih; $75 
2.00 monatlih; K100 für $2.25 monatlid. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offericen. Zelepyon: 5493 Tentral. 
69 Dearbora Str. €. rederid Keller, Mor., 3.4 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deuticher Advofat und Notar, 
115 DBearborn- Str., 7. Fler. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap 

Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 

Prozeſſe in allen Gerichts höfen — Alle Rechts⸗ 
geſchafie beſtens beſorgt. Exbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kolleltirungs-Dept. — e überall 
durchgeiegt. Löhne ſchnell kollekttirt. Abſtralte crami— 
nirt. DBeite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firſt 
National Bank Auilding, Dearborn u.. Monroe Str. 
11jl* 


Sred. Plotkc, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsfadhen prompt beforgt. Bra: 
tigirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N. Salfteb, 
ib 


John Wagner, beutiher Abvolat. 
RBraktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Slart. 

n® 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent! das Mort.) 


Gleftrigität angewandt mit Dr. Loreny’3 neuefler 
verbejjerter Körpers Battery erneuert verlorene Mans 
ne3traft, ftellt wieder ber und baut auf; Färt bie 

en und daB Gedähtnik. echt zu haben zu as 
. Lorenz, 2240 Lincoln Upe., nahe 
MWipfrionbi® 


mohnt 3262 
Mipiox 


pri preijen, 
Mebfiter. Rath, Probe und Buch frei. 


Mrs. Lehmann, deutihe Kebamme, 
Lincoln Abe. 


fion Str., Ede Wood. 


Bilrt 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Port.) 


Gondrih Schiffe, $1.50 nah Grand en und 
Mustegon; 32.0 nah Grand Rapids, 7:45 Ubends, 
täglich, und 9:00 Vorm. Samftag. $1.75 nad Whi 
Late (White Hal), 7:45 Abends, Mittwoch, 
und Samt und 8:00 Morgens Montag. 
—8 et 8 A Hat 9:00 Abends 

ntag, 8: R 93 
Kennag ann seming, 810 Sure „üen. 9% 
K un 623 z 
a 

an : 
ten D und Sa: Rah & —* 

wanet, 
Abends (beginnend am 10. 


LE 


En tote: 19 


—T ——— Euer Ba 2; 


he S 


"7 ftstheilha — 


L 
. Gtrebfamer, ehr) Mann als Theil: 
* Meines enzlojes_ fra 
ineber n_ zu. leiten ns d =“ 
al at Ge: ». 58 Abendboft. r 


Möbel, Haußgeräthe u. ſ. w. 
(Umgelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — 


Großer Aus verkau 

500 Gijenbetten, die wir von einem Fabrilanten 
der das Geld motbivendig brauchte, fir einen 
Spottpreis gelauft haben, werden wegen Raums 
mangels, für den halben Preis losgeilagen. Alle 
Betten und Möbel find mit einfachen Ziffern außs 
marfirt, und verpflihten wir uns, Ihnen das 
—— wenn Sie ausfinden ſollten, daß es 
der ahrheit nicht entſprechen ſollte. 
625.00 Betten, ftarte Pfoften und Meifing 

— 
12.00 Betten zu... 
6.00 Betten zu... 3.00 
3.00 Betten zu.... En aan 
Garantirt gute Koddfen Zlezuonononunneneree 970 
EL RE N 7, 
ie beiten $65.00 Selbftfülöfen gür-uenonne.. 45-00 
Treijer8 mit gefhliffenem - Spiegelz.neunner- „1-0 
Sideboard, iertb ſie oc b 12.0 
3 Stüd Polftermöbel mit Eeidenspiife 

überzogen, Rahagoni-Finiſh. du ........... 
Schöne Eclaf:Sofas_ zu eeiherieen 
Stühle mit hoher Lehne zu P...... 
6 Fuß Ausziehtiihe zu nennen» 
—* Brüſſel Teppiche zu...... 
Genitergardinen, daS Paar ju........ 
Baar oder leichte Adzaplungen zu den liberal 
Banguseen; feine Zahlungen verlangt, wenn} 
franf jeid oder nicht arbeitet. — Botihen, 7 
725—727 North Ape., nahe Kalften Sirabe. 
Nr. 190-194 €, North Ane. 3 


von Gifenbetten! 


SomQ9-10 
Kauein 


& 


sets: 


Lie 


— 


Bu verfaufen: Sehr guter großer Parlorofen. — 
HI2 NR. Sacramento Ave. nahe Wellington Str. 


Zu verlaufen: Möbel und KHausgeräthe von drei 
Simmern. 1928 N. Halfted Str., rent, Baiement. 
Wegen Abreije »verfchleudere meine eleganten Mös 
bei von 6 Zimmern. Müffen diefe Woche beftimmt 
verfauft werden. Pefte, billiefte Gelegenheit. Webers 
zeugt Euch! Echtes Leder Parlor:Set, Leder =. 
Scautelftühle, 2_fhöne Teppiche, 3_ Betten, Dreis 
fer, CHiffonier, Ausziehtiih, 6 Stühle, neue Sin: 
ger Nähmafchine, eleganter. Klichenofen mit Wajiers 
front, Sideboard, Parlorofen, Bilder, Uhr, Küchen: 
geihirr. 1918 Dayton Str, nahe enter, 


Bu verfaufen: Gine gute 4 ———— 
wenn bis — enommen, für $25, wegen Ubs 
reife. Yohann o 2133 Afhland Str., zmwifden 
Taylor und 12. Str., alte Nummer 88. a 

mids 


Zu verfaufen: Kaushaltgegenftände von 6 Zimmer 
lat, Gefhirr und Defen. Neue Nr. 2042 GErpftal 
tr., nahe Soyne Ape. Mrs. Cohen. 


u verlaufen: Billig, SKüchenofen, AKlapptiſch, 
Stühle, Spiegel, Garpet. 2219 W. Ehicago Ane., 
nahe SVeapitt, hinten oben. 


"Gelegenheit einer Lebenszeit! Hühjche Möbel von 
einem 7 Zimmer flat, wie neu; verlaufe einzeln; 
Barlor Set, Rugs, Gardinen, Upright Piano, Bil: 
der, Nähmafchime, Veder-Schautelftubl, Couh, Bet: 
ten, Ziihe, Stühle, Portiers, Gas-Lampe, Uhr, 
Pedeftals und Männersfleider. 1846 N. Rn —— 

pl. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß ſofort verkaufen: Eine Anzahl unfjerer mes 
nig gebrauchten und Mufter Pianos, um Platz für 
unſere neue Partie Chaſe Bros. Pianos zu ma⸗ 
chen. Kommt ſofort, Preiſe und Bedingungen nach 
Jedermanns Belieben, 820 bis $125. 

Reichatdt iano Co. 
Milwaukee We. und N. Carpenter Straße. 

Abends offen ausgen. Mittwochs und — 

di—ia 


50,000 Bub & Gerts Piano im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union:Label, Befter Werth 
in bocdfeinen PBianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein volfftändiges Lager von diejen hübjchen 
—— ſtets auf unſerem Waarenlager⸗Floot, 
ebenfalls vollſtäͤndige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
britaten in neuen Uprights, wariirend von 8150 bis 

Bedingungen: 810 — 815 — 825 Anzahlung 
und dann von den Monat aufwärts. Pianos ver— 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelkauft. 
Buſh & Gerts Piano Eo., Buih Temple, Clark Sir. 
und Chicago Ape., Chicago. dja, ſaſodidoe 


= Ruin tano mit gutem Ton, fein für Ans 
fänger. ilwaufee Abde., 1. Floor. dmdo 


865.00 Faufen $800 Chidering Piano, $5.00 mas 
natlih. 1956 Larrabee Straße. 21ſpiwx 


8400 Piano zu Eurem eigenen Preis, wenn dieſe 
Woche genommen, beinahe neu. 1346 N. Robey Str., 
nahe Diviſion., 1. Flat. A 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verkaufe umzugs halber gutes Top Bugab, Roh: 
lenfäde, große Regendkdfe, verichiedene Tauben. — 
372% Ciybourn Abe. 


Kaufd- und Berfanfs-Angebote. 
(Angeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort,) 


Kauft Eure LadensEinrihtungen bei 
Julius Bender, 
30-332 234—230— 28 Wet Madtfon Straße, 
Ede Peoria Strabe. 
Hier könnt Yhr etwa 40 am Doller an allen 
Euren Storesffigtureß erjparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niebrigften in Chicago. 
Zufriedenheit gatantirt. 


Besucht unfere allgemeinen Läden u. Verlaufsräume , 


423623 Welt Madifon Straße, 
Telephbon: Monroe 1712. —— Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 


Hört!— Gute getragene eg ton den (rs 
ften feinften Serrfchaften, jo gut wie neu, zu ganz 
billigen PBreifen, wie mwollene Anzüge für Männer 
und Burfhen. 200 Stüd einzelne Yadet8, in allen 
Tyarben und Größen, fhon von 50c an. Hofen, Me: 
fen, Sommerüberzieher, Frilghüte in loloſſaler 
Auswahl. Auch neue molene SHojen billig zu bes 
taufen. Das Gefhäft ift täglich —— bis Abends 
9 Uhr, bei hellet — onntags bis Mit⸗ 
tags offen. — Deutſches Geſchäft. 
Ite Nummer RO Noble Str., nahe Erie Str. 
Shadt, Store. 
Yag,bidofa,imo 
Schöner Blüſch⸗-Coat, Bruſtweite 


Zu verlaufen: t 
3622 Chriſtiana Ave., 2. Flat, nahe 


36, jehr billig. 
Elfton Une. 


Su verfaufen: Billig, 2 Stühle Barbier-Einride 
tung. 1615 Larrabee Str. modi 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Garantirt erſte Hyvothek, 81000. 

Sicherheit zweiſtöͤk. Brichhaus (44300). 

—Dscar Yojetti, 1940 Ordard Str., nahe —— 
dimido 


gu leihen geſucht: 81200 garantirt erſte Hypothel 
auf zmeiftödiges Bridhaus (84700). 
—Dscar Yofetti, 1940 Ordhard Str., nahe Center. — 
dimido 
Geld zu verleihen bei Privatmann, ohne Rommiis 
fion, auf Grundeigentbpum an der Norbieftfeite, 
Niedrige Zinſen. — Fid, 3128 Hayes Str. 
(Logan Sauare.) Xivim 


Zu verlaufen: Belte erfte 6prog. Supothelen, in 
Summen don $500 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 

Richard U. Ko, 115 Deardorn Str., 7. Flur. 
NordjeitesOffice: 555_ North Ave, Ede Larrabee. 

Abends 7—9, Sonntags 10—12. 
14{p,%* 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfyb. 

Sichere Erite Sypoihefen, in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigenthum zu vers 
taufen. Nordoft:Ede Clart und Randolph Strake. 

3jul,*% 


Wir 'derleiben Geld 
auf Ghicagoer Grundeigentbum, fomwie auch 
sum Bauen, F vortheilhaften Bedingungen 
John BB. Forrfter & Eo, 
151 Sa Salle Etraße. 
18jul,*% 


Geld zum Bauen; feine Rommiffion; feine Ydpos 
feine Verzögerung. 
Grundeigentbum in Chicago und Vorſtädten; ver— 
beffert und angebaut. 0 Xelepbons. Randolph 300. 
8. D. Stone & Eo., 1235 Monroe Str. 2feb,*x 


Wir verleipen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen zu —— Binjen. Offen Montag und 
Sanıftag Abends 9 Uhr. Kraufe Savings Banl, 
997 Milwaukee Upe., nahe PBaulina Str. f 
12jan?% 

Ale Berfonen, melde Geld auf Chica Grund» 
— ee di 

eenebaum Sons, = 

und dolph Etr. > * 


2ap,*2 

Sgpolteien Grun Deomipt 

h u ln Mana Beige Kine I. 
14of,*2 


— — — — — — — 
€. G. Baunling, 188 Sa Sale Str. Grfe 
leihen zum 


S—— Imaiez 


(Ungeigen umter Diefer Mubrit 2 Gens das Mort:) 
Mtissel!y!. Start & Sons. 
atent« — 


* 


056. 2. Str'-Ede 41. Abe. 


 Tu8m. 
ee 


x * J it 
3850 ober Dfferte, wer 
Be Pan Marge 
Chicago, beftehend aus roman 
0 9 


Fa } Marmor Gounters, Was 
i u]. 
werden. 


—— 
i Dies if 
a ee Ya 


ei 1.6 2 Ein⸗ 
—* 6 0 bis um —— 
Sprecht — — 


dor In 2446 (neu) Southport Ade. 
don Fullerton Avenue. 


aufen; 40 Baar, Delitateffens und 

leihter Grocerp:Store, Inertb das Doppelte; feiner 

Waarenporrath und Einrichtung; Miete nus 925; 

mönatliher Reingewinn 8120; jetzi⸗ 

t ondere8 Geigäft; nehme aub uns 

bebauted Qu in. Zaufjh.  Borzujprehen 1248 
Meadtfon Str., nahe ‚Elizabeth. 


tau Nefaurant in Bremen, And. Aus 
schöne Ouad t. Ueber $200 mwöcentlicher Reins 


mwinn. € vor bei 
* * &o., 59 Dearborn Str. 


—— ** * Son am 


Kontu re etabliert, bur: itiũ 
* Dre Tag datei Krankheit a lenpert zu 60 
ollar. 
39 Dearborn Str. 


entd am äberes bei 

Mauk& En, 
; u derfaufön: Gute Bäderei, Confectionery, $250, 
0} ae! Dampfbeizung. 5646 Yelferfon Une. 
ET ee u hen 

verlaufen: 5 Stühle Barberihop, ausge ⸗ 
F a n — Str. Gute Kundſchaft. Kb 
Offerte. Siele Wode. Mau & Eo., 59 Dearborn 
et. 

Wenn 

fpreht bei uns der. 


fortige Uebernahme. 
Ghicago. 


Sofort zu verfaufen: Grocery und Market in 
Ammond, Ind. Gutes Gejhäft für Mann und 
rau. Preis 8650. Grund des Verlaufs: Todes: 
al. Adr.: E. 22: Abendpoft. dimido 


re. eime gute Saloon:Ede Taufen mollt, 
—* : Wir haben einige für fos 
Fred Miller Brewing Go., 


Zu verkaufen: Delilateifene und Fiſch⸗Marlet — 
Nordieite; großer, zeinet Maarenvorrath feine Fir: 
u. ze ur a — 

tall. rgain für ſofortigen Käufer. 

Marts & Co., 149 Dearborn Str. 


Bu verkaufen: Etationerys und Sportivaarenstas 
den, Cüpjeite, elegante Lage; Tages:Ginnahme 
35.00; jekiger Beliger P& Yahre dafelbft; muß ab« 
reifen. imegen Krankheit. ähere Auskunft bon 
Marl & Go, 140 Tearborn Str. 

Zu verfaifen: Wlt etablirte® Noominghaus, 22 

mmer, billig, wenn fofort genommen. Neue Nr. 
759 Milmaufee Avenue. 


Zu verlaufen: » Bäderei, St 
eingerichtet, billie,_wenn jogleih 
Einnahme. Austunft: Neumann, 1915 R. 
Ade., nahe Armitage. 


Store:Trade, modern 
nommen. 
Seicfiin 
didofe 
Seltene Gelegenheit: Saloon und Roominghaus 
nade N. GClart Str. Eine Goldmine ja: den red: 
ten: Dann. Breis nur $1200 oder vertaufche für Haus. 


—Dicar Jofetti, 1940 Orhard Str., nahe Genter.— 
dimido 


— — — — — — — —— — — 
gu verkaufen: » Wegen Abreife, Barbiergeſchäft, 
Noddfeite. "Store, 4 Zimmer. $0 Miethe. Wbdr.: 
D. 74 Abendpoft. didofon 


Habe zu vberfaufen: 23 Saloons von $400 bis 
Non Groceries, * = Re Mn 
don bis 8000; elitatejlen:Stores, don 
dis 31500; 4 Higarren-Stores, von $250 bis $1000; 
5 Bädereien, von $709 bis $2000; 5 ReftaurantS, bon 
$150 bi3 $1200; 6 Roominge und Boardin bäujer 
je jeden Preis. Mer überhaupt ein gutes Gefhäft 
aufen oder verfaufen will, fomme Morgens 9 Uhr 
nah 81 Glybourn Une. 


Muk verkaufen: Grocery:, Delikateſſen- Zigars 
ren=, Gandy-" und NotionsStore. Alte Rr. 1366 
(neue Nr. 2441) NR. Yairfield Ave. dimido 


Zu verkaufen: Guter Ed»Saloon, billige Miethe. 
Bu erfragen: 9. Hennig, 76 LaSalle a 


Guter Schuh:Reparatur:Shop. — 


u berfaufen: 
8 eine dimi 


2908 Loomis Str. 


$250 kaufen Candy=, Zigarren, Notion:, Laundth⸗ 
Store, gutes Austommen garantirt. “u be= 
zahlt für die Miethe,. Ein Gigenthümer 10 Sabre 
dafeidft. Keine Konkurrenz. Auf Probe gegeben; ein 
—— mit Store, billigie Miethe. Alte Rr. 167 
arrabee Str., nahe Elm Str. 


Zu verfaufen: Gin erfter Klaſſe Candy-, Zigar⸗ 
ren: und Notion-Store, gegenüber Schule und Sir: 
de auf der Rorpfeite. Guter Verkaufigrund. Ber: 
faufe billig. Antwortet jogleih. Adr.: E. 249 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gutgebendes PBarbiergeihäft, mit 
den ganzen Hausmöbeln, wegen Zodesjall. 1325 Lat: 
tabee Straße. 

— — 

Zu verkaufen: Leichter Grocery-⸗, Candy⸗Tabak⸗ 
und Zigarren-Store, billig wegen Krankheit; feine 
Agenten. 1812 N. Halſted Str. 
San — 

Zu verkaufen: . Grocery: Store, 
Geichäft; Bejiger jeit 5 Jahren; —* 
abe wei Stores. Angufragen im Store, 1819 

heffield Abe nahe Chbourn, oder 4057 Nord 
Nobeh Strt., Ece Belle Plaine Ave. 


Zu verkaufen: Hotel und Roominghaus wegen 
Anreife nach Deutichland. 2524 Sheffield Ave., Ede 
Lill- Ade., oben. 


Zu verkaufen: Ehön möblirtes 6 Zimmer Ylat, 
1. go an Glarf Str., billig wenn tofort genoms 
meh. Nachyufragen im Reftaurant, 611 Wells Str., 
neue Numiker. 


Zu verkaufen: Gin gutgehendes Satan: Ocjaatt: 
mbi 


gutes, gangbares 
muß verfaufen, 


Saloon u verlaufen: Nordjeite, Gde, 
ift, muß dverfaufen wegen Krankheit. 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Meat:Market, billige Miethe und 
eine gute Lage für Geihäft. Unterjudt. 1 Hud⸗ 
ſon Ave. nahe Sedawid und Wisconſin Str. 

16iplmX 


is Ge⸗ 
dr.: X. 
fomodi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u derinietben: Store mit — für Schneider⸗ 
Shop, Candy: und Delikatefien:Store. 3359 Nord 


Märihiield Ave, Ede Roscoe. 


Zu vermieten: Store mit 5: Zimmern, baffend 
für irgend ein Geihäft. 2536 Gortland Str. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer flat, Bad, $16.0. 
1169 Epdy Str., nahe Hochbahnſtation. 


Zu ——— 5 Zimmer an rudige deutſche 
Qeute. 3217 Seminary Avenue, nahe Belmont. 
Miethe 818.00. 


Zu vermietben: 6 belle Zimmer, neues Kaus, 2 
Blods von Belmont Ave. 608 N. Troy Str., 
Balement. 


u bermiethen: 4 Zimmer, Glojet, Ga8 an Er- 
mwadbiene. 2123 Bellvlaine Ave, nahe Lincoln. 


Zu vermiethen: Shop für einige Arbeit. 1414 R. 
äh Str. modimi 


Yu vermietben: Südoftede Armitage und 41. Ape., 
moderner tote, _fhöne Lage für Grocery; neben 
au: mit gangbärem Geidäft. Telephon: Belmont 

Enerjon Bros., 4055 Arınitage oe. Wiplm 


Zu vermieden: Gute und paifende Ede für guten, 
deutihen. . Barbier. Süpdmeit:Cde Wellington und 
Marine‘ Üpe. 16fep,1mX 


Zimmer und Board. 
(Anyeigen unter diefer Nubrif 2 Gents das Wort.) 
— — — — — — — —— 


Verlangt: Roomers und Boarders, gute Koſt. — 
1152 Sedamid Str., hinten, oben. 


— a na a en Wing 
Yu verimierben: Zimmer und Board für 2 Ber: 

fonen. 397 Wels Str., oberes Floor. 
Möbplirte Front:Zimmer. 716 


gu vermiethen: 
Pılmwautee Ave. (neue Nummer), 2 Zreppen. 


e findet ruhiges Heim, freundlides immer 
38 — 67 GEiybouen Uve., (Xaden), nahe 
leveland Ade. 


Per ee. ES) Te BF 

In vermieihen: Schönes Frontzimmer, auch Board 
ment. gemlinicht, bei alleinftehendem Fräulein. — 
1764 Wells Eir., oberer Floor. dimi 


Mann mit Mnpern findet Board, 1942 Crohard 
traße. : 


Zu vermieihen: Gut möblirtes Frontzimmer mit 
alien Bequemliäkeiten, Dampfheizung, Nordfeite, bei 
Mistive. - Ade.: U. M. 642 Ubendpoft. 


ö ——s nn 

dermiethen: Hübſches Front⸗Bettzimmer mit 
F Fe * zwei Herren. 122 Larrabee 
(ale Rr. 213), nahe Didiſion Str. Läutet 
öbere Glode. 


Bu bermiethen: An Heiner Familie, unmöblirtes 
mer mit Kliche, von deutiher Frau mit einem 
d In Pflege. 1350 Cleveland pe. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen umter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


r t: Zivei oder deei leere mer 
„F —— —— einzelner älteren Ittme. 
Adr.: B. 361 Abendpoft. 


— — 


** geſucht: Aelterer Hert ſucht Koſt mit 
stem mer bei nftebender Frau. 
Rohbans. Adr.: €. 45 Abendpoft. 

— — — — — — — — 
‚aefucht: Wlleinftehender Geſchafts⸗ 
eundlie3 Zimmer mit d, 
ilte oder Frau. Gute Cars Ber: 

h Abendpoft. 


Kernen —ü — — 


— 


und 


—Spotthillfig— 

Tönnen Sie & eined unferer: gut gebauten hellen 
Häufer an ' 
mont und Weftern Ave 

—————— erwerben. 3 dus 
breit. Eiftdiebette Gelegenheit für Sie 
und fommt nicht wieder. In Kurzem werden dieje 
Säufer weit mehr mwerth fein und Sie wer- 
den ung banfen. Ein paar hundert Dollars Unzab> 
un. Reit nah Belieben — die Zeit flieht und chı 
Sie willen, haben Sie's abbezaplt. 

Rommen Sie aus, Sie find milllommen. — 
Bweig:Dffice: e Eiybourn und Weftern Avenue 
gegenüber Riverview Bart. 

Koefter & Zander, 

& Dearborn Straße. dide 


RE a 
& —— gend —— 2 Stall, 
a zT 3i0e erde un agen. ; 

De em. ’ .. 


tr, 


—— ——— — — 
Zu verlaufen; Brich- und Frame-Eigenthum mit 
Zigarren⸗ und Candyftore und 2 ertra Wohnungen, 
an Larrabee Gtr. ‚nahe Lincoln Ave. Monatlich 
Miethe 853. Preis 85000, auf Abzaplung. Geo. 3. 
Schmidt & Son, Ede Lincoln und Webfter pe. 


Zu verlaufen: Schönes 
. * a. 5 
82 i el3:ficche. Monatliche Miethı 
Preis 840. Geo. 3. i = nn 
ineoln Une, Gde Weite Ghmint & Son, Ai 


tame=Eigentfum, fünf 
obnungen, drei Bilods 


Zu verlaufen: Hubdfon, nahe North Wpenue, ir 
Rn di Ka Zu St. Ariäelseriuhe und Säule. 
u mi oitage, 
bringen $480. Preis $4200, ’ — — 
Webſter und S —— Avenue, nähft der Et. 
Bincennes Kirche. ſtödiges Bridhaus, ſehr gut und 
ſtart gehaut. Ein Gelegendeite⸗Rauf fur 800 
* a. Yofetti, 657 Rorth Uvenue 


ausjhliekliger Agent. 
Gutes dreiftöd. Bridhaus, Bafement, fünf 4 Sim: 

mer Flats; bringt jährli Miethe; $6000: nabe 

Wilow Gir.-Sohbam, no ‚tethe; $6000; nahe 
Dscar Zoferti, 194 (233) Ordard Etr. 


dimido 


Bargain! Gutes — Framehaus, Baſement, 
zwei 5 Zimmer ats, Xoilets, Gas; N. Halited 
Str., nahe Diverjey Blod.; nur $320. — Adtet 
genau auf Oscar Hojeiti, 1940 (233) Orchard 
Str., nahe Center Str, dimido 


— —— ——— — — 

Sehr billig, nur bei — Oscar — Joſetti — 
1940 (233) Odard Str., nahe Genter Etr., zwei: 
ftödiges ramehaus, bier 4 Zimmer Flats, hinten 
nod eine 4 Zimmer Cottage, Miethe $600 jährlich. 
$4600. Barry Apve., nahe Southport Ave, dimido 


Sehr billig, nur bet — Oscar — Xofetti — 
1940 (233) Ordard Str., nahe Center Str. Zmei- 
ftödiges Framehans, 5 und 6 Zimmer Flats, mo- 
dern, $1600; Sppothet $2000; nahe Grace Str.:Hod- 
bahnftation. dimido 


Zu kaufen geiuht: 2 Flat Bridgebäude, nördlis 
bon Belmont,- öftlih von Lincoln Ave.. nicht über 
85000. Keine Agenten. Zimmer 1, 8 State Str. 

u verfaufen: 5 Flat Framehaus, Brikfundament, 
J Hochbahn, Miethe Pr monatlich, Preis K45W. 
Dfenheizung. 16 Prozent für Euer Geld. Y.M. Gra) 

Co., 1506 Belmont Ave, ausfhliehlicher Agent. 


Se sicheren Eee — 
Zu berfaufen: Modernes 2 Flat Frame Gebäude, 
Steinbafement, je 5 Zimmer, Furnace Heizung, Ro: 
bey Str., nahe Hodbahnftation, Preis 81500. Reicht: 
Zahlung. 500 Baargeld, Reft monatlich. 
— Frank Bed, 2014 Irving Park Boulevard. — 
Nahe Lincoln Avenue. fadıfr 


Zu verfaufen: Grobe Verfchleuderung, beinahe 
tweggeihentt, feine® modernes 3 Flat Frame umd 
Brid Gebäude, 6-5—6 Zimmer, Miethe $612 jühr- 
ie über 12 Prog. don Eurem Geld. Lot 5 b:i 
183. Perry Str., nahe Irving Park Blod., Preis 

‚ wenn diefe Woche genommen. Die Leute ver: 
lafien die Stadt. Seht Frank Bed. 

— dran? Bed, 2014 Jrping Park Boulevard. — 

Nahe Lincoln Avenue, jadifr 

Zu verlaufen: Billig, 30 Fub Lot mit allen Stra- 
Berberbefferungen frei. Jrbing und Byron Str., 2 
Blods zur St. Benediltus Tatholiihen Kirche und 
Säule. William Zelosty, 457 Belmont Une. 

4ipfadifilmt 


Muß verkauft werden: Für $3000 oder eniger., 
vielleicht auh auf Ühzahlung, eine 6-gimmer, nchit 
Bad, Heikwaifer geheizte FramesCottage. 156 (alt: 
Nummer) Culom Wpve., nahe Leapitt Str. 
Eodhran & MeEluer, Jawrence Ave. und Leavitt Stt. 


Bauo 


Zu verkaufen: North Ravenswood, 6 Zimmer wos 
derne Cottage, alle Verbeſſerungen, feine Lage, 
82400, leichte Bedingungen. 

Contlin & Eo, 
3986 Lincoln Avenue, 


84900 Taufen 3 Flat Brid und Frame-daus; — 
Heihwafferbeizung; Diverfey Et., Miethe $61; leichte 
Ubzablung. Trey, 288 Lincoln Abe. 18fplmX& 


Zu verkaufen: Billig, moderne 6 Bimmer Cot: 
tage, Brid Bajement, fyurnase — Zemen t⸗ 
Wege, Asphalt Str. 83555 N. Irving Ave, nahe 
18jeplwX 


Cornelia Str. 


Mit 81000 erfte Anzahlung können Sie ein 6 und 
5 Zimmer Haus —— Bedingungen kau— 
fen; modern; Miethe per Jahr. Fred Ruedel, 
602 North Ave (neue Nummer). 15ſp Iwæ 


mdimi 


Zu verfaufen: Bridhaus, zwei 6-Zimer moderne 
ge. günftige Bedingungen. 85100. - Fred Mucbel, 
2 North Ade., (neue Nummer). 15p Iw⁊ 


Nordweit ſeite. 

Zu verkaufen: An N. 40. Ave., Uſtöcige neue 
Cottage, 9 Fuß Baſement, heißes und kaltes Waſ— 
fer und Gas, Shades, alles vollftändia, Lot 530x125, 
Zement:Scitenweg. Bargain wenn jofort genom: 
men. Kohn W. Campbell, 4413 Elfton Avenus, 
Ede Montrofe. didofa 

Zu verfaufen: Frame Cottage und Lot an Grand 
Ave., nahe Lincoln, Preis $1550, nur für Diejr 
Mode, juht Ahr Pargains, fo fommt fchnell, 20 
Anzahlung, Reft monatid. W. 9. Giefede & 
Bro., Bl Milmautee Ane. (Office Sonntags ae: 
ihlojfen), nahe Diverjey Abe. didoſa 

Zu verkaufen: Ein Bargain an der Nordweſtſeite, 
Siore und 3 Flats, 5% Barn und Wagenremiie. 
Sot 5x1 Fub, Fde von Alley. Eine gute Tag: 
für Grocery und Butder-Store. 

Kohn W. Campbell, 4413 Elfton Ave., 
Ede Montroje. didofa 

Zu verkaufen: Bmeiftödiges Frame Edbau: auf 
der Nordieftieite, zmei traßens@ingänge, inet 
Blods don Chicago Abe, 25x15; Preis 050m; 
bringt $NO Miethe jährlid. Adr.: 3. 565 Abenppyoft. 

Slagdidoialım 


Beftielte. 

Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
Bajement, zwei Blod3 nördlih von 12. Str. (alte 
Nr. 1646), neu Nr. 3241 Fillmore Str., nahe Kedzie 
Ave. — 


Sudſeite. 


Zu verkaufen: Lot 25 bei 142, nebft Stall 18 bei 
34, billig. 2849 40. Place, nahe Urcher Ave. 


Borftäbte. 


u verfaufen: 8 2ot3 in Harvey, wegen Todes: 
falls, für ein Viertel de Werthes, nur 8200. 
Weber, 123 Laflin Str. 


Sarmländerelen. 
Erturfion nad Midigen 


mit feinem, ge Dampfichiff, zur Belihtiaurg 
des großen Smwigart Tralt von Farıns und Obfts 
Ländereien — mehr denn 50,000 Mer — in Ma- 
nıftee, Majon und Lake Counties, Michigan: dem 
Herzen von Mihiganmsd betanntem Obft: 
gürtel; "nahe Schulen, Kirchen und Xomwns, 
mit Gifenbabns und Wa — rgelegenheit: ger 
nügend Regen; fein zur Bich:. Getreide und Ges 
— nebſt bedeutenden Kartoffel- und Obſft⸗ 

cuten; nur „Eine⸗Nacht⸗Fahrt⸗ von Chieago; Vreß 
$8 bis $15 der Were, mis Anzahlung fo niedrig 
twie $10 und $5 den Monat auf 40 8. Reiort 
Lot an Eruftal Lake; neue Stabtgebiete mit guter 
Zukunft. Erlurfionen jeden Freitag; $7.50 für die 
Rundfahrt; Reifegeld zurliderftattet, wenn Abe lauft. 
ESprecht vor oder Schreibt um tolle Austunit und 
mein prächtiges 38 Seiten ftarte Büchlein, Grtlärt 
Euch Alles. 

m. — Eigenthümer, 
1248-49-50 Fir National Bant Bldg. 
Chicago. 

Mpbofondiim 


$15.00 per Ader Tauft 100 Uder Vieh⸗ Schweine⸗ 
und Getreidefarm in Wistenfin mit Gebäuden und 
fließendem afſer. 
800.00 Anzahlung lauft 2 Acder Michigan 
Huͤhner⸗ und rudtfarm, gute Gebäude, dimi 
Brodfuehrer, 84 SaSalle Str., Zimmer 509. 


Drei And auf YUultion. 
Ah habe beihleffen bas armen aufzugeben und 
werde am Donnerftag, den 14. Oktober 1909, um 2 
Uhr Nachmittags, meine Yarm von 325 Wcres, bes 
lannt ala die „Roneh m*, in freemont Toon 
8 Late County, Mudis, auf dem Platze ver⸗ 
aufen. 

Diefes Land Tiegt alles u aber als. 
feparate arms geführt worden. Drei bnbäuicer 
und fünf Ställe in gutem Auftande; gutes MWafier. 
Das Sand if eben, niedriger Grund bearbeitet, 
Grund ift ſchwarzer Loam und fehr fruchtbar: fein 
Shlehtes Land cuf dieler J' Aug enblidlich iſt 
das vdand befät mit Alfalfe Klee und Ximotby, 
ausgenommen vierzig Ader. Eche paffend für Nieh- 
uht und Mildere. 35 Meilen nor lb ben 
bicago rd —— füdlih von Round Late, 
an der Chicago, Milwaufıe & Beul:Bahn. 

Käufer find eingeladen das - Eigenthum zu_befich- 
tigen. Das zn .„ — * zum Berlauf 
au&geboten, wenn Käufer n 

Abrefie: HB. Roney, Grapb Late, Alinois, 
RR. 9. 2. », im 
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— Größtes — 


Ofen: Reparatur-Gefchäft 


Der Welt. 


Wir führen Ofentheile fie jeden Dfen, 


Bringt nadjftehende Angaben ober bas 
Burnace, 


Serb rnace und 
Beenden a ee he 
und wir beiden Euren Bebarf fofert 


Gebt Nomen bed Ofens ober Furnace. ( Alle 8 was darauf ſyöyyJyy —— 


Die Nummer des Dfens oder Furnace. ¶ Ete 


gewöhnlich am 
Name des Fabrikanten 


ipe Eallar ober Sronitheil ob 


M a dem Ofen fledt — — — 
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Db jetzige Dfenfüllung aus Drick oder Eiſen 


Db Dfen einen flachen Roſt hat oder ob er in zwei Stucken RE 
Ob Kohlen ar von born eingeichläittert werben Fünmen ober oD 


nur von »obe 


Beiteßt........ ·⸗ — —— 
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Wir. Haben drei Lüben: 
654-666 W. 12. Str., nahe Halstei, 
- 70 East Lake Str., nahe State, 
106-108N. Desplaines Str. , nahe Washington. 


Zolalberidht. 


Bevoritchende Bergnügungen. 


Der neu organifirte pramatifche Verein 
‚Unter Ans“ feiert am. fommenden 
Sonntag fein erftes Stiftungsfeft in der 
Scillerhalle 1560 (alte Nr. 601) Wells Str, 
nahe North Ave. Nachmittags fommt uns 
ter der Leitung des unvermwüftlichen Re * 
ſeurs Carl Richter die Gefangspoffe „ 
Millionenmeyer“ zur Aufführung, mit 
Auftreten der Damen Klinski, Koch, Schi⸗ 
mansky, Scherper, Madſack, Bedermann, fo: 
vie der Herren: Dannert, "Scherper, Stein: 
bad, Tobie, Uhlemann, Richter etc. Weber 
20 Gefangsnummern werden zu Gehör ges 
bracht. edes Mitglied des Vereins wird 
fich befleißigen, den Gäften einen vergnüg- 
ten Nachmittag und Abend zu bereiten. Ans 
fang der Borftellung 3 Uhr Nachmittags, 
Abends von 8 Uhr an Ball. 

Der Schweizer Turnperein,&hi- 
cago, bit auf ein 20jähriges erfprießliches 
Wirken im Dienfte der edlen QTurnerei zus 
rüd und gedenft aus diefem Anlaß am 
fommenden Sonntag fein Stiftungzfeft be= 
fonders glanzvoll zu begehen. Einer der 
Hauptpunfte des interejfanten Programms 
ift die Fahnenmweihe, die dem in der Nord: 
feite- Turnhalle ftattfindenvden Feit noch ein 
befonders feierliches Gepräge verleihen wird. 
Der Erfolg, der allen Schweizer Feften biß- 
her ftetS treu geblieben ift, wird fid) zmwei- 
fellos auch diesmal und in verftärftem Maße 
einftellen.. Das Feft beginnt um 8 Uhr 
Nahmittags; Eintrittsfarten foften 25 Et3. 

Der befannte Gefangvereins = Dirigent 
und Mufillehrer €. Barginde veranftals 
tet am Ffommenden Sonntag im großen 
Saale der Süpfeite-Turnhalle ein großes 
Anftrumentale und Gejangs-Konzert zur 
Feier feines 2öjährigen Jubiläums. Herr 
Barginde hat im Jahre "1884 bier ſeine 
Saufbahn als Dirigent mit der Grlinbung 
des „Rullman -» Männerhors” begonnen, 
eine Bereins, der zwar inzwifchen zu be= 
ftehen aufgehört hat, defien Mitglieder ih— 
rem ehemaligen Dirigenten aber treues Ges 
denten bewahrt haben. Diefe Gefangspetera= 
nen terden bei bem QJubiläums-Konzert 
tvieder wie ehemals die Bühne betreten und 
aus ihren damaligen Gefangbücern Ederts 


„Schifferlied“ vortragen, das fie vor 25 Jah= | 


ren jo mandes Mal unter Herrn Barginde 
trefflich gefungen haben. 3 find zwanzig 
Herren, bie fich in diefer Weife um ihren al 
ten Dirigenten fehanren werden, und einer 
fommt fogar von Milwaulee herüber, Außer 
biefer Glanznummer enthält das Programm 
noch elf gewählte Orchefter-, Chor und So- 
Ioporträge ‚bewährter Vereinigungen und 
Ginzelfräfte. An das Konzert, das um 4 
Uhr Nahmittags beginnt, fchliekt fich ein 
Ball. EB bedarf wohl teiner befonberen 
Verfiherung, daß den Befuchere Köchft ge: 
nußreihe Stunden bevorftehen. 


Am fommenden Eonntag feiert der Uns 
terffügungSberein Deutfde 
Wacht im großen Saale der Wider Part: 
Halle, -Rorth und Milmaufee Wne., fein 
ziveites Stiftungsfeft mit Orchefter-, Ge= 
fangs- und fomifhen Vorträgen, Theater: 
aufführung von PBereinsmitgliedern und 
Ball. Auch für das leibliche Wohl der Bes 
fucher wird Durch gute Speifen unb Ge: 
tränfe beftens geforgt fein. Der junge, bes 
liebte Verein, welcher nach einjährigem Be: 
tehen eine Mitgliederzahl von 400 hat, aud) 
—Aã— gut daſteht, wird Alles aufbieten, 
um den Beſuchern recht angenehme und uns 
terhaltende Stunden zu verfchaffen. Ans 
fang der Feftlichleit Nachmittags 3 Uhr, 
Eintritt 25 Cents die Perfon. 

Am großen Saale der Wider Park-Halle 
an der North Ave., nahe Milwaukee Ave. 
und Roben Str., feiert der Dr. Herzl 
Ungariſche Kranken-⸗Unter— 
ſtüßungsverein zu Gunſten des An— 
kaufs eines Gottesakers am Samſtag, dem 
2. Dt, fein 7. Stiftungsfeft, verbunden 
mit Ball. Tas Komite hat feine Mühe ges 
heut und die beften Vorkehrungen getrof: 
fen, den Befuchern einen vergnügtew; ge= 
nußreichen Abend zu bereiten. Jeder Beſu— 
her wird darauf aufmerffan gemacht, feis 
nen „Return Ched“ jo lange aufzubewahs 
ren, bis die PVerloofung vor fich gegangen 
ift, ever Befucher hat Gelegenheit bon 
den drei Preijen im Werthe von $5, $3 und 
$2 einen zu gewinnen. Auberdem kommen 
bei der „Briefpoft“ noch drei Preife an die 
Damen zur PVertheilung, twelche Die meiften 
Rarten erhalten. Der Anfang. ift - 8 
Uhr feftgejegt, der Preis der Kintrittsfar= 
ten auf 50 Cents. Die Mufit Tiefert eine 
echte Zigeunerlapeke, Nie bier zum erften 
Male auftritt. 

Der Damenperein Amerika ver: 
anftaltet am Samftag Abend, 2 Ofttober, 
feinen zweiten großen SHerbitbalt in der Ars 
beiterhalle, Ede 12. und Waller Str, Da 
das Komite, beftehenb aus ber bewährten 
Präfidentin Katherine Dunfer und den Das 
men Minnie Gottfhalf, Anna Werhan, Mas 
rie Schreiner, Karoline Kretfhmer, Magdas 
lene Lehmann, Chriftine Bayreuther, Chris 
ftine Schleht und Kati Ulm, nichts unter: 
‚läßt, waß zu einem fhönen ge gefeligen Erfolg 
"erforderlich ift, fo fteht den Beiuchern jeden: 
falls ein vergnügter Abend betor.. Mufit 
amd Erfrifhungen werden nichts zu wün⸗ 
hen übrig lafjen. Der Eintritt koftet 25 

ents. 


Badikalkur 
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Einen SHerbftball veranftaltet der OI- 
benburger Unterhbaltungsbers 
einam Samftag, 2. Oktober, in der North: 
weſt⸗ Halle, North und Weſtern Ave. Das 
von einem tüchtigen Vorkehrungs-Ausſchuß 
vorbereitete Vergnügen beginnt Abends 8 
Uhr, Eintrittskarten ſind im Vorverkauf 
für 25 und am Ballabend an der Kaſſe für 
35 Cents zu haben. 


Sein 7. Piknik und Sommernachts feſt 
veranſtaltet der Verein Schiller— 
treue am Sonntag, 3, Oftober, im Erzel: 
ftor Park, Ede Drate Str. und Irving 
Park Blod. Ein fleißiger, aus den Mitglie— 
dern Margarethe Krohn, PBräjidentin; Ber: 
ta Siheubert, Henry Ehlers und Bertha 
Häusler beftehender Veftausfhuß bietet Alles 
auf, um den Gäften einen vergnügten Nad: 
mittag und Abend zu bereiten. Preistegeln 
und Quftbarfeiten alfee Art find in Vorbe: 
reitung, auch an Erfrifchungen wird es nicht 
mangeln. Das Teft beginnt Mittags 12 
Uhr, der Eintritt foftet 25 Cents. 

Am Sonntag, 10. Oftober, feiert der 
Hefien -» Naffaner Damenver: 
ein in Dondorfs Halle von 3 Uhr Nachm. 
an fein 2. Stiftungsfeft. Der aus den Da- 
mern Karoline Brethauer, Präfidentin; Eli: 
fabeth Ehemann, Charlotte Schröder, Chri- 
ftine Benzel, Dorothea Schalf, Ida Bohm, 
Marie Hartmann und Franzista Zimmer— 
mann beftehende yeftausfhuß hat Vorträge 
und Tanz aufs Programm gejegt und alle 
Vorfehrungen zu einer fchönen Unterhal: 
tung der Befucher getroffen. intrittsfar: 
ten foften 25c im VBorverfauf und 35c an 
der Kaffe. 

Der altbewährte Gefangberein Soziale 
giedertafel veranftaltet am Sonntag, 
10. Oftbr., in-der Soyialen= Turnhalle, Bels 
mont Ave. und Paulina Str., ein großes 
Konzert nebft Ball. Die vielen Freunde die⸗ 
ſer wackeren Sängerſchaar können ſich eines 
ſchönen muſikaliſchen und geſelligen Vergnü— 
gens verſichert halten, denn das gediegene 
Programm iſt fleißig einſtudirt worden, und 
der Feſtausſchuß nimmt auf alles Grforder: 
liche ‚für den Ball Beat. Der Anfang ift 
auf 7:30 Uhr feftgefegt; Fintrittsfarten To- 
ften im Vorverkauf 25 und an der Kaffe 50 
Cents. 

Mit Konzert und Ball wird am Sonn: 
tag, 10. Oftober, das 10., Stiftungsfeft der 
Baparia= Loge Nr. 11, Orden der 
Hermannsihiweitern, in Hads Halle, 517 
Larrabee Str., gefeiert. Alle Mitglieder der 
goge und des Ordens und Freunde find 
zur Betheiligung eingeladen, und das aus 
den Damen Maria Weißbeder, Präſidentin; 
Sophie Thomſen, Vorſitende; Ida Bürger, 
Sekretärin; Klara Treyman, Schagmeifterin; 
Gertrude Delbow, Deronifa Koh, Kathe 
Roller, Kathe Reeg, Karoline Willede und 
Emilie Herrmann beitehende Komite fagt 
Allen einen vergnügten Nahmittagn und 
Abend zu. Der Anfang ift auf 3 Uhr feſt⸗ 
geſetzt, der Eintrittspreis auf 25 Ets. 

Ihr ſechſtes Stiftungsfeſt begeht die J m⸗ 
mergrün-VLoge Nr. 82 am Samſtag 
Abend, 16. Oktober, in Marrets Hale an 
Milmaufee Ave, und NRodwell Str. Die 
Damen, welche die - Vorkehrungen in der 
Hand haben und deren eifriges Beftreben e3 
ift, den Befuchern einen recht vergnügten 
Abend zu bereiten, find Elife Söven, Präfi- 
dentin; Augufte Bunte, Sophie Ewald und 
Katharine Schulz. 

Der Damenperein Fidelia feiert 
am Samftag, 16. Oktober, von 8 Uhr Abbs. 
an in der Northweit:Halle an North und 
MWeftern Une. feinen zehnten Geburtstag 
und verbindet mit dem Feſt die Ein— 
tweihung feines neuen Bannerd. Die Felt: 
Iichfeit wird voraussichtlich fehr jchön, un 
terhaltend und eindrudspoll verlaufen, denn 
der aus den Damen Karoline Kraufe, Prä- 
fidentin; Chriftiane Denn, Mathilde Netz 
tenbadyer, Auguſte infelmann, Margas 
rethbe Weisheit und Magdalenc ride befte: 
hende Tyeltausfchuß gibt fi) aroke Mühe bei 
den Vorkehrungen. U. a. wird der Pamens 
or Edelweil; von Adondale mehrere Zieder 
vortragen, und rau Karoline Engelmann 
wird durch einige fomifche Vorträge die Ans 
iwefenben erheitern. Die fFeitrede wird von 
der Präfidentin, Frau Karoline Kraufe ges 
haften werden. Die Eintrittsfarten Toften 
Be im Vorverkauf und 35c an der SKajie. 

Die Deutfhe Kriegerkamera d—⸗ 
{haft feiert am Sonntag, 24. Oftober, in 
Schönhofens Halle von 4 Uhr Nachmittags 
an ihr Wjähriges Stiftungsfeft. Diefes Feſt 
wird borausfihtlih alle früheren Feftlichkei- 
ten des Vereins übertreffen. Ein erfahrenes 
Komite ift fehon feit Tanger Zeit an der Ur: 
beit, um duch neue Ueberrafhungen allen 
Gäften die gemüthlihften Stunden zu berei: 
ten. Gin großes Orchefter, foiwie eine aus 
mehreren Perfonen beftehende Theatergefell: 
{haft werben dazu beitragen, die eier zu 
einem großen Erfolg zu geftalten. Es ift 
zu erwarten, dak viele Deutfche jich unter 
diefen alten Haudegen einige vergnügte 
Stunden bereiten werben, denn der Eintritt 
ift fo gering, da auch der Iinbemittelte 
fi erlauben fann, dem fyeit beizumohnen. 
Eintrittsfarten Foften im Vorberfauf 25 und 
an der Kaffe 35 Cents und find bei jenem 
Mitglievde zu haben. Mitglieder anderer 
Militärvereine haben freien Eintritt.- 

Einen großen Preis: Mastenball veranftal: 
tet der deutfche Frauen » Kranken:Unterftüs 
hungsverein Beffing am Samftag Abend, 
13. November, in Yondorfs Halle. Die Vor: 
tehrungen werden von den Damen Marie 
Rofe, Rräfidentin: Anna Kurten, Barbara 
Hanfel, Karoline Berghaus, Sophie Meyer 
und Katharine Schulz getroffen. Eintrittss 
tarten often im Vorverlauf 25, an der 
Rafje 35 Eis. 

— — — 


Ein Radpeart? 


Der ſchnellen Imlunft der Feuer⸗ 
nn allein ift e8 zu verbanten, daß ein 
gemachter Verſuch, das Mohn 
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lung Aufislub geben, wir find mit den reifen 
nicht vertraut. 

Alter Leſer. — Surdock“ iſt die 
wöhnliche Kletie. — Am 11. und 12. Dlto 
iſt Reumond. 

M. B. — Verpacken Sie die Eier in Kleie. 

gSincoln ud Baulina Str — Ser 
Betrieb wurde im Januar 1900 eröffnet. 

mM. K. E, — Nah den Regeln der Blumbers- 
Gemwertihart werden nur Soyne.bon %lumbers 
als Lehrlinge augelaflen, 

Rockefeller. — Die Adreſſe iſt 4 W. 54. 
Straße, Rew Vort Cith. ** 

Bh. K. — Die Wiſtel iſt eine Schmarotzer⸗ 
pflange, die auf Yaubbdaumen wuchert. Die wec- 
ven werden nit vor dem WUusprejjen gelocht. 
Ob Das LHloraimf mit Dem Keim aulamnıen Je» 
tot wırd, Zonnen wir Shnen nıcht jagen, wayr- 
{geiniiy aber genügt es, wenn es dem Keim 
enfach augelegt wird. 

9. ©., Wbhland Abe. — Wenden Gie fih an 
Qırelior. French vom „Art Inſtuute“, Wiyıgan 
Abe. und Adanis Straßtze. 

J. F. — Hermann von Wallinckrodt trat in 
den Vordergrund der parlamentariſchen Kampfe, 
als er 1867 “in den norddeuiſchen Reichstag 
und im darauffolgenden Jahr in das preuß iſche 
Abgeordnetenhaus erwahll wurde. Er mac &is 
ner der Grunder und beoeutendſten buorer der 
tatholuchen ᷣartei, aus welcher ſpater die Zen⸗ 
truinspartei ——— Malindrodt ftarb am 
20. Dar 1844 

F. M. und Werttende— —NKaꝛiſer Franz 
Joſeph begieht eine Zibvilliſte von 38,870,000. 
— Es fehlt uns hier än Raum, Ihnen die Am— 
wort auf Jyre uübrigen neun Fragen au et» 
theilen. Wenn Sie ſich nach der diedattion be— 
mübhen, werden wir Ihnen ein Nachſchlagewert 
zur Verfügung ſtellen, aus dem Sie ſich beieh- 
ren tonneñũ. 

W. M. — Sie konnten doch aus ber Antün- 
digung tlar und deutlich erſehen, daß es ſich 
hier nicht um deutſche, ſondern engluche Nieder 
handelt, die gerade ſehr beliebt ſind und aus 
dieſem Grund in ven Wuliialienyandlungen 
tyeuer bezaylt werden muljen, während die 
„Sonntagpojt“ fie auf Grund einer bejonderen 
Abmachung ihren Leſern iojtenios Liefert, Es 
bat nie die Abſicht vorgelegen, die Lieder mit 
deutſchem Text erſcheinen zů laſſen. 

Karl. — Wenn die betr. junge Dame des 
—“ in Wort und Schrifi genügend mäch— 
tia iſt, ſo mag ſie, wenn ſie Guͤck hat, eine 
Stellung als deütſche Korreſpondentiu finden. 
wenn Jie nicht genugende Wette befigt, um 
warten zu tönnen, jo ift ihr dringend anzura⸗ 
then, druben 31 bleiben. 

Roland — Gie feinen nit au wiffen, 
daß e5 Bundes und Gigatsfenatoren gibt. Sllis 
noijer Giaaisjenatoren, auf 4 Jahre ermwählt, 
verireten Wahlbegzirie des Staates im gefevoe⸗ 
benden Körper des Staates, der Xegislarır, Die 
aus einem Senat und einem Abgeoronetenyaufe 
beiteht. Slinoifer Bundesienatoren, auf 6 Jap 
te erwähıt, vertreten den Staat Juingis im ge 
jeggebenvden Korper des Bundes, dem Kongreg, 
ver gleihjals aus Senat und Übgeordneien- 
haus bejteht. 

u. 8. — Hat Jemand, der Ihnen Geld fu 
det, einen Korfer bei Ihnen gelaifen, jo lönnen 
Cie im Stadtgeridt eine Stlage gegen den 
Schuldner eınreihen und den Koffer zur De— 
ctung der Schuld beihlagnaymen ıaffen. Ohne 
geriwtlige Berfügung Haben Sie fein Recht, den 
stoffer fich anaueıgnen oder ihn zu derfaufen. 

Lipman. — 1) Der Brieflajten enticheidet 

grundfäglich feine Wetten und gıbt feine briefs 
lıhe Ausfunft; Sragen werden ausidließlih an 
diejer Stelle beantwortet. 2) Um genaue Be« 
annvortung Ihrer Frage zu ermöglichen, mite 
vie Frage genauer abgejaßt werden. Es gibt 
Weinderjagrige und Wiünpderjährige; joldye, mwels 
de das Alter .der Wehrpflicht erreit haben und 
jolde, die e3 no nıdt erreicht haben, und ed 
magt einen Unterichied bor dem deutſchen Ge, 
feg, ın weldem Alter man ausmwandert. Im All 
gemeinen gilt, daß ein Ausgewanderter, der 
hier Würger geworden ift, nit in Deutichland 
zum Militärdtenit geswungen werden Tan. 
Läst er Jıh jedoh zu daueindem Aufenthalt 
draußen nieder, jo dermwirit er fein biefiges 
Bürgerrecht. 
— Zt Die Sau eine Bürgerin der 
Ber, Staaten und verläßt die Ber. Staaten, jo 
lann Ihr bei der Rüdtepr auf Grund de3 Ein» 
wanderungsgejeges Die Bulalfung verweigert 
werden, gieichbiel wie lange fie Ion bier ge- 
wohnt haben mag. Cine pazkeirat ete $rau, 
welche mit einem kleinen Kinde ne Dani 
bier anfommt, dürfte die Zulaffung ter ſchw ie⸗ 
tig finden. &8 ift das diecht der Eimmwande 
rungsbehörden, nach Maßgabe der Umftände zu 
enticheiden. 

B. & Co., Larrabee Str. — Breden Sie den 
Mie Spertrag,indem Sie vor Ablauf der Ber» 
tragszeit ziehen, fo ift der Eigenthümer bered« 
tigt, Sie auf Erjag des ihm duch den, Ber- 
trag3brud *** enen Schadens zu berklagen, 
und e3 wird ihm ein Bahlungsurtheil gegeben 
werden, auf Grund deilen er jederzeit binnen 
gebn Sahren, fobald Eie etwas — ha⸗ 
en, zur Pfaͤndung ſchreiten Tann 

G. M. — Wenn der Kontraltor Sie auf Zah⸗ 
lung des vollen vereinbarten Senne beri agt 
und Cie ihm nadmeilen Zönnen, daß er 
Arbeit nicht üble au len en bat, = 
wird das Gericht zu Ihren Guniten enticeiden. 
Sie werden ‚gut, thun, wenn es zum Prozeß 
Tommi, ſich * einen Anwalt zu wenden, 

F. e Lane⸗Hochſchule iſt ſchon ſeit 
PR. 7. 2 eröffnet. 

R. 9. — Mitteld des Ponogranpen werden 
die Platten bergeitelt, die dann auf dem Gra- 
phopbhon die Mufil twiedergeben. 

Sohn F. — Gie können do unmöglidh er- 
warten, dab mir Ihnen ya die Abgangsgeit 
und zeit der Anfunft aller 3 —* von New Vort 
nad Chicago mittheilen. Wenden Sie fih an 
die PRaffagieragenten der bier in trage fonts« 
er. Linien. 

®, %, — Am Sonntag anieslolien Sie lieber 
das Mufigiren in Ihrer Wirtbichaft. 

Lebensluftige. — Xoreffiren Cie ums 
ter der im der Anzeige a er Chiffre mit 
dem Eriuchen, die Antwort care of General 
Delivery zu fenden. Sie brauden dann aud 
nit Ihren richtigen Namen anzugeben. 


KR. &. — Sie brauden nur über Alter, Ge— 
— den Namen des Dampfers, mit dem 
Sie die Leberfahrt madten, und Ort und Das 
tum Ihrer Ankunft Auslunft au neben. geugen 
baben &ie dazu üherhaupt nicht nötht 
„Urta“ iit lein deutfcher Name, unb wir ! nnen 
Shren nicht fagen, ob er twie oben richtig ger 
{hrieben ift, oder nit. 

— > * 


Rechtsanwalt Fred Vlotle, Nr. 79 Dear- 

n Straße, Zimmer 1444—48 Unitb Gebäude, 
un naßlitebende Auslunft auf ibm. übermittelte 
Fragen: 

F. G. M. Clifton Ave. — Zieht der u 
bor Ablauf des Mietböpertraged, fo Tann 
der Hauswirth auf Bablung der Miethe für NH 
nob übrigen Monate verklagen, ober für die 
Länge der Zeit, während deren bie Räumlichfeis 
ten — der Vertragsgeit leer geblieben 
find, E3 tft die Pflicht des —— die 
Räumtlichleiten ad“ bermietben wenn er fons. 
Was er daburh bor Ablauf der: ———— 
an nm erzielt, ift dem erften tber gut» 


zuſchreib —* 

Wilde — {nn einem Breit EHaufe bas 
ber alle Au⸗ das Recht, Treppe als 
Eing sang su benugen und alle N. der Mies 
tber baden dasfelbe Net. Die Benuyeung mub 
nos in bernünftiger Weife geichehen. Beriver. 
ten Leute den Eingang und Bun fonftige Dinge 
zur Beiältigung anderer Miiether, jo mag das 
al3 „Nuifance“ angefeben und. dad Geridt um 
.. angerufen werden. 


E. K. 


A. Kimball Abe. — Hat der —— 
eines Clean tüds jemandem erlaubt, 
monatlide PBergiltung ein Beines — ei 
das Grundftüd — en und au benugen und 
Dub dann die etbe nicht w ausdebum en 
fo muß ber Eigenthbümer „wegen 

Rleiber eine ausfegungäflage a 
ebenfo mie gegen. die either ein € 
oder einer Wohnung. Der Eigentbümer ift ohne 
gerichtliche Verfügung nicht bere igt, ba8 Haus 
raue: 


ot Iemanb in ber Seitung an 

dab’ die gu. Se melde er voran fi für 

eine gewilfe Anzahl bon Nabren a fo 

iit unfere3 Era —— der Nachweis fol Bes 

—— gend den ne r dur 
e 


Erfüllung d 
wenn der ondere ee 
* * 


ee A and, ein, „Bien“ 


it Sand Da, * mir diefe 
re a ie 
1 


. ef und are 
‚der ‚Oobei ber Berf 
L.R— 

en Sonate or 

thum abgeſchloſſen und 

zur Weitergabe als A 


so 


* 
Mn. r 


—— beren gr u 


AL: 0 3110, Lan Kb ann. 


fe ee 
ERE eu ur ®. 2.15 4 us 6323 “ei. Latorence 


‚30 E., 2726 illod Abe. 
= ; ee Hai "&hieins Abe m 
71 6343 Eb * ns Abe, 
Ara, le F 83 314 * Central Bart 
6, Au nit, Er 
danghaus a: 


Str. 
Simberg, Pu Rub a ‚ie Sanlor Er. 


tr. 
— 54 "3691 Princeton de. 
Wehrih, Eugene, a Wentwortb Ave. 


— — — — — 
Heiraths · Lisenſen. 


Ugende —S wurden in ber CAfica 
Bo. ountvpelerts außgefte 
Alfred E.Beterion, nn en 28, 26. 


€. Graham, I. S 
ofepb A. Eliard, „gaurc Stahl, 40, 23. 
lady3lam Bad, Anna Bat, 21, 22. 

James Stewart, Lillian Ghalmers, 33, 26. 
ohn Larſen, Johanna Lavoid, 39, 30. 
ans ». Dlien, Anna Anbrofe, 34, 37. 
en F. Sobieszeyt, Agnes Malesti, 23, 28. 


a Nowaczyt, Varyanna Wieczore 


grau ® Hufter, Pauline ©. Eoeber, 21, 18. 
ui3 S;abo, Bertha Eghed, 26, 

efferfon ——— Katherine Sommelt, 23, 24 
ida Stupted, Sara Tandovic, 21, 20. 
Gheitian &. Kpikfon, Laura WBelerfon, 31, 24 
C Een Y. Zheis, Hattie E. Schipp! od, 


aller *5 Hendele, Anna Schmitt, 22, 20. 
gofepd Eismann, Anna Wild, 2% * 
Kames Bullod, May PBeoiham, 26 

Üldert T. Riftvelt, Chba T. Sendel, 6, 28. 

Eitrun, es A. Kerner, 24, 21. 
ictor nen a9. 8%. Garlien, 25, 21. 

Anton Mager, ie Sinippenberg, 27, 25 

grand Burdzel, Anna Luloiwsla, 19, 22. 
Charles $. Leary, Sennie Buraquelt, 28, 20, 

William — Wilbelmina Klopp, „36, 34. 

—— UN Margaret ———— 22, 18. 
Charles st Iane3 Rehn, 22. 
temeit Warren, yet Siemat 29, 21. 
ugene B, Emmons, Dtiller, 30, 22 

Sahn 9 8 seid, alkzon MeNamara, 


Weaiae Hepner, Wilhelmine Banderpoel, 


Thomas Braewogznit, Halina Samen, 23, 23. 
die iMler, Anna Mitchell, 22, 2 


ans 9 


eter Schulz, Anna Galdhai, 22, 18. 

ench Billings, Pirginia Cverbeart, 24, 18. 
James E. Op Zulu Rojtrem, 21, 20. 
Siopanni PB. E. Stranges, Bregida Nigro, 


31, 
dic Ditinger, Belle McCafferh, 36, 24. 
Sohn Beterion, Either Peterion, 33, 29. 
Moici ieh Nylazor, Antonina tudida, 25, 21. 
— Hilery, Frances ee — 28, 26 
Robert Soapes, Ethel B su 21. 
San Dolejs, Marh Blazett, 28, 
Sharies M on & Catherine Gopie, 29, 23 
Daniel 306 nfon Imira M. Collin, 44,- 44. 
— — Lindwika Daugintaite, 


Viral ® Slaherty, Mary E. Stad, 2 23. 
Antonio 2. Bertha mand, 29, 
zen. GCoonagb, Mathilda N Balladber, 


gran S Eihy, Lilian Strand, 25, 21. 
iliam Wilder, Nellie Dougbertn, 41, 38. 
—— Mehmer, Helen Safpar, 22, 19. 


24, 2 


ohn Wyscoti, velã ia Pudrzhnsla, 22, 22. 
mes T. Looneh, Katherine Burke, 21, 18. 
ouis Huff, Stella Robertion, 25, 25. 

m Manu, Minnie —— 26, 22. 
Kofeph A. Irod, Anna Schilling, 24, 21. 
Oswald & Nemde, Bertha Win fer, 39, 32. 
George FR; Lonife ertenberg, 30, 38, 
Charles Hing, Amelia Schroeder, ru 38. 
Henry Zahn, Bina Schroeder, 23, 2 
Walter N.Erane, Alice M. Sigarfon, 86, 29 
Kouis Nelion, Annie Meier, 37. 

Kofef Bomwrozel, Marh obulsta, 23, 20. 
Martin D’Malley, Celia Fergus, 27, 

Suftad Kreuger, Natalie Bartus, 27, 18. 
Andrew ®, Roberts, Sarah Nisbett, 33, 35. 
Walter Eheriwood, Xena Burf, 25, 20 

a W. Grimsman, Almira M. 8 


27. 

io” Sittie, Emilia Engel, 39, 29. 

Salob yar buna, Anna PDrabez nala, 23, 23. 

Kof Ienb & renball, Anna B. banfen, 27, 18. 

Willtam geim Aanes Zdichunefl, 24, 20. 

— WMarſbal, Jeannente Robinfon, 
. 


3 Ihompfon, Ada Anderfon, 56, 48. 
n relom, Catherine Bales, 26, 24. 

r “ Mergo A Sunttröm, 24, 23 
arl Auguftin, Cofia Smolin, 21 

ranf wand nit, Telena Mitulec, 22, 19. 

x; M. ——— Joſephine vowers, 


garih *Bewitt, Mary Sumtill, 26, 18. 
uouft Dante, Ottilie Kalls, 29, 23 
Sidney Kaufman, Jewel ©. Bonbeim, 31, 25. 
Itaac Beefton, Eifie Eledenen, 50, 36. 
o Alma Iobnion, et, 25. 

red I, — — P. Cox, 2 ur 
deg Srown, Elſie Fowler, 32 
Mulropan, Katherine Belt, Mi 18, 
Man Siven, Margaret gilias, 38, 
art N Chriitianfon, Katherine 9. "ainkfeih, 


‚29, 

n Sädedt; Maryanna Bhrunas, 24, 20. 
doleit Kramcz, Maria Ezaja, 27,:24. 
gu Aber, € Selsgio a beenz 508, 19, 20. 

Emil Mi rg te 


Albert 
Es nah. annie — 3% 44. 
nea obnion, Nina Beent 
ofia Arzbitofczat, 27, 19. 
x 8 ci le — 28, 20. 


4 Biel 8 
dug Hollett, 28, 28. 
Oo 


— 


— — 
er PDrabel, Marie Dmantirec, 26, 22. 
obn ©. Evans, Annie Kellod, 38, 

Biliam 9. Moeller, — S. Hurdh, 


4 

Walier ð. Williams, Lydia tuhr, 35, 26. 
George VW. Smith, Mildred € Fings. 22, 20, 
ai a —— — ar 

ofe erain eniger 5 

Aob Hein je, Maraaret 3. OR 23, 18: 

Te na ah 

e 2 i, Anne Mu 

gs N. Madfen, Evelnn Sanfen, "25, 24. 
Sohn Hale, Sigred Sealtrand 
George €. Baileh, Helen Schmuldt, 21, 17. 
Wilton B. Audd, Keflie €. MeConnelt, 21, 18 
ayme Hader, Rofa Rugelmah, 23, 
ench Nichols, Martha N. Clark, 5 "40. 
ran! Caton, "Angela Weiß, 
Kan Befedy, gransista When 23. 22. 
Tarrol Eaft. Altat M. Allum, 21, 28. 
— ng Saroıbo Eure 31, 32. 
San Arnap, Maryanna Cerb 

Salob 3. Normall, —A —— ‘97, 25. 
Ien Kaplan, Anna Kahn, 25, 
Andrew Dwaal, Zofie ger 2 * 

anf Hab, Mildreb ar 3 

Kohn Gavin, Anna MeCormid, 1 ö 
Ferdinand Kadlica, Maria Keateit, ss, 28. 
@tanleh Zune Alice Ba ku X 
Ernit Bierle, Lo 
Aohn Wletla, Rofe Benda k 

atrid NKeating, Nora u 20, 25. 
Serie Dion, Margaret Wietleh, 25, 24. 


— — — —— 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 
egen George = Weber, 
—* ® State Trunfs 


—33 —— rant 
ſucht; Sene 9 Am —* urta, ufame Bes 
banbhung; Gr gegen George W. —— 
uſame — un: gegen Michael 
Joonfon, graufame Behand Zonb gegen 
Bertha Baci, Berleifen; Be geden William O. 
Ban Treefe, graufame Behanblüng; Beſſie ge⸗ 
n Joſeph — orauiame . Behandlung; 
Eier“ gegen Herbert D., Echanbaff, Kae: 
elene sea no Lindner, — — 
——u u— u Guy F. — * 
ſame ——— — gegen —* — — 
graufame aralung, Le Igmmeit 6 ‚Srance 
urner, Ebebrud; Rah 9. fee Dabis 
rlaſſen: idliam 4. ae Roretta Mond: 
pennb, verlaffen. 


gaufene Des 


Banterotterflärungen. 


Um Entloftung von ihren "Ihren Berbindfichteiten fuden 


im Diftriftsaeriht nad: 
e 12 9 $12,030.09, B& 


Yohn 
49. 
ae EM e Berbindligteiten $7,240.45, Ber 
Be⸗ 


a 9 Kein 5 erBindliteiten $1,652, 


tände $ 
— r — — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


d tbumSsllebertragungen in der 
ee eiaen Bedber wurden mit. ein 


etiranm! 
nördl. * Morfe pe, 


A ae. Stearus an 
GE: 


n Road, 10 
haut 2, bei 
&pe., 
— i 8 Fr: Thoß. €. —S— on 
* * 


nörbl. don Wrightwood, 
ne air 9 dei TR und zivei andere Sort, ders 
* Bl . Rarder an Anders E. Underjon, 


eg Süd: 
& De nu 


— 


en Banl ae ud 10819 Torrence u 

une Aig- I Auge & 
e h 

le — F. 


1:ftöd. 
in WERBEN, Jas. 


te, * 
* —* ve., lsftöd. ae 
a, 
5008 ar field Ave;, 


4 ern. Yaeftöd. BadfteinsGottage, 
oje i 
andı 2. ee. 2:itöd. Badftein Wlatgebäude, 
George Gruel, 


** Kenmore Uve Sſtod. Frame⸗Apartment, C. 


15 
3002 a Str, 2-ftöd. Badfteinsefideng, Her⸗ 
man Roeppe, ur 
79. Str., 2:ftöd, Badftein Laden» und Flat» 


ae a rn Bectein Reſid 
© aa * Str. 4 . R en, mebr ber zu 


709 Yugufla Ki 1 ſtoc. Frame ⸗ Wohnhaus, wart? Fuhlt 


—— Eiwediih. M Ehur 
39 Perry Str., 3 no. Baditein Flatgebäube, a. 


Hervöfe 
Rrankheiten 


üpft , als ob t&t 
Fuhlt Ihr, a J— 


Ann 
Eure Gedenken las A n 


ae u 
Bart Yıod., 2-ftöd, Badftein Mparts zen? Bemerft u eriu on 
Energie? Wenn hr an — 


re 
ment 09 Snauer, 84000 
* * Ladens und Re Fe en 


22 En & 2 

partmentgebäude Butzow 

4189 3 + d l leidet, wollt Yhr Ban. geheilt 
2, e Abe., 2⸗ſtod. Frame latgebäude, Gar a She wol geibis und 


törperlih ftart fein, mie die 
Natur e& beabfiätigt hat. 
Ich kurire es ſchnell 


Schnelle Erfolge, nachhaltige 
Heilung. 


Baricnje — Verfnotete Adern. 


Dur Abſorbirung geheilt,teine Schmerzen. Die 
vergrößerten Adern find Die Yolge von Mandel⸗ 
anfhivellung, Ueberanftrengung, Krankheit ete. 
Sie jhmwähen den Mann nad und nah lürper 
U und geiftig. Wir heilen Euch auf Vebenb⸗ 
zeit oder Yhe braucht nidhts zu bezahlen. 


lien 
36 17. "St., "1sftöd, SramesRefidenz, Tony De: 
rico, $1900. 
1:ftöd. SramesRefiden,, 6. 


11738 Egaleſton Abe. 
Apel, $2200, 
5 Rodwell Str., 3eftöd. Backſtein Flatge⸗ 
bäude, S. -Lemfe, 810,000. 
3802 Cottage Grove Wne., Isftöd. — — Laden⸗ 
ah ee Wolter Rodigher, 
u Ade., 2eftöd. Frame ne N latoebäude, Guſt 


Fu Witwantee Ane., Isftöd. Prame Xinfhop, 
red. Corbeit, $3000. 
AT Wabaih Übe,, ftöd. Badftein-Refiden, W. 


ajbher 
370 Roivel Une,, 2-ftöd, Frame⸗ Reſidenz, Andrew 


8: dd. dfteins ’ . 
Et ftöd. Vadftein- Wohnhaus, R Shwahe Männer 


lsftöd. Frame: Wo us, R. 
tude Meine Medicated Adforbent Me 


2:ftöd. Badftein Flatgebäude. gelanı ihwader Männer —* an — 
en. Sie wirkt direlt auf den S 

und heilt ſchnell und beine. u die 

Wirkung meiner Mebicated "Ubfocbent Me ige 


—* Thorſon, "81800 


wird neue Lebenstrajt direft in das gef 
Syftem gebradt. Der Blutumlauf mir 
ftärkt, Entzlindungen werden gebeilt und die Ra= 
tur wırh unterftüßt, das Mrante und ge —— 
Syſtem wieder ſtark und kräftig zu me 


fallende Haare, Gedäüchtnißſchwäche, 


250 Ag Ave., sftöd. "Badftein Slatgebäude, U 
er k 
ee ., zwei 144-ftöd. Bad d 
se EN — * adſtein⸗Refi denzen, 
7 Potomac Ave. 2e⸗ſtöd. 
—* ion, Frame FFlatgebäubde, 
ermitage Ave, 1sftöd. l 
Bet zu a ft Brame fFlatgebäude, 
21 6. Nlace, 1eitöd. Badſtein⸗Reſidenz, Frank 
Pu 1 A 
— gewater e., 2: 
gebäude, Frederid Kilien, 2000. —— 
23-259 Kedzie Ape., 1-ftöd. Badftein Carsftemife, 
use Halogen unten Me 
132 arbar Be 
— — F Davi ER 
2 Drere ve., ef BadfteineGottage, nichts aus, 
si „John Schor, $1500. nem der oben genennten Lei 
Ds Dlpd., 2sftöd. Badftein Flatgebäubde, Ahr mich gefehen habt. Medizin von 81.50 bi 
entworth Abe., —*8 —XR 

gerhaus, Walther, $15,000 
HR Troy Ei, 2:ftöd. Badftein Slatgebäude, Mag 
— 


ermitage Ave. 2eſtöd. Badſtein Flatgebäude, 
Fist Str. 


—— 82000 1:ftöd. PVadfteinsAnban, Martin 


2910 Zaylor Str., Zeftäd, 
ee Isftöd, Badftein Flatgebäude, U. 


* North Ape., 1:ftöd. d 

— 46 44 Badſtein Ladengebäude, 
ul Ben Wi Ade., 13%ftöd, Hola Wohnhaus, H. 
4318 biß 1330 (oheridan Road, Rn ⸗ 
Adartment, Kohn Heuer. $25 ——— 
1637 Sancot Ade., 2itöd, —S William 
Kalina, $2700, 


Gprediftunden— Tägli 
Nadın. Erwähnt die 


—— 
Narktbericht. 


Chicago, den 21. September 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Dem. 


(Baarpreife.) 
Wintermweizen, = 2, roth, $1.09--$1.10%; 
Nr. 2, hart, $I. Oi: 


Rr. 8 — 81. 
hatt, 1 .08. 


$1.05 
Beüptinosmeinen Nr. 1, 81.06; Ne. 2, 
$1 98c-—$1.08. 


ML; Ne. 8, 
Mais, Nr. 2, Hl; Nr, F weiß, GRec;: Axr. 3 


gelb, 6; Rr. = Se: N 
——— BB se “2% 


le; Pr. 4 
— 2, MA4e; Ne. 2, weiß, 41Alla; 
3, Me; Nr. 3, teik, re 

& ih, 38 gdl%c; Standard, —— B 


Bern 2, M—72 n h 
? t. R; 3, 6-70; Nr 
Gerfte „Waltinge, Be „Miging*, 49--58e; 


; Bruchbänder 


nit Hohe Breife, 
‚Ännen einen Bruch heilen. Mir 
rg = über 70 verfchiedene Sors 
een gut paffendes Banb für 
Seen, ww 65€ aufwärts, für 
und bon $1.25 aufwärts 
* doppelie Bänder. Die er⸗ 
ahnen Herren» und Damen» 
Landagiften zu Ihrer Verfügung. 
Unterfuchen und Anpafien frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milmantee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãäude. 
Nehmt Elebator. — 6. Floor. 


Offen täglich bis 9 Uhr — 
Sonntag3 von 9—12 Uhr 


„Screenings*, 
Mehel. Winter-Patents 
ggenmehl, Fe inne and Ge 
tent, Sein Export ah ‚en 
fondere Mar 36.00. 
Heu (Verlauf auf den Beleifen.) — Beftes 2 
ag $14.50—$15.00; Re. 1, 813.50-$14.00: 
$11.50-—$12.50; Nr. 3, . u * 
met, zrl.0d-818 .00; 
ar 00; Nr. 


Bei” 
% 2, 8.0080. 06: dadten 


— ⸗Samen, „Country Lots“, $2.60 


Keleeſamen. „Caſh Lots⸗, 20.00 412.50. 
Den i 
Standard, meiß, 
—— 
ocene 
Zungen If. 
Gajolin 
Maſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, ver 3 
— —— per 5 


Terpent 
Säladtvie . 

Rindpvieh.- Gute biß ausgefuhtee Sti — 
V . t5., ber 100 Pfund; mittlere —* 
Sorte, 86.75-87.50; mittlere bis aus geſuchte 
Kübe, BRD: ute bis außgeluhe KRäls 
3 — : Bullen, gute dis ausgeſuchte 


Schweine. Gute bis aus geſuchte Polelwaare, 
88. 2868. 55 per 100 Pfund; gi ds aus 1 
fuchte um Berfandt), 8 ute 
ausgejudt * 8.1 a x. 
sb en Ferlel, Fee „Stag$”, 


€ an a te; „Native Wethers”, per 100 
9.25; ‚Native Gm“, ae an 
5.40; "Native Labs”, 6.5 


Molterei-Bropufte, 
Bretter 


„Greamerp”, ertra, das d. 
Nr. l, —* —— vn 3 
"Satr ie ig: das ® 

. “, extra, ba3 und.. 

Nr. 1, das Pfund ’ 
„Ladles*, das Pfund x 
S das Pfund........ .. 


Dr. Weintraub 


Biener Spezial-Arzt 
für Brivat- und Harnkrankheiten der 
Münner, 


—* 1898. Rath frei. 
zeöftunden: TA bon 10 Borm 
sis ẽ dat tag, „Donnerfiag 
bon 9 bis 12 uk 
— N — * 112 S. Clart 
Strafe, Ede Waihinston Straße, 
Thieago Opera Goufe Bldg.) 


ling$*, 
97,3. 


Bruchbänder, 


Einfew und Doppelt, 


7 
7 


2e22 
BBESEN 
* 


2* 
2 


Waare, ohne Abzug von 
Berluſt, per Basen (Riten zus 
dge andt) 
do., — 
— das 
xtras, 


Kommt zu uns zuerſt. J rt Ge 
Mühe und — —— De 
* bänber find die billigfter und. beften. 
ã Behltes Deutſche Apotheke 
Rabmtäje „wind“, das 8. — 
.'p 441 S. S 
ku *55 AR a3 State Straße, Ede Bed Eourt, 
De a Bin 
13er, .u.nr000.». 
it das Bund. a 4, 
Geflügel und 
Geflügel (kbnmd)— 
Hühner, das Biund... 
„Springs“, f a 
Säb ne, das Bi — 
Truthühner, 8 
danie da vnnd::3 
Enten, das ERBE see ua 
Geflügel (Eisipeiher)— 
—** das Pfund....... ss00. 
8“, Sn Blund..uosnecee 
run * fund . 0.16 
Rn rn Pie 0.10 
35 — — TEEN 


Kälber — 
H— 8 dh: Semdı 


“..... 


Dr. J. YOUNG, 
en. für wo 


"s, Naien- n. Halsleiden. 
hanser! „Pieleien "animal" und 


eble>> 


Stu s * Radım., 
6—8 Abends, Sonntags a—12 Rorm. 


85.00 e 
heit DD 
gelütem nahmen berabgjeh auf...... 
— a —— un —2 


„über, ber Da 36 ©. — — 
ſtunden: ſ bis s Ubos: Sonntags 10 12 
augiodi* 


2 
BRRS — 


bbb> 


4. 


affige 


Sant’ Building, 
& 


Graue Saare srl 
einmaliner U 
Dr Lange'd 


reis 50« und $ per 


2. Sange, Lale und Mood 


de ieh 
Een, 


FE: 
— 


“ 
................. 03 


2222 2 


Zerrüttete Männer 
Bee aan 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt 
gu werden bis Befferuug eintritt. 

Bhr die nädhften yaar Tage. 
Werben meine Gebühren nnr die Hälfte beitragen, von benen bie anbere 
Spesialiften berechnen. 


Blut⸗ 
Krankheiten 


danen geerbt oder gugezogen 
. Die erflere erzeugt Eeze⸗ 
Aheumatismus, Schmerzen 
Die legtere beginnt mit eis 

ne Heinen Bidie t 


di im Geft 

baut, ausfallenden Haaren und 
Augenbrauen, und fpäter 

den Somptömen mie 
2. oder -Bocomotor 


tresarti Geſchwür 
lende Runden und Fee, 

Ich kurire gruͤndlich. 
a 


Qarnleiben 
Durch —5 * um Su 
—— kein 
—— — ne Bingen si « Bäntene! ee 
u ne m in el 
Rand achtet = n Febliälag, * Schmer⸗ 
sen ober Zeitver 


Sieteigitt 
Bidlte — mit meiner = 


2= etbt alten Männern 
ne mitteljähri —5 


end a 
Karl» die Nerven, wenn ejgaft Dr U 
rengung oder ze t nerbd 
allgemeine be, Energieveriuft, 
Müden, Same eilt im Ronzentriwen ber 


— und alle — sie yon obi Reis " 

—— Er SE 

en ur rau 
ber Katar und tmerbet tnieber Ätazf. 


Laft End nit dur Gelb - Umftänbe oder falihe Scham zurüdhalten. 


Ich heile nachhaltig Fälle von 


Baricole Benen, BluttranfHeiten, verlorene Lebendtraft, HSämsrrholben,, Exgemn, amd 
Vernunft altungen, Nervofiät, Nieren u. Blajenleiden, 
Argend ein Mann, der geheilt werben will, dat jeht, da ich meine ng su fo niedrigen 
Breifen offerire, keine Entihuldigung, au nur einen ieiteren 
wer Miberfolge za bat, ivent Yhr zu mir kommt, id 
iden oder ey Zur Gent 


Zar pi leiden. € t 
etle am 
e meine Dienfte. t nit auf, ehe 
urfuß. 


® 86.50 per 


Rommt und Tonfultirt mich, wenn möglid. Wenn nicht, jchreibt um Wragebogen. 


SEHE m Vienna Medical Institute 


260 State Strasse 
1200 Maritfiet Are., eftöd. FramesRefidenn, C. Bweiter Floor (Std Iatfen Boyiverd), Gegenüber Kothfdilds. 
bon 8 Borm. DiB 8 Mbends, 


Sonntag bon 9 Borm. Bis 1 


Arbeiter 


GEripart Geld an Zahnarbeit. 
fegen die Vreiſe herab, aber nicht bie 
und bieten Euch die Dienite bon e » 
teren ahnraten. Keine Studenten werden 
Fl ot, Lalfet nicht3 mit Euren Zähnen m 
sen, bis um vg beſucht habt. Seht bie Breller 
Ge:bfronen, ..$1.50 | Brüdenarbeit ..$1.00 
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| EN STAMPSwith each Purchase 
Feuer! Feuerl Feuerl 


Das Lager von Sackett & Cornell, Webſter City, Jowa, das Beſte des ganzen 
Bergungs-Lagers wurde von uns zu einem Bruchtheil der wirklichen Koſten ge— 


kauft; die Preiſe werden es Euch theilweiſe erzählen. 
ebenſo guten und beſſeren Bargains als wie hier angegeben. 


Verkanfstiſche voll von 
Kleiderſtoffe, 


Seide, Leinen, Dodeſtics, Schuhe, Kleider, Polſterwaaren, Strümpfe, Unter⸗ 


zeug, Suits, Skirts, Waiſts, Pelzſachen, Unterröcke, Putzwaaren etc. 


Vergeßt 


nicht, es ſind die frühen Einkäufer welche die beſten Bargains erhalten. 


FZeuer-Verkauf 


Leinen, faneh Waaren, Weißwaaren, Mu} 
lin, Percales und Flanell — morgen. 


345% VYards reiner ſchneeweißer echt ſchottiſcher 
Damaft Tafel-Leinen; 2 Yards breit, abfolut 
frei von Wafjer, Rauch oder Feuer, nur leicht 
a den Enden bejhmust, werth $1.%5, 95c 
$LE0 und $1.75, Feuer-Verkauf 
48 . Dußend ——— türtiſche Handtü⸗ 
cher⸗ Gebleicht und ungebleicht, ebenſo Huch, 
geſäumt und hohlgeſäumt, ebenſo befranſter Da— 
maft, wertb 15c bis 20c, 10c 
Feuer Verlaufs preis .................... 
500 japaniſche leinene Drawnwork Doilies 24 
und 30 Zoll im Geviert, duch Raub und Mai: 
fer befchädiggt, einige leiht an den Enden ange 
brannt, werth 59c und 79c, euer: 29€ 
Bertaufspreis, Stüd 
1500 Yard8 angebrannte und mafferbefchädigte 
geblümte Lang, Galico, Wercales und Flanel⸗ 
letes, ufm, von 8 bi 10 Borm., 
Feuer-Verfaufspreis, Yard 
480 angebranute und waſſerbeſchädigte Kiſſen⸗ 
Weberzüge, 5 und 42 bei 36 Größe, Seinen 
Finiſh, Fruit of the Zoom und andere FYabri= 
fate, mwerth aufwärts bis zu 15c Stüd, 
Feuer⸗Verkaufspreis, Stück 
200 Yards angebrannter und waſſerbeſchädigter 
gebleichter und ungebleichter Muslin, The Big 
Stid, Princeß Sheeting und Fruit of the 
Loom, Lonsdale, ebenſo andere Standard Ic 
Fabrifate, Feuer-Berkauf, Yard 
«1250 Vd8. majferbeichädigte VPercales und Shirts 
ng, meiftens® Yard breit, in hellen und dunklen 
arben, feine Mufter, mwerth 12c 
Dard, Beuer-Verfaufspreis, Yd 


— 


Feuer⸗Verkauf 


Dasiıgange Lager von Suits, Coats 
und Waifts der Sadett & Cornell Co. 
zu 30MGent3 am: Dollar. 


Neue Tuch Anzlige für Damen und Mädden. 
Sie find nahe bollfemmen; nur bier und da 
in paar Maffertropfen melde Yaum gu fehen 
Fin. Ale aus hocfeinen 

gotien gemacht, — werthe 

bi 


zu 815.0 — * 
U.. 

Uebrig gebliebene Tuch Coats und 

Rocke. Nur 75 in der Partie. 

Werth bis 84.00 — ſo lange ſie 
vorhalten.-....- sarah 

Serbit: und Winter-Mäntel für Damen, Waas 
ren biefer Saijon. inige nur leidht gerknit- 
tert, andere haben ein paar MWaffertropfen. Alle 
volle Länge. Eingge lofe pafjend, andere voller 
Iojer Rüden. Getradht aus 

Kerien, Thibet oder Mix⸗ 

ture Eloth. Werthe bis zu 

810 00 
Um 4 Uhr Nachm. kegen wir zum Verlauf aus: 
Damen Waiſts; gemacht aus Sa⸗ 

teen, PBrilliantine, Flannellette, 

San, Mapras. Leikht beihmust 

u, durchnäßt. Werthe ‘bis $2 


Teuer-Berkauf von Schuhen 


Die Schuhe in dieſer Partie find irgend ei⸗ 
nee Veſchädigung entgangen; nur hier und 
da ein wenig zerkratzt, aber die meiſten da⸗ 


von ſind volllommen. 


Kid Schuhe für Damen, werth bis zu 82 — in 
ſchwarz Ar tan, ebenfo — mit Gummi⸗ 
Abſaͤtzen, ieſe ſind der 

entgangen), au 4 
2250 Patent Colt Dreß Schuhe für Damen ein 


bischen befleckt hier und da, e 


81 Bor Galf Schuhe für Mäddhen, 

ftarte Uußenfoe, zu 

Urbeitsihuhe fiir Männer und Knaben (ein bi$» 
Sen beihmust), früherer Preis bis zu 59c 
32.50, zu 98e ımıd € 
Dotent Colt, Kin und Tan Rufftia Colf Schuhe 
für Damen, Ieichf, beihäpigt, verkauft 39e 
bi3 zu 83.50, zu Pe und 
Kid Schuhe und Stipper3 für Damen und Mäd— 
hen, früherer Preis bis zu $3.00, 

nur ein wenig beihmust, zu 

Ungleihe Schuhe für Frauen und 

Mädhen, zu, jeder 

Ungleihe Schuhe 
Kinder, jeder 


Anterzeug, Strumpfwaaren, 
Shirts, Arawatten, Smweaters 


Lelcht beſchädigt durch Feuer und Waſſer. 


8800 Paar Strumpfwaaren für Männer, Frauen 
und Finder, — ge! ne —— und 
euer, Preis 10c, 15c und 25c da 
a Feuer-Verkaufspreis, Stück 114c 
2460 Baar Strümpfe für Männer und Frauen, 
in feinem Lisle und Gotton, Preis 19c 9e 
und Be, Feuer-Verkaufspreis, Paar 
G0 Dutzend Unterzeug für Maänner, Frauen, 
Kinder und Babys, in allen Größen, einige 
leicht beſchödigt durch Waſſer, Preis We, 
Doe und 30e, Feuer⸗-Verkaufspreis 
680 Dutzend Hemden und Hoſen 
in feinſter Seide und Lisle, Lisle Thread, Bal— 
briggans ufm., Preis 75c, 81 und 29€ 
61.25, Feuer-Verfaufspreis f 
680 Dutend Unterzeug für Damen, Männer und 
Kinder, in allen fracons, in ber fein en Wolle, 
Gaihmere, MWorftevs, Balbriggan ufw., Preis 
$1.25, $1.69 und $1.89, 9e 


Feuer⸗Verkaufs preis 

180 Dutzend Hemden für Manner, leicht beſchä⸗ 
diot durch Feuer und Waſſer, genügend Arbeitss 
Bern En t — Ken in biejer 

artie, Preis 50e un Feuer⸗ 

RB 29e 
NO Dutzend Sweaters, Sweater Coats und 
Sweater Weſten — Männer, Frauen und Kin—⸗ 
deer, in der feinſten Wolle, Worſteds, u. ſ. w., 
Vreis 75e aufw. bis zu 8.50, Feuer⸗ 9c 
Berfauftpreis 1.19, 59e und 


und Slippers für 


ür Männer, 


..n 


Männer: und Rnaben-Kleider 
su unerhörten Preifen, 


1009 Baar Beinkleider für Männer, einige find 
feiht angebrannt, bei anderen ift das Waiſt⸗ 
band beihmust, Cordurops, ganzmwollene Diden 
Gaffimere8 und Morfteds, gemadt um e 
fir $2 und $8 verfauft zu merden, nur... 
Makinam Nöde und mit Schafsleder gefütterte 
Canvas Yader3 für Männer und Knaben, leicht 
beihmust, mwertb aufwärts bi 39€ 
zu 88 

Einzelne Welten für Männer, von $10 

und $12 Anzügen, reinmwollene Stoffe.... 19e 
Einzelne Röde für Knaben, von 

32.50 und $3 Anzügen 

2:Stüd Anzlige für Kypben, einfache oder 
RuidersHofen, bübfche Mufter, 98c 
‚surerläffige Stoffe 
Waſchbare Kniehoſen 5e 
oder Bloomers, Be 


ür Knaben, einfach 
erthe, zu 


Zeuer⸗Verkauf von Aotions 


5000 Vards alle Sorten fanch 
Sraids, werth bis zu 19c, fpeziell für 
diefen Verlauf, Yard 

Glarts Brilliant merceriged Hälel⸗ 
Faden, Spule 

109 Yard Korticelli und Riharbion 
Räbieide, Spule 

‚Stäblerne fFingerbüte, offenes oder ge 
ſchloſſenes Dbertbeil, 2 für u........ 
Stabifcheeren, werth 19c unb 25, nur 
durch Waffer beihädtet, Auswahl, Baar,... 
Deutihe Strid:Baummolle, Stra 

10 Op. feidener_Nnopfloh Twiſt, 

4 Yard: Stüde Finifhbing Praid, & 


Xrimming 


1o 
io 
ie 


7 4.MARGOLIS, 
7 MilwaukeeAve. 


Seiden-, Rleider: und Futter: 
ftoffe 


Leicht befcädigt Seperaishe 
Eeide 


Sammet und Belveteens, merth 29€ 


6%, die Yard 
29e 


36:3Ölliged Fancy Crepe Meteor, merth 
1%, die Da 
39e 


36⸗zöll. reinſeidene Chiffon Taffeta, 
ivertb &Cc, Die Yard 

36⸗ zöll. ſchwarzes wollenes Cheviot, 
werth 8390, die Yard 
Schweres ſchwarzes wollenes Serge, 
werth wenn doppelt 98ec, Yard.......... 
Winterſchwere wollene Cloakings, 

werth wenn doppelt 98c, Yard 

52⸗· zöll. reinwollenes ſchwarzes Canvas, 
werth 70c, die Yard 

54⸗zölliges ſchweres mwolfenes Clcafing, 
werth $1.25, die Yard 

54:;Öll. fhwarzes engltjches Kerjen, 
mwerthb $1.25, pie Yard 

54⸗ zöll. lohfarbenes engliſches Kerſey, 
werth $1.79, die Yard 

36-3Öll. Epunglak und Nearfilts, 
werth 1%, die Yard 
36-3öll. Silefia und 
mwertb 1öc, die Yard 
Nezöll. merzerirte ſchottiſche Poplins, 
werthb 19c, die Yard 


Teuer : Berfauf 


von Belzjiahen 


Dad ganze $15,000.000 Xager bon 
hochfeinen Pelztwaaren von der Sadett 
& Carhart Eo. morgen hier zum Ver— 
fauf offerirt. Einige diefer waren et= 
twa3 naß, andere nur zerfnittert; die 
meijten derfelben find in tadellojem 
Zuitande. Kauft Ente Belzfadhen mor- 
gen hier zu einer großen Preis - Er- 
iparnif. 

Odd8 und Ends in Scarfs und Muffs. Eine 
große PVarietät gur Auswahl. Gute 

Sets fünnen von diefer Partie aus: 

ewählt werden. Mertb bis :6 0 
3.00, morgen für 

— für Damen. Großes Pillow Muff 
u. 


rew, gemacht von Coney 
Velz, gefüttert mit Satin, 
Die regulären 84.00 Gets 2 
zu 


Eine Bartte von echten * Scarfs, gemacht 
ton einem vollſtändigen Fell. Feinſte Auswah 
von Pelzen, die je offerirt 
wurde. Sable und Iſabella 
Farben, 8.50 werth, 
morgen für 

Echte amerikaniſche Marder Sets, gtohes Muff 
und Throw, mit Eatin ges 

füttert, werth $7.50, 

morgen 2 


Percalines, 


Velz-Coatz für Damen, gemacht vom feinften 
Coney Velz, Blouſe und Fegulation Semisffits 
ted Mufter, ganz gefüttert mit GSkinnerS gas 


e 
rantirtem Satin =» Füt: 
ter, wmwerth $27.50, 
morgen . 
3 .. 


Ussorsoneosnsureneenne 


Spiken - Gardinen, Portieren 


Gardinen-Swiß, in allen Größen Tupfen und 
allen Arte: geblimten Muftern, 36 Zoll breit. 
weiß und farbig, reguläre 12a und 15 Eors 
ten, dolfe Etüde zum verkaufen, ein klein mes 
rig beichädiat vom Raub und Wafier, 

au, per Yard 

50 Spiken-Gardinen, in ertra auten Qualis 
täten, Cable Nebe, fchottiiche Nege und viele ans 
dere feine Sorten, 3 und 31, Yards lang und 
aufwärts biß zu 60 Zoll breit, merth von $1.50 
aufwärt3 bi3 zu $3 das Paar; Fönnen in Paare 
Bellen gemadt —— — ein wenig be— 
chädigt oder waſſergetränkt, 

zu, icbe 5e 
*1.50, 81.75 und 82.00 Spitzen⸗-Gardinen, feine 
Qualitäten, eng, dauerhaft nemwobene Neck, bi8 
zu bier Paar don einer Sorte, feinfte Mufter, 
ein wenig ftained oder zerfnüllt, font 95cC 
perfelt, das Paar 
Couch⸗Decden, 60 Boll breit, ringsum befranft, 
aute Qualität wendbare Tapeſtry, ſehr jchöne 
Farben, ein -mwenig ftained, werth 81.00 59€ 
und $1.25, Keuer-Berkauf........... — 

N Odd Tapeſtry Portieren, alles gute ſchwere 
ſchlichte und geblümte Materialien, drei Yards 
lang und 50 Zoll breit, mit perſiſchen Borders 
oder ſchwerer Overthrow Franſe, werth von 
3.00 bis $4.50 das gen mande ſehr wenig 
Stained, Feuer⸗-Verlauf, 


Vutzwaaren⸗Abtheilung 
Alles tadellos. 


%e — Ungarnirte Dreß Shabpes, alle Muſter 
und Farben, werth aufwärts bis zu c 
81.50, Berlaufßprelß..oesnssorsucenersene 

1% — Mufter Fancy Federn, Sorten 12c 
wertb bis zu $1, Verkaufspreis 

79e — Ungarnirte Dreß Shapes, die allerneues 
sten Mufter und Sarben, in Seide-Sammet, 
Moire etc., fein Hut in der Partie für weniger 


‘ $t, fchr 
viele Mufter gur Auswahl, 9e 
Auswahl von der Partie 

400 ehr fhön garnirte Hüte, In den allerneues 
ften Effelten, Werthe bis zu $4.00, fos 98c 
lange jte vorhalten, Auswahl, $1.75 und. 


Kommt früh und trefft die erfte Auswahl. 


Damen-und Rinder-Tradjten 


Geſttrickte Toques, Tub Sonnenhüte und Bon⸗ 
nets für Kinder, etwas beſchädiot durch 
Waſſer, werth bis zu 3öc 
Babies⸗ und Kinderröde, Kleidchen, Flannlette, 
Kleidchen, menig beſchädigt durch Waſſer, 15€ 
Merthe aufwärts bi8 zu. $1, für ; 
Miiies und Kinder Skirt3, Kleider, Gomns und 
SlanellsWrappers, etn Mein menig beichädiat 
durch Wafier, MWerthe aufwärts * 5 
His zu 92.25, fie c 
Korfet:Goners für Damen, weiße Echlirgen, ein 
Mein menig beichädigt durch Wafier, 15 
Wertbe aufwärte bis zu We, für € 
Weiße und farbige Damen-Skirtt, Echürzen, 
Korjet: Covers und Beinkleider, ein Elein wenig 
beſchadigt dutch Waſſer, Werthe 35 
aufwärts bi zu $2.00, für oc 
—— — in und 
irt8, ein wenig beihäbdigt dur: als 
der, Wertbe auf, sis su $3.98, m. 49 


denn $2 verfauft, andere jo hoch mie 


Handfduhe = Feuer - Berkauf 


Ehte „Kahfer“ gwei Clafp jeidene Kandjähube, 

Natent —— ſchwarz und rn 50% 

und 50c Qualität, Weuer-Verfaufs: 

* EN Rh i dene 8 

„Kadjer* 16-tnöpfige lange feidene Sanpdfchuhe, 

doppelte Spiken, h — und ee ats 

ben, alle perfekt, deren reguläre $2 Quas 4 

fität, bei diefem Verlauf, das Paat..... c 

—— Pe ger — zei Elafp, et⸗ 
as dur affer bei , ce ivertb, 

16-tmönitge a S ; De 
nöpitge ertra Dualität franzöfiihe Sigfe 

Sandihude, 2 Hornbefeftiger am Gelenf, in % 

ſchwarz u. meik, alfe perfelt, Paar, 

$1.50 echte Glace Damenbandfchube. zimei und 

* ——— ‚Baris —5— gar 

Ochadigt, nurt ein wenta beſchmutzt 
Feuer⸗ Bertaufepreis, das Vaar 50e 


Anterröcke-Feuer- Verkauf 


Beihädigte und waſſergetränkte 
feta Jeidene Untere 51.00 
Eeampiate Featherjilf, Sateen und 

unsilt Unterröde, zu 


Window Shades 
auf Uung 


— 


ER 


Im Hauſe Danton. 


Paris, im Auguſt. 

Auf der Terraſſe, die längs des Fluß⸗ 
ufers den Garien abſchließt, geht ein 
Mann und betrachtet die Fruͤhlings— 
landſchaft. Seine Bruſt hebt ſich, die 
Augen blicken mit einem träumerifchen 
Ausdruck in die Ferne. Das ſteht ih— 
nen ſeltſam, der Kopf wie die ganze 
Erſcheinung tragen ſonſt den Stempel 
einer wilden, aber energiſchen Häß— 
lichkeit — die dicke Oberlippe hängt ei— 
was über, die Naſe iſt aufgewoörfen, 
das Geſicht trägt Pochennarben. Er 
wendet ſich rückwärts und winkt einer 
eleganten jungen Frau zu, die hinter 
ihm in dem Laubengang ſteht, und die, 
ihren Schal feſter um ſich ziehend, ihn 
lächelnd betrachtet. 

„Sieh nur, wie ſchön es heute iſt!“ 
ruft er ihr zu. „Der Frühling liegi in 
der Luft!“ 

Thatſächlich iſt der Blick auf das 
weite Thal hier ſchön. Unmittelbar 
vor dem Hauſe ſtrömt der grüne Fluß, 
die Seine; bunte Schiffe ſchwammen 
ſtromabwärts, auf Paris zu, und auf 
der alten ſteinernen Brücke drängten 
ſich die Wagen. 

Am anderen Ufer zeigten die Gehöl— 
ze noch kahle Aeſte, aber das Unterholz 
ſchimmerte lichtgrün, wie ein erſtes 
Verſprechen des Frühlings. Der Him— 
mel war ſaphirblau, von einer kalten, 
klaren Farbe, von weißen Wolken 
durchzogen, die ihren Schatten über die 
Landſtraße längs des Fluſſes warfen. 
In den Gärten der kleinen Landhäuſer 
dufteten die Hyazinthen; die Bäume 
mit ihren braunrothen Knoſpen an den 
Aeſten ſchienen die erſten Sonnen— 
ſtrahlen mit Ungeduld zu erwarten. 

Die junge Frau trat an den Mann 
heran und ſchlang die Arme um ihn. 

„Ach was, der Frühling!“ ſprach ſie 
lachend. Sie ordnete ihr Haar, küßte 
ihre Finger, an denen Ringe blitzten, 
und ſpähte ihm aufmerkſam zärtlich in 
die Augen, ohne viel auf die Landſchaft 
zu achten. 

Plötzlich begann der Mann unruhig 
zu werben und erregt hin und ber zu 
gehen. 

E3 war, al3 ob ein Gedanke fidh fei- 
ner bemächtigt hätte, deffen er nicht 
mehr Herr werden fonnte. Er jah nad) 
Norden hinüber, da to dunkle Häus= 
fermaffen die Nähe von Paris anfün- 
digten. 

Sein Schritt hatte etwas Fieberhaf- 
teö. Er ging wie jemand, der den Hen- 
fer hinter fich fchreiten hört. 

Yühlte Georges Danton, daß ber 
Henfer hinter ihm lauerte, al3 er die 
legten fchönen IToge feines Lebens in 
feinem Landhaufe in Chaily-le-Roi 
verbrachte? 

Das Haus fteht noch fo an den Ufern 
der Geine da, wie e8 Danton in den 
Sahren 1793 und 1794 bewohnt hat. 
Ein meißes, einftödiges Landhaus 
ganz alterthüimlichen Stile, das unter 
den modernen Fabriken und Neubau 
ten ringäumber auffällt. Geine zei 
Hlügel ftoßen im rechten Winkel auf- 
einander; am Endpuntt befindet fich 
ein großer Balkon, von dem aus man 
das Geinethal überfieht. An der 
Wlupfeite des Denkmals fieht man eine 
hier angebrachte Gedenktafel, melche be- 
jagt: „Danton, Mitglied des Kon— 
bent3, geboren in Arci3-fur-Aube 1759 
— gejtorben in Paris 1794, hat dies 
Haus 1793 und 1794 bewohnt.” Die 
Gedenktafel jagt „geitorben”. E38 ift 
eine Gepflogenheit aller Gebenttafeln 
und Gtatuen bei quillotinirten franzo- 
fifhen Staatsmännern, daß man im- 
mer nur die Thatfache de AUbfchei- 
dens angibt, niemal3 die Methode. — 
Mahrfcheinlid, um die Nachfolger 
nicht zu entmuthigen. 

Das Haus bietet jet im Annern 
nicht jehr viel Bemerfenämwerthes, aber 
der Garten ift fhöon. Ich habe den 
Garten durchiwandert, um die Spuren 
jenes unbändigen Geiftes zu fuchen, 
ber hier alüdlich fein wollte. Er ift tief 
und meit, mit fehattigen alten Bäumen 
beitanden und erjtredt fich bi3 an einen 
Hleinen Seine-Arm, der jet als Ha 
fen dient. Er ift ein biächen verwil— 
dert, die Gebüfche und dad Unkraut 
überwuchern alles. 

Das fhönfte ift ber Laubengang 
ea der Ylußterrafje mit feiner Aus- 
icht. 

In der Mitte des Gartens ſteht ein 
ſogenannter chineſiſcher Pavillon, der 
wahrſcheinlich noch aus Dantons Zeit 
ſtammt. Ich ſtelle mir vor, wie der 
Tribun hier mit ſeiner Begleiterin un⸗ 
ter dem geſchweiften Dach vor der 
Grotte aus Tuffſteine: geſeſſen hat 
und ihr vom Landleben und ſeiner Ru—⸗ 
he vorgeſchwärmt hat. Denn Danton 
befaß eine große Vorliebe für’3 Land: 
leben. 

Das Haus feldit ift nicht groß, aber 
die Räume find weit, mit Möbeln im 
alten Stil ausgeftattet, von denen aber 
mohl nichts in die Zeit Dantons zu- 
rückreicht. Es gehört jegt einer aus 
Nancy ftammenden Familie Durft- 
Wild, die einen großen Theil des Yah- 
ted bier verlebt. 

Zu Dantors Zeit muß da3 Leben 
in Choify-le-Roi, mo die Bompadour 
ein tleines Schloß gehabt Hatte, noch 
tdyllifcher gemefen fein ala heute. — 
Wehe aber, wer damals an Idyllen 
glaubte. 

Es kam jener Frühlingstag von 
1794, wo Danton eilends nach Paris 
aufbrach, um nicht mehr zurückzukeh⸗ 
ren. Der Sturm gegen ſeine Freunde 
war im Anzuge. 

Er hatte ſich ſchon lange nicht mehr 
im Konvent, im Klub ſehen laſſen, er 
mußte dem Volke ſein Geſicht, das ſo 
lange Refpett eingeflößt hatte, wieder 
zeigen. Aber e8 war zu fpät, das Nep 
gegen ihn mar fchon aufgefpannt, — 
Nächtliherweile mit Camille Desmou- 
ling und vierzehn anderen verhaftet, 
erfhhien er vor dem Rebolutionstribu- 
nal, wo während dreier Xage, vom 2. 
bis 5. April, feine donnernde Berebt- 
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das Todesurtheil; am Nachmittage des 
näcdjften Zages, vinem wunderſchönen 
Frühlingstage, fiel Dantons Haupt, 
nachdem er — mie man fagt — nod) 
dem SHenter, der ihm die Handfefleln 
anlegen mwollte, unmillig zugerufen 
hatte: „Heb fie auf für Robespierre!” 

Vier Monate jpäter ging NRobes» 
pierre denjelben Weg, auch er brauchte 
feine Handfeffeln mehr. 

Das Haus in Ehoify-Te-Roi mwurbe 
bon den Regierungstommiffaren durch» 
fudt, an Dantons Zimmer die Siegel 
angelegt, Möbel und fonftige Befih- 
thümer zum Bejten der Nation ber= 
fteigert. Das Protokoll darüber ift 
noch heute im Archiv der Stadt, es iſt 
datirt pom 16. Germinal de3 Jahres 
2. Am 30. Prairial (30. Juni) war 
die Verfteigerung, fie brachte 1617 
Livres 15 Sols ein, die Einrichtung 
fann alfo nicht fehr foftfpielig geme- 
fen fein. Mohlverftanden, Danton 
wohnte in dem Haufe nur zur Miethe; 
e3 gehörte nicht ihm, fondern dem Bür=- 
ger Traumelle, der Einwohner bon 
Ehoify war. 

Wer war die rau, mit der Dan- 
ton bier mohnte, die, mie alle Welt 
damals, bei der Nachricht feiner Ver- 
urtheilung, von Gchreden betäubt, 
floh und ihre einzige Rettung im Vers 
geſſen-werden ſuchte? 

Alle Wahrſcheinlichkeit ſpricht da—⸗ 
für, daß Danton nicht mit ſeiner jun— 
gen Frau dort war, der jungen Louiſe 
Gely, mit der er damals ſeit neun Mo— 
naten verheirathet war. Danton war 
zweimal verheirathet: einmal mit der 
ſchönen Gabrielle Charpentier, der 
Tochter des Kaffeehauswirthes, die 
nach ſechsjähriger Ehe, in der ſie ihm 
drei Kinder gebar, im Jahre 1793 
ſtarb. Einige Monate ſpäter verheira— 
thete er ſich mit der 16jährigen Louiſe 
Gely, die aus einer ſtreng-konſerva— 
tiven, gut-bürgerlichen Familie ſtamm— 
te, und der zuliebe Danton das Un— 
glaublichſte that, was ein Revolutio— 
när thun kann: er ließ ſich kirchlich 
trauen und beichtete ſogar bei einem 
der in Paris verborgen lebenden Prie— 
ſter — Ce que femme veut...“ Er 
ſcheint damals die Abſicht gehabt zu 
haben, ſich gänzlich aus der Revolution 
zurückzuziehen, und ſich in Arcis-ſur— 
Aube, ſeiner Vaterſtadt, zu einer Ruhe, 
die er ſchon lange vermißte, niederzu— 
laſſen. 

Er glich darin vielen Revolutionä— 
ren, ſo ſeinem Freunde Camille Des— 
moulins und anderen — man war gut 
ſituirt, man hatte ſein behagliches 
Heim, und nun ſollte dieſe fatale Re— 
volution, die man ſelbſt entfacht hatte, 
endlich aufhören! Jedenfalls war er 
kurze Zeit nach der Heiratb im Novem—⸗ 
ber und Dezember 1793 in Arcis⸗ſur⸗ 
Aube, wo er zu dem Hauſe, das ihm 
dort gehörte, Grundſtücke ankaufte. Er 
kehrte Ende des Jahres in feine Pari- 
fer Stadtmohnung zurüd in der Rue 
des Cordeliers (das Haus iſt ver— 
ſchwunden; die Stelle, auf der es ſtand, 
bezeichnet ungefähr das jetzige Dan—⸗ 
ton = Denfmal), wo er mit. Louife 
mwohnte; dort ereilte ihn die Kataftro- 
phe vom April 179. 

Hat Danton nun vielleicht mit feiner 
jungen Frau in Choifysle-Roi gelebt 
und dort Flitterwochen zugebracht, die 
fich bi3 Anfang 1794 ausdehnten? Das 
haben einige Gefchichtsfchreiber ange= 
nommen und daraus ein rührendes 
Idyll gemacht, aber die Sadıe tft recht 
menig wahrjcheinlig. Zunähft mar 
für den Aufenthalt einer Yamilie tie 
die der Dantons (zwei Kinder aus er= 
fter Ehe, zwei Dienftboten, im Ganzen 
jechs Köpfe) die Wohnung in Choify 
(Vappartement“ heißt fie in der Akte) 
zu Xlein. Die Chroniften und Ge: 
fchichtafchreiber der Revolution beob- 
achten diefem Haufe gegenüber aber 
überhaupt ein merkwürdige Gtill- 
fchweigen. Michelet |pricht von einem 
Landhaufe, daß Danton Anfang 1794 
in Sepres gehabt haben fol. Die 
Mahrheit wird alfo wohl fein, daß 
Danton in Ehoify mit „einer anderen” 
war. Die Barifer Sitten waren zu 
allen Zeiten diefelben, und die Großen 
der Demokratie hatten gemöhnlich 
nicht3 anderes zu thun, als in die Fuß- 
ftapfen der „berrottsten“ Ariftofraten 
zu treten. 3 wäre eın hübjcher Stoff 
für den Griffel einesHogarth, die Gier 
aller diefer Neulinge der Macht zu 
fchildern, die ihr ganzes biäheriges Les 
ben im Schatten verbracht hatten und 
die fich nun die Paläfte, die Weinkeller 
und die Paläfte der alten Machthaber 
theilten! 

Sn Danton, der von der Natur mes 
nig begünftigt war, ber fich hart Hatte 
ducchfchlagen müfjen, der nod} alS flei- 
ner Advokat von den Zufhülfen des 
Schwiegervater Charpentier gelebt 
hatte, war der Durft nach Genüffen um 
fo ftärfer, als er eine unbändige Geele, 
einen fprudelnden Kopf hatte. Er war 
33 Jahre alt und ftand im Fräftigften 
Alter, al er Minifter wurde, alö er 
aus den Kaffeefchenten und Miethäta- 
fernen des Iinfen Ufers in den Palaft 
am Venbome = Plat zog, mo das Ju⸗ 
ftizminifterium noch heute haufl. Er 
wurde einer der Gorgen von Paris; zu 
allen Zeiten gab e3 für diefe Männer 
ftet3 dasfelbe entgegenfommende Lä— 
cheln bei den Frauen — der Mad: 
raufch beginnt, die hübfchen Yrauen 
erfcheinen in den VBorzimmern, tufcheln 
mit den GSefretären; man befucht bie 
Kuliffen der Theater, alles, was früher 
fo unnabbar fern fchien, erfcheint in jo 
erreichbarer Nähe. Die arme Gabrielle 
begrub an dem Tage, da Danton Mi- 
nifter wurde, ihr häusliches Glüd. 
Das fing mit der ſchönen Madame de 
Buffon, der Geliebien des Herzogs von 
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Theelannen, 34, 5 
Olts. wth. 350 bis 110, 
zu de a. t3., 
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——— 3 9 
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Santa Claus oder 
Lenor » Seife — 
5 Stüde für 


Männer: und 
Knaben - Kleider 


Doppelfnöpfige Anzüne für NKna- 
ben, fchiwarzer und blauer Chebiot. 
7 bis 16 Sabre. Bon 9- bis 11 
Uhr Bormittagd. — 

Epezielle Wertbe — 
Hoſen für Männer und Knaben. — 
Schwarze Cheviot⸗ und fanch 
Caſſimere Cloths. ſtart und, dauer⸗ 
haft, für den täalichen 

Gebraud. $2:Wertbe für...** 


Schuhe für Kinder 


Schuhe für Kinder, in Donaola 
Kid, mit Ladleder-Cpigen und 
auten Lebder-Soblen. Grö- c 
ben bi3 9. $1 Wertbe, für... 


Sweater:&pat3 


Sweater Coat3 für Damen, 
mwertb $2.50, 


Unterzeug 


Natürlich graues wollenes Unter 

5* Ir ug a. und 
nterbofen, Größen 2 

bi3 50, Kr N benennen 98e 


Unterzeug 


Natürlich araues ſchottiſches wol⸗ 
leues Unterzeug für Männer, — 
Hemden und Unterhoſen. Größen 


34 bis 50, — 
ü 


Mufter. 


macht, 


Me 


Waifer, 35c Größe, 


für 
Iron Tonicditters, da3 arokeStär- 
Tungsmittel. 75c-Größe 48 


für 
Swift Specific Ylood Burefier, 
ur = Größe, > 


Und dasfelbe Gefühl herrfcht in ihm, 


das auch Camille Desmoulinz in fei- 
nen Briefen und Reden ausbrüdt: „Um 
Gotteswillen, einhalten, einhalten, 
einhalten um jeben Preis! Die Rebos 
Iution muß umfehren!“ In ſolchen 
Stimmungen date er an ein ruhiges 
Leben auf dem Lande, an die Blumen, 
die er ziehen wollte, an die Gärten und 
Pflanzungen. mn folder Stimmung 
ging er bor der Eheihließung mit 
Louiſe Gely, um zu beichten, zu dem 
einfamen, verborgenen Priefter bon 
Saint Germain bes Pre (die That: 
fache ift von diefem fpäter erhärtet 
worden), und diefe Lippen, vor denen 
Donner die Könige Suropas zitterten, 
murmelten fcheu: „Mein Vater, ich ha⸗ 
be gefünbigt....“ 

Nach den Stimmungen der Ungft 
famen wieder die der Hoffnung; er 
hoffte Herr zu werben im Parlament, 
er mollte das fi in Zudungen wäl⸗ 
zende Frankreich beruhigen, ihm den 
inneren und äußeren Frieden wieder—⸗ 
geben. 

Er ahnte freilich nicht, wo der Dolch 
gegen ihn geſchliffen wurde. In der 
Hinterſtube der Rue St. Honore, wo 
der magere bleiche Advokat aus Arras, 
der nie des Lebens Rauſch genoſſen 
hatte, ſich in ſeine ideologiſchen Träu⸗ 
me ſpann, umgeben bon „alten Wei- 
bern und Klatjichbafen”, wie Danton 
einmal, allzu vernehmlich für Nobe3- 
piertes Ohr, geſagt hatte. Dieſer zwei⸗ 
felte durchaus nicht, daß jeder, der ſei⸗ 
ne Pläne nicht theilte, durch Samſons 
wirkſame Thätigkeit beſeitigt werden 
müſſe, raſch und ohne Zaudern — und 
er bewies es ihnen. Danton war ſchon 
in dem gefährlichen Stadium des zwei⸗ 
felnden Revolutionärs, ja, er zweifelte 
vielleicht an der Rebolution ſelbſt, an 
die alte Welt zu er- 
Teen. | 
. Das mochten feine legten Yrühlings- 
gebanten fein, ala er-in Eoify auf der 
Terrafie fi) erging und die Seine be- 
tradhtete. Er fah auf den Fluß, ben 
damals wie heute die Yylüffe bebediten, 
bie die Markiwaren nad) der Haupt- 
ftabt braten. Er fah die meihen 
Frühlingswöltchen über ben Gehölgen, 
fühlte fein Gera Bößer jchlagen in der 
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Damaft und 
Kiffenbezüge 


zu - Damaft, 
nen, 8:4 Größe, 
Lat, u ee bübfche 
argain au A 

morgen, per Mufter 79 
Vertigentifienbezüge, nebleicht, 42 
bei 36450. Größe, breiter Saum, 
bon extra Qualität Muslin ges 
requlärer Breis 

12c, morgen 


Berhütet 


ſGlechte Seblraft — ſchwache 
Augen, wie auch kranke Au- 
gen. indem Abr Euch vrompt 
Augengläfer berihafft. fofort 
nebraudt, berhüten fie auch 
biele Aunenleide und Kobf- $1.9 
fhmerzen. 5 
Golden 
82.95 — 


Hirsch, 


Augen-Spesztalift bei 


Wieboldts 


Liköre 


B — is 88 

randy, reg. Preis 

die Gall., für 51.98 
(Eine Flaihe Champune frei 

mit jeder Gallone.) 

EeiRot and Me oder 

Jamaica Rum, lafche... 

Eee, Portwein, reaulärer | fiir 

Prei: .50,. ver 

Gallone für 89 

‚Rne Whiskey, S5c-Wertb, 43 

SFlaſche zu......... c 


für feine Nottingham Spigen« 
Gardinen, großes Sortiment 
bon bübfhenWtuitern—$2.25» 
Wertben. GSpezielleer Preis 
für Mittwoch, au 


ebleiütes ei- 


tiihes Fabri, | Schwarze baumwoll. 


nahtlofe Strümpfe für 
Odd3 und Ends, 106 


10c, für 


WIEBOLD 


Gold - Füllungen, 


Brillen, $1.95 — 


Borzellan = Kronen, 
$3.95 — bollitändig. d. 


$3.95, 54.9 
Untere und obere 
$4.95, $5.95, $6.9 


oder Galifornia 
Sabana Einlaae, feines 
tequlärer Preis $2. 
50 für $1.05. Kiite 
mit 25 für 


92% 


Bigarren, jo lange fie 
ten, Kifte mit 50 


iher Scnupftabaf, 
Sorte, fbeziell, das 
Pfund fir 


Friedhof von Tyranci3, mo. fchon To 
viele andere fchlummerten. Da3 Haus 
wär verfchloffen, die Zimmer verfie- 
gelt, die Frau, deren Zärtlichkeiten er 
genoffen, voll Schreden geflohen. 

&3 ift nicht mehr modern, Alerans 

der Dumas zu lefen. Sonft würde viel- 
leicht das fchauerlihe Muürchen, das 
diefer über Danton3 Ende gefchrieben 
bat, und das „bie rau mit dem Dia 
manthalsband“ heißt, in befferem An 
fehen ftehen. Da erfceint die Tän- 
zerin Arfenia, Dantons legte Liebe, 
Nachts dem auf dem —— 
umherirrenden deutſchen Dichter E. 
A. Hoffmann, wie ſie auf der Guillos 
tinentreppe ſitzt · und wartet. Da er 
ſchon lange in ſie verliebt iſt, nimmt er 
fie mit in fein Hotel, um erjt am an= 
deren Morgen zu entbeden, baß fie eine 
Leiche ift, deren cbaefchlagenes Haupt 
berunterfällt, fobald man ihr Dia- 
manthalsband öffnet. In diefem Aus 
genblid ift E. T. U. Hoffmann nahe 
daran, den Berftand gu verlieren — 
erit jeht. 

Vielleicht war die Frau in Choify- 
le⸗Roi das Modell. oder die Vorgän- 
gerin diefer Arfenia?! 

Das, woran Danton im Wahrheit 
ftarb, war der Haß von Robespierre 
und Gaint-uft, befonder3 des letzte⸗ 
ten. Für ihren Staataftreih, ben fie, 
mie jet Feftjteht, im Herbft 1794 be- 
abfichfigten, mar .Danton das Hinder- 
ni, da3 aus bem Wege mußte. Die- 
fer jelöft hatie in dem parlamentari- 
ihen Strudel jede Orientirung verlo- 
ren. Er hatte erft die Orleaniften und 
dann die Gironbiften an fich. gezogen, 
fie dann verlaffen und fo jedermann 
topficheu gemadt. Er war der Mann 


‚ber Straße, nicht de3 Barlament3, ber, 


auf a. troßend, die Schlinge, 

die ihn erwürgte, erft merkte, ala 8 zu 

fpät war. 

Des Arbeiterd Frau und 
feine Kinder: 


12 Ost Adams Strasse 


(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Mein und Zund, für 
10 unb 15 Gensß ferbirt zu befommten. 


Ein andgezeichne- 
ter Badofen. Der 
Dfen ber völlig bes 
friedigen wird — 
gebaut, um einen 
fangen befriedigen 


ben 
neben, 
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Schwere Ganvap-Arbeitshandichu- 
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Dr. Bloomenthal, 
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Alle zabnärztlihe Arbeit 

s garantirt, 
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El Maniel Perfectos, 
Dedblatt, 
Kiſte mit 


Mivtena Eriras, Seconds bon 5c 


Zigarren Glippings oder volni⸗ 
die 406» 


5 9. Berlin 
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weiß emaill. De) 14 nie. Einmaditeffel 

= — Breis ertra ſchwer, regularer 
Preis 95c, 

u fpeziell an FIC 

Reisloder, 3 Dt.» 
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el — 65c 
rth, zu 
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Kaffee | 


Für friſch At» 
röfteten Kaffee, 
das Pfund 


folder Weiie 


Dienit am 


Taſchentücher, 
m 
Stiderei 


Meiße hohlgeſäumte 
fchentüdher, folange der 
Vorrath reicht, zu 


Stiderei » Einfaffung und Ein- 
fäge, nette duchbrocene 
Mufter, werthb 12c, zu 


Waſchſtoffe 


36 Zoll breites ungebleichtes Dril- 
ling, im langen Fabrifrefternn, 
bon. 10 Bi3 20 958., ur 10 Pos. 
an einen Kumbent, 

wertd 10c, mur 


chuhe 


aerivle 
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Hobe Rreife itet3 befeitiat 


$1.45, —— 
Heller Duting-Flanel in Fabrif: 
reitern, aroße Auswahl bon Far: 
ben, mertb. Sc, 

au mur 


Kopf⸗Shawl 


$2.95, 


Kopfihawis für Damen, — 
ſchwarz und weiß, veg. 8 
380 Werth, zu 


Schuhe für Damen 


Schuhe für Damen, in autem 
Ihweren Dongola Kid, in Schnür- 
und Blücerssacons, Tchiner jgeer 
— re auie geret.äh Heit. 
Alle Größen, $1.50 bi3 & 

$1.75 Werthe, für........ 1.00 


Kurzwaaren 
c Nähfaden, 200 Dd: auf der = 
Spule, 4 fü 
borbal- | Mafchinen-Det, 
Ge |ver. Slafhe 
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